
Warum
die Hoffnung
gerade jetzt
Kraft schöpft
Die Welt kommt nicht zur Ruhe, Sorgen und
Ängste wachsen. Das Osterfest kann Orientierung
geben – dafür sind aber Politik, Kirchen und
auch Medien in der Pflicht. Ein Leitartikel.

V
ertrauen wird
heute nicht mehr
geschenkt – es
muss erworben
werden.“ So for-

mulierte es der Limburger
Bischof Georg Bätzing vor
geraumer Zeit. Es sind Wor-
te an all jene, die Verantwor-
tung tragen. Die Entschei-
dungen treffen. In der Poli-
tik, in der Wirtschaft, in der
Gesellschaft. In Organisatio-
nen, in Kirchen. Auch in Me-
dien. Die Fäden zur Kirche
würden etwa „immer dün-
ner“, beschreibt es sein
Mainzer Bischofskollege Pe-
ter Kohlgraf. Vertrauen in
die Handelnden ist eben kei-
ne Selbstverständlichkeit
mehr. Im Gegenteil, die
Menschen schauen immer
skeptischer auf diejenigen,
die eigentlich Orientierung
geben sollen. Mehr denn je,
in einer Zeit, in der so viel
Vertrautes ins Wanken gera-
ten ist. Bröckelt, schwindet,
zerstört wird.
Seit Jahren kommt unsere

Welt nicht mehr zur Ruhe.
Die Corona-Pandemie, ein
Krieg mitten in Europa, eine
sich verändernde Weltord-
nung – wir erleben Krisen,
die wir Generationen lang
nicht für möglich gehalten
hätten. Frieden, eine stabile
Wirtschaft, verlässliche Part-
ner – darauf konnte man

bauen. Und vertrauen. Doch
die Enttäuschungen wach-
sen, die Sorgen. Ängste.
Existenzängste. Wir verlie-
ren Jobs, wir verlieren Si-
cherheit. Wir verlieren die
Perspektive aus den Augen.
All dies ist Nährboden für
Extreme, für Radikale.

Die Demokratie
droht zu zerreißen

Die neue Bundesregierung
steht schon in der Kritik, be-
vor sie überhaupt ihre Arbeit
aufgenommen hat. Das ha-
ben sich Friedrich Merz und
Co. teils selbst zuzuschrei-
ben, sie werden aber auch
rasend schnell verurteilt.
Kompromisse werden als
Schwäche bewertet, dabei
sind genau sie ein wertvol-
les Gut unserer Demokratie.
Wir dürfen diskutieren, rin-
gen. Auch streiten. Um Lö-
sungen zu erarbeiten.
Die Verantwortlichen müs-

sen sich jeden Tag ihrer Ver-
pflichtung bewusst sein. Sie
dürfen keinen Kredit mehr
verspielen, sonst zerreißt es
die Demokratie. Sie müssen
handeln und wirksame Lö-
sungen umsetzen. Mit Ver-
stand. Und Klarheit. Gegen
Feinde im Inneren. Und Äu-
ßeren. Die USA lassen Euro-
pa fallen, schlimmer noch,
bekämpfen es sogar. Wir

müssen davon ausgehen,
dass wir uns künftig im
Ernstfall selbst verteidigen
müssen. Dass ein schmerz-
hafter Handelskrieg droht.
Und für viele wichtige The-
men fehlt uns gefühlt die
Zeit, der Fokus. Das Klima
leidet. Mehr denn je. Europa
ist der Kontinent, der sich
am schnellsten erwärmt.
Hitze, Dürre, Überschwem-
mungen, Starkregen – die
Folgen treffen uns immer
häufiger und heftiger.

Ostern steht für
einen Neuanfang

Je schlimmer die Krisen,
desto stärker wehren sich die
Menschen seit jeher da-
gegen. Nähren sich aus der
Hoffnung. Auf bessere Zei-
ten. Das Osterfest steht für
Hoffnung. Verkörpert es
doch einen Neubeginn. Die
Auferstehung Christi mag für
immer weniger Menschen
das zentrale Thema von Os-
tern sein, der Kommerz do-
miniert. Und doch können es
die Feiertage sein, die uns
Zeit für ruhige Momente ge-
ben. In einer lauten, oft zu
lauten Welt. Die stillen Mo-
mente lassen uns nach vor-
ne blicken. Der Hoffnung
entgegen. Hoffnung bedeutet
nicht, dass alles irgendwie
gut wird, sie schenkt uns

den Glauben, dass es
besser werden kann. Ist ein
erster Schritt.
Hoffnung kann jeder von

uns schenken. Mit kleinen
Gesten, mit aufbauenden
Worten. Oder einfach mal
mit Zuhören. Sich auf sein
Gegenüber einlassen, versu-
chen, diesen zu verstehen.
Unterschiede auszuhalten.
Dafür fehlt es oft an Geduld.
Und Vertrauen. In sich
selbst, in andere. Viele von
uns leisten dafür jeden Tag
einen wichtigen Beitrag. In
Kliniken, in Vereinen. In
Heimen, in Schulen. Un-
ermüdlich engagieren sie
sich. Liefern den Klebstoff
für unsere Gesellschaft. Oh-
ne Missgunst, ohne Gegen-
leistung einzufordern. Be-
weisen, wie wertvoll es ist,
Verantwortung zu überneh-
men.

Ehrlichkeit
schafft Vertrauen

Engagement stärkt unsere
Demokratie. Ehrlichkeit
schafft Vertrauen, Transpa-
renz schafft Vertrauen – in
unserer Gesellschaft und für
unsere Demokratie. Wer ent-
täuscht wurde, zweifelt oft

leider schnell.
Schneller. Und die, die zwei-
feln, deren Sorgen wachsen.
Politik, Wirtschaft, Kirchen,
Organisationen, Medien –
sie dürfen nicht klagen,
wenn ihnen nicht zugehört
wird. Sie müssen erkennen,
warum dies jeweils so ist.
Die Handelnden müssen in
den echten Dialog gehen.
Auch mal Fehler zugeben.
Denjenigen wird auch eher
vergeben.
Wir müssen in die vertrau-

en, die neue Ideen, neue An-
sätze einbringen. Wir kön-
nen von den älteren Genera-
tionen genauso viel lernen
wie von den jungen. Ver-
trauen lebt von Verständnis.
Von Vielfalt. Nicht von Pole-
mik, nicht von Zuspitzung.
Der wahre Kern von Ostern
verdeutlicht uns: Hoffnung
siegt, Unrecht eben nicht.

Wir wünschen Ihnen
frohe Ostern!

Ihre Chefredaktion
Jule Lumma

Frank Kaminski
Tobias Goldbrunner
und Dennis Rink
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Spahn: AfD nicht
normalisieren

BERLIN (dpa). CDU-Präsi-
diumsmitglied Jens Spahn wi-
derspricht dem Vorwurf, er
wolle den Umgang mit der
AfD normalisieren. „Das Wort
Normalisierung habe ich nicht
benutzt“, sagte Spahn in der
ZDF-Sendung „Markus Lanz“.
Er erlebe ganz persönlich
Hass und Hetze sowie teilwei-
se schwulenfeindliche Sprü-
che, wenn er an den Reihen
der AfD-Abgeordneten vorbei-
gehe. „Mir muss echt keiner
erzählen, was für Typen in de-
ren Reihen sitzen. Das weiß
ich“, betonte Spahn. Spahn
hatte mit dem Vorschlag, mit
der AfD bei organisatorischen
Fragen im Bundestag so um-
zugehen wie mit anderen Op-
positionsparteien, eine heftige
Kontroverse ausgelöst.

800 Einsprüche
gegen Wahl

BERLIN (dpa). Wenige Tage
vor dem Ablauf der Frist sind
beim Bundestag bereits rund
800 Einsprüche gegen die Gül-
tigkeit der Wahl vom 23. Feb-
ruar eingegangen. Das sind
deutlich weniger als nach der
Bundestagswahl 2021, aber
deutlich mehr als nach der
Wahl 2017. Damals hatte es
275 Wahleinsprüche gegeben.
Die Zahl schnellte 2021 dann
auf 2.198 in die Höhe – davon
bezogen sich allerdings allein
1.713 auf das Wahlchaos im
Land Berlin. Die Frist für das
Einreichen von Einsprüchen
gegen die jüngste Bundestags-
wahl läuft am kommenden
Mittwoch ab. Laut Wahlprü-
fungsgesetz kann jeder Wahl-
berechtigte, jede Gruppe von
Wahlberechtigten und auch
jeder Landeswahlleiter, der
Bundeswahlleiter und der Prä-
sident des Bundestages einen
Einspruch einlegen. Dieser
muss innerhalb von zwei Mo-
naten nach der Bundestags-
wahl schriftlich und mit Be-
gründung erfolgen. Über die
Einsprüche berät der Wahl-
prüfungsausschuss des Bun-
destages. Die Entscheidung
trifft dann das Parlament.

Weltkriegsgedenken ohne Russland
Bundestag befürchtet, dass Veranstaltung am 8. Mai instrumentalisiert werden könnte

BERLIN. Der Bundestag
schließt die Botschafter von
Russland und Belarus von der
zentralen Gedenkfeier zum 80.
Jahrestag des Endes des Zwei-
ten Weltkriegs am 8. Mai aus.
Der ukrainische Botschafter in
Deutschland, Oleksii Makeiev,
begrüßte die Entscheidung:
„Am 8.Mai geht es um Vergan-
genheitsbewältigung zur Ver-
hinderung neuer Kriege – nicht
um Geschichtsverleugnung zu

deren Rechtfertigung.“ Das
Auswärtige Amt hatte in einer
Handreichung davon abgera-
ten, die Teilnahme von Vertre-
tern von Russland und Belarus
bei Gedenkveranstaltungen
zum Ende des Zweiten Welt-
kriegs zuzulassen. Begründet
wurde das mit der Befürch-
tung, dass Russland diese Ver-
anstaltungen „instrumentali-
sieren und mit seinem An-
griffskrieg gegen die Ukraine
missbräuchlich in Verbindung
bringen“ könnte. Der russi-
sche Botschafter Sergej Net-

schajew hatte am Mittwoch an
einer Gedenkveranstaltung auf
den Seelower Höhen östlich
von Berlin teilgenommen. Dort
fielen bei der größten Schlacht
des Zweiten Weltkriegs auf
deutschem Boden rund 33.000
Soldaten der Roten Armee so-
wie 16.000 deutsche und 2.000
polnische Soldaten. Netscha-
jew wurde zwar nicht eingela-
den, aber auch nicht an der
Teilnahme gehindert.
Die russische Botschaft

nannte die Empfehlung des
Auswärtigen Amts „äußerst

bedauerlich“. Sie verwies auf
27 Millionen Kriegstote in der
ehemaligen Sowjetunion, die
meisten davon Zivilisten. „Die-
ser Krieg gegen die Sowjet-
union war ein Vernichtungs-
krieg, dem Völkermord
gleich“, hieß es in einer Erklä-
rung. „Dabei brauchen wir kei-
ne besondere Einladung, um
an öffentlich zugänglichen Or-
ten das Andenken an die sow-
jetischen Befreier und die Op-
fer des Nazismus zu ehren und
den Tag des Sieges feierlich zu
begehen.“

Von Michael Fischer
und Ulrich Steinkohl

Der russische Botschafter Sergej J. Netschajew hatte am Mittwoch
an der Gedenkveranstaltung zur Schlacht um die Seelower Höhen
teilgenommen, obwohl er nicht eingeladen war. Foto: dpa
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In den USA ersetzt Willkür die Verlässlichkeit
Die Europäer sollten Donald Trumps Zoll-Chaos als Chance begreifen – und ihre Strukturen an die neue Zeit anpassen

Donald Trump könnte mit
seiner chaotischen Zoll- und
Wirtschaftspolitik die Vor-
machtstellung der USA auf
den internationalen Finanz-
märkten endgültig beenden –
und damit ausgerechnet dafür
sorgen, andere Märkte „great
again“ zu machen. Gelingt es
Europa, sich von den US-
Märkten zu emanzipieren,
könnte das auch für uns gel-
ten.
Verstehen Sie mich nicht

falsch: Der Flächenbrand, den
Trump entfacht hat, ist weder
Anlass zur Schadenfreude
noch zur Euphorie. Aber wir
Europäer sollten uns dringend
fragen, welche Lehren wir aus
den jüngsten Zäsuren ziehen –
und welche Konsequenzen da-
raus folgen müssen.
Zwei Erkenntnisse stehen da-

bei an erster Stelle: Donald
Trump ist kein verlässlicher
Partner. Anfang April präsen-
tierte der US-Präsident auf
einer überdimensionierten Ta-
fel jene Länder, die mit „rezip-
roken“ Zöllen belegt werden
sollen – darunter auch eine
unbewohnte Insel vor der Ant-

arktis sowie Singapur, ein
Land mit bestehendem Frei-
handelsabkommen und Han-
delsdefizit gegenüber den
USA. Dass Singapur dennoch
mit Zehn-Prozent-Zöllen be-
legt wird, zeigt: Willkür ersetzt
Verlässlichkeit. Wie lange die-
se Maßnahmen gelten? Unklar.
Wie es sich mit möglichen
Zoll-Ausnahmen für Tech-Pro-
dukte verhält? Selbst im Wei-
ßen Haus herrscht hierüber ta-
gelang Verwirrung. So kann
kein Unternehmen verlässlich
planen. Für die global eng ver-
zahnte Wirtschaft ist das Gift.
Womit wir bei der zweiten

Erkenntnis wären: Deutsch-
land trifft das Chaos in Wa-
shington besonders empfind-
lich. Zum einen, weil die USA
unser wichtigster Handelspart-
ner sind. Zum anderen, weil
wir auch bei immateriellen
Gütern massiv abhängig sind.
Die meisten Deutschen nutzen
US-Betriebssysteme, US-
Cloud-Speicher und US-Chat-
dienste. Bei den Unternehmen
oder in der öffentlichen Ver-
waltung sieht es nicht anders
aus.
Wollen wir dies ändern, müs-

sen schönen Formulierungen

im Koalitionsvertrag (wie „Di-
gitalpolitik ist Machtpolitik“)
erstens politische Taten folgen.
Alternativen Anbietern zu US-
Digitalkonzernen muss der
Rücken gestärkt werden. Die
Mobilisierung von mehr staat-
lichem Kapital für die digitale

Wirtschaft, ein neues Digitali-
sierungsministerium und die
vielen weiteren, von den künf-
tigen Koalitionären beabsich-
tigten Maßnahmen sind richti-
ge Weichenstellungen. Aber
auch sie reichen nicht, wenn
Deutschland in Brüssel gleich-
zeitig eine faire Besteuerung
von Amazon, Meta & Co. blo-
ckiert.
Und drittens: Damit wir resi-

lienter werden, muss auch der
europäische Finanzstandort
gestärkt werden. Nach wie vor
sind unsere Kapitalmärkte in
27 unterschiedliche Regula-
rien, Rechtsstrukturen, Steuer-
und Finanzvorschriften zer-
splittert, weil tradierte Klein-
staaterei bisher die Bildung
einer Kapitalmarktunion ver-
hinderte. Sie ist das fehlende
Bindeglied, um das vorhande-
ne private Kapital über die
Staatsgrenzen hinweg zu mo-
bilisieren und damit nicht zu-
letzt einen empfindlichen, sys-
temischen Wettbewerbsnach-
teil gegenüber den großen
Wirtschaftsräumen USA und
China auszuräumen.
Klar ist aber auch: Nur wer

über die Möglichkeiten der
Teilhabe am Kapitalmarkt Be-

scheid weiß, kann am Ende
von einem einheitlichen Fi-
nanzstandort profitieren. Und
da gibt es hierzulande wie in
ganz Europa, wenig überra-
schend, erheblichen Nachhol-
bedarf. Die Konsequenz: Enor-
me Sparbeträge bleiben in Ein-
lagen oder Bargeldbeständen
gebunden. Europaweit geht
die Europäische Zentralbank
von mehr als elf Billionen Euro
aus, die der Wirtschaft so feh-
len. Das macht die Europäer
nicht nur ärmer, sondern es
gelangt auch weitaus weniger
Kapital dahin, wo es gebraucht
wird: in innovative Unterneh-
men, Start-ups und Zukunfts-
technologien.
Bislang fehlte der politische

Einigungsdruck, diese und an-
dere Maßnahmen aus den
Schubläden heraus und in die
Umsetzung zu bekommen.
Vielleicht hatte das Chaos der
vergangenen Wochen aber zu-
mindest einen Lehreffekt: Die
Finanz- und Kapitalmärkte
könnten es am Ende sein, die
Trump die Grenzen aufzeigen.
Und wir wären gut darin bera-
ten, sie als Instrument für
mehr Wohlstand und Unab-
hängigkeit zu nutzen.

Von Harald Christ

Es sind zwei mutlose, dürre Sät-
ze auf Seite 41 des schwarz-ro-
ten Koalitionsvertrags, einge-

pfercht zwischen Tierbörsen und
Pflanzenschutz. Zoologische Gärten
seien Institutionen des Artenschutzes
und der Bildung, deren
Arbeit und Investitio-
nen „wir“ unterstützen.
Das ist so erwartbar wie
nichtssagend. Zusätzli-
che Haltungsverbote in
zoologischen Einrich-
tungen lehnen Union
und SPD ab. Das war’s.
Mehr fällt der künftigen
Koalition nicht ein zum
Leben und Leiden in
den Tierparks. Neue
Haltungsverbote? Fehl-
anzeige. Alles bleibt,
wie es ist.
Dabei hatte man von

dieser Koalition ohne-
hin keinen großen Wurf
in Sachen Tierschutz
erwartet. Doch selbst
das Mindeste – der politische Wille
zur Verbesserung – fehlt. Tiere haben
keine Stimme in dieser Politik. Sonst
würde sie nicht weiter an einem Kon-
zept festhalten, das Tiere einsperrt,
zur Schau stellt und dabei behauptet,

sie zu schützen. In Wahrheit sind
Zoos Relikte der Vergangenheit –
Unterhaltung auf Kosten derer, die
sich nicht wehren können.
Das Argument, es werde Arten-

schutz in Zoos betrieben, gilt nur für
extrem wenige Fälle.
Echter Artenschutz
kann nur in der Natur
stattfinden, indem wir
die Lebensräume von
Tieren endlich in Ruhe
lassen – und seine Be-
wohner ebenso. Zu-
kunftsgewandt ist das
Festhalten an Zoos
jedenfalls nicht. Wer
wirklich etwas für Ar-
terhalt tun will, inves-
tiert in Schutzgebiete,
Renaturierung, digitale
Lernorte – und nicht in
Beton, Gitterstäbe und
Vitrinen.
Bei Zoobesuchen lernt

man mit offenem Blick
vor allem eines: Wie

schrecklich das Leben von Tieren ist,
die sich täglich begaffen lassen müs-
sen, oft ohne Artgenossen, während
ihre geistigen und körperlichen Fä-
higkeiten verkümmern, die sie nur in
Freiheit ausleben können.

Am Mittwoch feierte Fatou ihren
68. Geburtstag – mit weichen
Pflaumen, weil ihre Zähne nicht

mehr die besten sind. Kein Wunder:
Die Jubilarin gilt als ältester Gorilla der
Welt und lebt seit 1959 im Berliner
Zoo. Ihre Artgenossen in
freier Wildbahn werden
indes nur selten älter als
30 Jahre. Wenn es die
Menschenaffen in Afrika
überhaupt noch gibt:
Die Spezies ist vom Aus-
sterben bedroht, ihr na-
türlicher Lebensraum
schrumpft durch Abhol-
zung und Bergbau Jahr
für Jahr.
Es ist traurig: So man-

che Art überlebt heutzu-
tage vor allem hinter
Gittern. Nehmen wir die
Goldenen Löwenäff-
chen, von denen in den
1970er Jahren nur noch
rund 200 Exemplare
durch die brasiliani-
schen Regenwälder kletterten. Heute
sind es wieder rund 1000 Äffchen –
dank Nachzuchten in Zoos und Aus-
wilderungsprogrammen.
Natürlich gibt es sie noch, die Tier-

Verwahranstalten, in denen arme

Kreaturen auf viel zu engem Raum
eingepfercht sind und der Belustigung
von Besuchern dienen. Ein besonders
abschreckendes Beispiel war 2021 im
südhessischen Pfungstadt am Wider-
stand der Bürger gescheitert: das kom-

merzielle Großaquarium
„Shark City“. Haie, die
normalerweise Tausen-
de Kilometer pro Jahr
schwimmen, einge-
sperrt hinter Panzerglas?
Es wäre das bösartige
Zerrbild eines Tierparks
geworden.
Wer unseren Mitge-

schöpfen solche Schick-
sale ersparen will, der
sollte sich dafür einset-
zen, dass sie in ihren na-
türlichen Habitaten
überleben können.
Doch solange dies un-
möglich ist, weil die Na-
tur geplündert und ver-
müllt wird, sind verant-
wortungsvolle Zoos die

beste Alternative. Gott sei Dank haben
viele Tierparks umgedacht und er-
möglichen ihren Schützlingen ein (zu-
mindest ansatzweise) artgerechtes Da-
sein. Und klären Besucher über die
Notwendigkeit des Artenschutzes auf.

PRO

„Tiere haben
keine Stimme

in dieser Politik.“

Theresia Schiller
theresia.schiller@vrm.de

CONTRA

„So manche Art
überlebt heutzutage
nur hinter Gittern.“

Klaus Thomas Heck
klausthomas.heck@vrm.de

PRO & CONTRA

Es klingt zu schön, um wahr zu sein. Der Staat soll
schneller, digitaler und handlungsfähiger werden
– damit er wieder für die Menschen da ist. Nichts

weniger hat sich die schwarz-rote Koalition vorgenom-
men. Sie wäre nicht die erste Bundesregierung, die mit
diesen Zielen ins Rennen gegangen ist, der aber auf
halber Strecke die Luft ausgeht. Damit es beim neuen
Anlauf besser klappt, soll erstmals ein Digitalministe-
rium im Bund die Regie übernehmen. Das ist zunächst
eine gute Nachricht. Denn die bisherigen Versuche, mit
einem Staatsminister im Kanzleramt (Kabinett Merkel)
oder als Teil des Verkehrsministeriums (Kabinett
Scholz) die Digitalisierung voranzutreiben, hatten bei
allem Fortschritt im Detail nicht die gewünschte Durch-
schlagskraft. Doch ein Ministerium für „Digitalisierung
und Staatsmodernisierung“ allein löst kein Problem.
Das zeigen die Erfahrungen mit den Fachministerien in
Bayern und Hessen. Ob es als Papiertiger endet, wird
von der Konzeption abhängen. Die aber ist im Koali-
tionsvertrag nicht geregelt. Notwendig wäre eine res-
sortübergreifende Federführung in digitalpolitischen
Fragen, ein eigenes Budget und natürlich die Bünde-
lung der bisher in der Bundesregierung verstreuten
Kompetenzen. Dass die für die Digitalisierung wichtigs-
ten Bundesministerien für Inneres, Verkehr, Gesund-
heit, Bildung sowie Wirtschaft und Forschung in der
Hand einer Parteifarbe sind, kann die Bildung eines
schlagkräftigen Ministeriums erleichtern. Auch wenn
Besitzstandswahrung und Kompetenzgerangel damit
nicht ausgeschlossen sind.

Doch selbst ein Super-Ministerium wird an seine
Grenzen stoßen. Welche Umbauten im „Maschi-
nenraum des Staats“ notwendig sind, hat un-

längst die „Initiative für einen handlungsfähigen Staat“
der ehemaligen Bundesminister Peer Steinbrück und
Thomas de Maizière aufgelistet. So gilt es beispielswei-
se, die mehr als 10.000 Software-Lösungen der Behör-
den zumindest in zentralen Bereichen zu vereinheitli-
chen.Die Zusammenarbeit zwischen Bund, Ländern
und Kommunen muss auf ein neues Fundament ge-
stellt werden. So macht es wenig Sinn, dass 16 ver-
schiedene Landesdatenschutzbeauftragte weiter ihre
eigene Mission verfolgen. Wenn die Aufgabe stärker
auf Bundesebene konzentriert würde, könnte das per
Verfassung garantierte informationelle Selbstbestim-
mungsrecht vom Start weg berücksichtigt werden.
Datenschützer wären dann wirkungsvoller als eine
nachträgliche Reparaturinstanz, die alles aufhält. Wer
wie die schwarz-rote Koalition erklärtermaßen alle Ver-
waltungsleistungen unkompliziert, digital und ohne Be-
hördengang über eine zentrale Plattform nutzbar ma-
chen will, wird diese Herkulesaufgabe erledigen müs-
sen. Das ist realistisch betrachtet eher eine Mission für
eine Generation als für eine Legislaturperiode.

KOMMENTARE

Von Karl Schlieker
karl.schlieker@vrm.de

Neues Digitalministerium
allein löst noch
kein Problem

An Ostern, so ist es eine Tradition in Deutschland,
gehen viele Menschen auf die Straße, um für
Frieden zu demonstrieren. Sie tragen ein Gefühl

nach außen, das derzeit viele Bürger empfinden: Mehr
als die Hälfte der Menschen in Deutschland haben Sor-
ge vor einer Ausweitung des Krieges in der Ukraine. In
einer Forsa-Umfrage gaben vor Kurzem 54 Prozent der
Befragten an, dass sie deswegen große oder sogar sehr
große Sorgen hätten. Gerade weil die Debatte über
Krieg und Aufrüstung so viele Menschen verunsichert,
sollten Politiker die Forderungen der Ostermärsche
nicht ignorieren. Auch wenn seit dem russischen Über-
fall auf die Ukraine vor mehr als drei Jahren die Zeit
der Friedensdividende vorbei ist. Auch wenn bisherige
Vermittlungsversuche der USA nicht zum gewünschten
Ergebnis geführt haben. Der falsche Weg wäre ein Tun-
nelblick der künftigen Bundesregierung mit dem Fokus
einseitig auf Aufrüstung. Deutschland muss sich vertei-
digen können. Deutschland muss aber auch in der La-
ge sein, zu erkennen, wenn sich ein Weg zum Frieden
auftut. Außerdem: Wenn sich hierzulande immer mehr
Menschen von Kriegen und Krisen überfordert fühlen,
hören immer weniger den Regierenden noch zu, viele
wenden sich ab. Wenn bei den Ostermärschen für Frie-
den demonstriert wird, sollten die Teilnehmer nicht he-
rablassend als naiv oder Kreml-nah bezeichnet werden.
Denn auch sie vertreten eine Meinung, die ihre Berech-
tigung hat. Vor diesem Hintergrund ist es gut, dass in
Paris am Donnerstag Europäer und Vertreter der USA
Gespräche über mögliche Wege zu einem Ende des
Krieges geführt haben. Wenn auch – wie bisher alle
Verhandlungen mit dem russischen Präsidenten Wladi-
mir Putin – ohne Erfolg.

Von Mey Dudin
kommentar@vrm.de

Die Forderungen
der Friedensbewegung
nicht einfach ignorieren

Fo
to
:d
pa

Schluss mit exotischen Tieren in Zoos
Die künftige Koalition aus Union und SPD lehnt zusätzliche Haltungsverbote ab.Aber ist das zeitgemäß?

. Harald Christ ist Unterneh-
mer, Aufsichtsrat und Gründer
der Christ Capital GmbH. Zuvor
führte ihn seine Karriere als Ma-
nager und Vorstandsvorsitzen-
der durch zahlreiche Konzerne
und Branchen. Als Stifter enga-
giert er sich zudem gesellschaft-

lich und bringt seine wirt-
schaftspolitische Expertise als

Autor und Speaker ein.
Foto: Julia Zimmermann

Harald Christ
kommentar@vrm.de
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MOSKAU. Drei Jahre nach
dem russischen Einmarsch in
der Ukraine sind in einer Mos-
kauer Fabrik des Elektronik-
konzerns LG die Maschinen
zur Produktion von Waschma-
schinen und Kühlschränken
wieder angelaufen. Vorerst
testweise. Es gehe darum,
nach mehrjährigem Stillstand
Rost vorzubeugen, da es nun
Anzeichen auf ein mögliches
Kriegsende gebe, sagte ein
Sprecher des südkoreanischen
Konzerns russischen Medien
dazu.
Auch beim Autobauer Hyun-

dai gibt es Bewegung. Beim
größten russischen Online-
Personalbeschaffer HeadHun-
ter schalteten Tochterfirmen
des Konzerns zuletzt mehrere
Stellenanzeigen. Gesucht wer-
den etwa Logistiker und IT-
Spezialisten. Das deute auf die
Wiederaufnahme der Tätigkeit
Hyundais in Russland hin,
schrieben Medien in Seoul.
Der Konzern hatte Ende 2023
seine Autofabrik in Petersburg
für den symbolischen Preis
von 7000 Rubel (derzeit umge-
rechnet knapp 80 Euro) ver-
kauft – sich allerdings eine
Rückkaufoption gesichert.
Vor dem Hintergrund der

Kehrtwende des Weißen Hau-
ses gegenüber Moskau über-
denken nicht nur asiatische
Unternehmen die Lage neu.
„In den letzten Wochen sind
eine Reihe von Vorstandschefs
nach Russland gereist“, sagt
ein Kenner der deutschen
Wirtschaft. Offiziell möchte
sich kaum jemand aus Wirt-
schaftskreisen äußern. Das
Thema ist heikel angesichts
der Sanktionen, die weiterhin
gelten.

Deutsche jahrelang
Schlüsselpartner

Lange Zeit waren die Deut-
schen führend in Russland.
Der bilaterale Handel steigerte
sich nach dem Fall des Eiser-
nen Vorhangs schnell und er-
reichte dem Ost-Ausschuss
der Deutschen Wirtschaft zu-
folge 2012 mit mehr als 80 Mil-

liarden Euro seinen Höhe-
punkt. Die Russen lieferten
Rohstoffe, vor allem Öl und
Gas, die Deutschen Maschi-
nen und Anlagen.
Vor dem Krieg investierten

deutsche Unternehmen in
Russland aber auch jahrelang
im zweistelligen Milliardenbe-
reich, selbst 2022 waren es
noch mehr als 18 Milliarden
Euro. Grund waren florieren-
de Geschäfte trotz der politi-
schen Unsicherheit spätestens
seit der Krim-Annexion 2014.
Den hochprofitablen Markt
gaben die deutschen Unter-
nehmen daher nur ungern
auf.
Auch auf politischen und ge-

sellschaftlichen Druck hin ist
die Zahl der deutschen Firmen
in Russland seit Kriegsbeginn
von 3.400 auf knapp 2.000 ge-
sunken. Noch deutlicher ist

der Umsatz gefallen, weil vie-
le der Verbliebenen ihr Ge-
schäft eingefroren haben.
Die Deutschen waren beim

Rückzug nicht allein. Die
meisten großen westlichen
Marken sind gegangen. Waren
es auf deutscher Seite VW,
Mercedes, Henkel, Adidas
oder Siemens, so gingen auch
McDonalds, Coca-Cola, Mars,
Nike, Apple, IKEA, Toyota, So-
ny, Samsung oder die oben er-
wähnten Hyundai und LG.

Russland hat Sanktionen
getrotzt

Den erhofften Effekt haben
die Sanktionen nicht gebracht.
Russland hat 2024 nach offi-
ziellen Angaben ein Wirt-
schaftswachstum von vier
Prozent erzielt – deutlich
mehr als die EU. Auch wenn

das BIP-Wachstum vor allem
durch das Ankurbeln der Rüs-
tungsindustrie zustande kam
und wenig über den Lebens-
standard aussagt, kann sich
Kremlchef Wladimir Putin der
Loyalität der meisten Russen
gewiss sein. Vor allem in der
Provinz geht es vielen zuvor
schlecht bezahlten Menschen
besser – durch höhere Löhne
in der Rüstungsindustrie, eine
großzügige Bezahlung für
Söldner in Putins Krieg oder
die Hinterbliebenenrente für
die Angehörigen der Gefalle-
nen.
Der Kremlchef demonstrierte

zuletzt immer deutlicher seine
Siegesgewissheit – auch im
wirtschaftlichen Bereich. Das
Interesse ausländischer Unter-
nehmen an der Rückkehr sei
riesig und potenzielle Investo-
ren stünden Schlange, deutete

er bei öffentlichen Auftritten
an. „Schon heute führen wir
auf Initiative einiger unser
Partner – zwar noch hinter
verschlossenen Türen – Ge-
spräche über deren mögliche
Rückkehr“, sagte er im März.

Keine aktuellen Pläne
zur Rückkehr

Der 72-Jährige, der seinen
Angriffskrieg gegen die Ukrai-
ne als „militärische Spezial-
operation“ verharmlost, die
westlichen Sanktionen aber
als „Wirtschaftskrieg“ ver-
dammt hat, erklärte dabei, es
werde keine Vergünstigungen
für Rückkehrer geben. Im
Gegenteil: Er werde dafür sor-
gen, dass die heimischen Be-
triebe Vorteile behielten. Wer
von den Ausländern geblieben
sei, werde belohnt. Bei den
anderen werde man sehr ge-
nau schauen, wie sie sich bei
ihrem Abschied verhalten hät-
ten.
Dem in Moskau zur Schau

gestellten Optimismus zum
Trotz wird der Traum vom
„business as usual“ vorerst
unerfüllt bleiben, erwartet das
unabhängige Portal „The
Bell“. Man habe gut 60 der von
ihrem Umsatz her größten aus
Russland weggegangenen
Unternehmen zu ihren Plänen
befragt. „Insgesamt haben wir
21 Antworten bekommen, in
keiner davon ist von eindeuti-
gen Plänen für eine Rückkehr
nach Russland die Rede“, teil-
te das Portal mit. So sähen No-
kian Tyres, IKEA, Henkel, Nis-
san oder Wintershall DEA der-
zeit keine Perspektive. Nur
drei Konzerne – Baker
Hughes, Otis und Bosch –
schauen sich die Lage an.
Aber auch sie halten die Füße
still.
Lediglich bei Plänen, ihr Ge-

schäft in Russland zu verkau-
fen, treten Unternehmen nach
Trumps Amtsantritt auf die
Bremse. Das ist kein Wunder,
da sie für ihre russischen Be-
triebe kaum etwas erhalten.
Wer sich aus Russland zurück-
zieht, darf nach Regierungs-
verordnung nur zu maximal
60 Prozent des ohnehin nied-
rigen Schätzwertes verkaufen.

Und darauf sind noch 35 Pro-
zent Steuern und Abgaben fäl-
lig.
Es bleibe also kaum etwas

übrig – und als Käufer träten
dann Vertraute von Putin auf,
sagt ein Branchenkenner. Tat-
sächlich hat sich beispielswei-
se der Clan von Tschetsche-
nenchef Ramsan Kadyrow die
russischen Danone-Töchter
gesichert. Daher warten die
Firmenchefs nun lieber ab.
Neue Betriebe aufbauen will

aber niemand. „Kein ausländi-
scher Investor würde ohne
staatliche Garantien aus dem
Heimatland hierherkommen“,
stellte Ulf Schneider, Präsident
der weiterhin auch in Russ-
land tätigen Consultingagen-
tur Scheider Group, klar. Eine
solche Garantie aus Berlin ist
derzeit illusorisch.

Festliegende Gelder
wieder nutzen

Tatsächlich gehe es bei der
Neubewertung des russischen
Marktes nach einem Fall der
Sanktionen auch nicht darum,
frische Gelder aus Deutsch-
land zu transferieren, heißt es
aus Kreisen der deutschen
Wirtschaft. Vielmehr sollten
bereits in Russland festliegen-
de Gelder wieder angelegt
werden. Dies allerdings ist
eine Menge. Die deutschen
Vermögenswerte in Russland
wachsen trotz oder gerade we-
gen des laufenden Kriegs
schnell. Derzeit seien es be-
reits mehr als 100 Milliarden
Euro, schätzt die Deutsch-Rus-
sische Auslandshandelskam-
mer. Das liegt daran, dass Ka-
pital nicht aus Russland he-
rausgebracht werden kann.
Die Gewinne bleiben also in
Russland, da Moskau die Aus-
fuhr von Dividenden unterbin-
det.
Dass die Lage mit den Rück-

kehrwilligen nicht ganz so ro-
sig ist wie von russischen Of-
fiziellen dargestellt, musste in-
zwischen sogar das Finanzmi-
nisterium in Moskau einräu-
men. Bisher gebe es keine An-
fragen ausländischer
Unternehmen zu einer mögli-
chen Wiederkehr, sagte Vize-
minister Iwan Tschebeskow.

Von André Ballin

Vor dem Krieg investierten
deutsche Unternehmen in

Russland – das Foto zeigt eine
Außenansicht des Kremls in
Moskau – jahrelang im zwei-
stelligen Milliardenbereich.

Foto: dpa Kehren ausländische Firmen
nach Russland zurück?
In Moskau ist von einem Ansturm westlicher Investoren die Rede –

doch Experten bezweifeln, dass die Siegerlaune von Kremlchef Putin gerechtfertigt ist

Volkswagen hat sein Russ-
land-Geschäft wegen des
Krieges gegen die Ukraine
ausgesetzt – hier ein VW
Tiguan vor einem Autohaus
in St. Petersburg.
Foto: dpa

Viele westliche Einzelhänd-
ler – hier ein Nespresso-
Geschäft in Moskau – haben
Russland nach dem Beginn
des Militäreinsatzes in der
Ukraine verlassen.
Foto: dpa

. Das Rohstoffabkommen zwi-
schen der Ukraine und den USA
soll am 26.April inWashington
unterschrieben werden. Vorher
werde der ukrainische Minister-
präsident Denys Schmyhal zu ab-
schließenden Verhandlungen am
Vertragstext in den USA erwartet.
Das geht aus der Absichtserklä-
rung hervor, die beide Seiten am
Donnerstag unterzeichnet haben.
Die ukrainische Regierung in Ki-
ew veröffentlichte den Text am
Freitag.

. Dieses vorläufige Papier ent-
hält keine wirtschaftlichen Eck-
daten, sondern erklärt, dass ein
gemeinsamer Investitions-
fonds zum Wiederaufbau der
Ukraine eingerichtet werden
soll.

. Verwiesen wird darauf, dass
die USA dem von Russland ange-
griffenen Land seit 2022 bedeu-
tende finanzielle und materielle
Hilfe geleistet hätten. Dies könn-
te ein Hinweis darauf sein, dass
Kiew diese Hilfen zurückzah-
len soll.

. Von Sicherheitsgarantien,
die sich Kiew erhofft, ist nicht die
Rede. Es heißt lediglich, dass das
amerikanische Volk gemeinsam
mit dem ukrainischen Volk „in
eine freie, souveräne und sichere
Ukraine investieren“ wolle.

. Gleichzeitig werde der geplan-
te Vertrag so gehalten, dass er
Verpflichtungen der Ukraine
gegenüber der EU und ande-
ren internationalen Partnern
nicht im Wege stehe. Zwischen-
zeitlich hatte es nach Medienbe-
richten Vertragsentwürfe gege-
ben, der einen EU-Beitritt der Uk-
raine unmöglich gemacht hätte.

. Das Rohstoffabkommen soll
den USA Zugang zu Boden-
schätzen der Ukraine geben,
vor allem zu den für Hochtechno-
logie bedeutenden Seltenen Er-
den. Kiew hofft, damit die USA
als dauerhafte Schutzmacht an
sich zu binden. Ein erstes Rah-
menabkommen war Ende Febru-
ar gescheitert, weil US-Präsident
Donald Trump und sein Vize JD
Vance im Weißen Haus mit dem
ukrainischen Staatschef Wolody-
myr Selenskyj in Streit gerieten.

ROHSTOFFDEAL
VOR ABSCHLUSS
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Schwarz-Rot will kostenlose Verhütungsmittel
Der Koalitionsvertrag von Union und SPD beinhaltet auch Ungewöhnliches – ein Überblick

BERLIN. „Verantwortung für
Deutschland“, so heißt der Ko-
alitionsvertrag. Und die Ver-
antwortung wollen Union und
SPD sozusagen bis zum Mond
wahrnehmen. Denn die 144
Seiten starke Koalitionsbibel
enthält nicht nur Maßnahmen
bei der Steuer, für Wirtschaft,
Verteidigung und gegen die il-
legale Migration. Es finden
sich auch ein paar überra-
schende schwarz-rote Ankün-
digungen. Ein paar Beispiele:
Kostenlose Toiletten und Ver-
hütungsmittel, mehr Trainer
für Sportvereine und eine hö-
here Selbstversorgung bei
Obst und Gemüse.
Raumfahrt: Dass vor allem

Star-Trek-Fan Markus Söder
ein glühender Raumfahrt-An-
hänger ist, weiß man. Daher
besetzt auch die CSU das neue
Ministerium für Forschung,
Technologie und Raumfahrt.
Und genau dieses Ressort soll
dann das umsetzen, was im
Vertrag zu lesen ist: „Wir stre-
ben an, dass eine deutsche As-
tronautin oder ein deutscher
Astronaut im Rahmen einer
internationalen Mission zum
Mond fliegt.“ Ob mit oder oh-
ne CSU-Parteibuch, bleibt of-
fen.
Toiletten: Schon länger be-

klagt die Transportbranche,
dass es zu wenige Toiletten
auf den Raststätten an den
Autobahnen gibt und dass sie
bezahlt werden müssen. Letz-
teres kann sich läppern ange-
sichts der Strecken, die Lkw-
Fahrer absolvieren müssen.
Die künftige Koalition ver-
spricht daher Berufskraftfah-
rern dies: „Wir wollen die Sa-

nitärinfrastruktur auf Park-
und Rastplätzen auf Bundes-
autobahnen mit kostenfreiem
Zugang ausbauen.“
WG-Garantie: Erst kürzlich

kam eine Studie zu dem Er-
gebnis, dass Zimmer in Wohn-
gemeinschaften sündhaft teu-
er geworden sind. 500 Euro
und mehr werden in mancher
Uni-Stadt für eine kleine Stu-
di-Bude aufgerufen. Das wol-
len Union und SPD mit einer
WG-Garantie für Auszubilden-
de und Studierende ändern.

Dafür soll es zusätzliche In-
vestitionen in „junges Woh-
nen“ oder Förderungen für
den Ankauf von Wohnraum
für Azubis und Studierende
geben.
Tiefsee: Auch dort will die

Koalition aktiv werden. So soll
sich international weiterhin
„für eine vorsorgliche Pause
im Tiefseebergbau und für die
Erforschung der Tiefsee“ ein-
gesetzt werden. Und: „Genau-
so wichtig sind uns der Schutz
und der Erhalt der Alm- und

Alpwirtschaft, insbesondere in
den Hochgebirgen.“ Was wie-
derum Handschrift der CSU
ist.
Versorgung: Wenn’s knapp

wird, gibt es für viele ja immer
noch den eigenen Garten.
Union und SPD wollen den
„Selbstversorgungsgrad“ mit
Obst und Gemüse in Deutsch-
land erhöhen und dafür das
„Maßnahmenpaket Zukunft
Gartenbau“ mit konkreten
Schritten umsetzen. Gleich-
wohl geht es mehr um die hei-

mischen Betriebe beim Obst-
und Gemüsebau und weniger
um Hobbygärtner.
Tickets: Da wird mitunter zu-

lasten der Verbraucher ordent-
lich getrickst, wenn man auf
diversen Zweitmärkten Ti-
ckets für Konzerte oder Sport-
veranstaltungen kaufen will.
Das soll sich ändern. „Wir
wollen den Ticketzweitmarkt
für Sport- und Kulturveranstal-
tungen stärker regulieren, um
Verbraucher vor überhöhten
Preisen, Intransparenz und be-

trügerischen Verkaufsprakti-
ken zu schützen und Veran-
stalter besser in die Lage zu
versetzen, sich gegen unlaute-
res Verhalten von Ticketspe-
kulanten zur Wehr zu setzen.“
Verhütung: Viele Frauen in

Deutschland können sich die
Kosten für Pille, Spirale und
Co. nicht leisten. Bisher ist die
Regelung so: Frauen, die 22
Jahre und älter sind, müssen
etwa die Pille vollständig
selbst bezahlen. Nun betonten
Union und SPD in ihrem Ver-
trag: „Für uns gehört der Zu-
gang zu Verhütungsmitteln zu
einer verlässlichen Gesund-
heitsversorgung. Deswegen
prüfen wir die Möglichkeit
einer kostenlosen Abgabe von
ärztlich verordneten Verhü-
tungsmitteln für Frauen um
weitere zwei Jahre bis zum 24.
Lebensjahr.“ Männer werden
nicht erwähnt.
Trainer: Weil Trainer fehlen,

haben viele Sportvereine in-
zwischen ihr Angebot redu-
ziert. „Der Trainerberuf muss
attraktiver werden“, heißt es
jetzt im Koalitionsvertrag.
„Wir stoßen daher eine Trai-
neroffensive an“ – mit Verbes-
serungen bei der Vergütung
sowie den arbeitsrechtlichen
Bedingungen. Vielleicht
hilft’s.
Zoos und Tierheime: „Zoologi-

sche Gärten sind wichtige Ins-
titutionen des Artenschutzes
und der Bildung, deren Arbeit
und Investitionen wir unter-
stützen. Zusätzliche Haltungs-
verbote in zoologischen Ein-
richtungen lehnen wir ab.
Ebenso unterstützen wir Tier-
heime bei Investitionen“,
heißt es. Konkreter werden die
künftigen Koalitionäre nicht.

Von Hagen Strauß

Beenden USA
die Bemühungen

um Frieden?
WASHINGTON (dpa). Nach

dem kryptischen Ultimatum
seines Außenministers Marco
Rubio zur Beendigung des rus-
sischen Angriffskriegs in der
Ukraine bleibt US-Präsident
Donald Trump ebenfalls vage.
Er wolle „sehr bald“ eine Eini-
gung sehen, sagte Trump auf
Nachfrage im Weißen Haus.
Wie viele Tage damit gemein
seien, konkretisierte er jedoch
nicht. Trump machte zugleich
deutlich, dass er bei mangeln-
der Kompromissbereitschaft
beider Seiten kein Interesse an
einer Fortsetzung der US-Ver-
mittlungsbemühungen habe.
„Wenn nun aus irgendeinem
Grund eine der beiden Partei-
en es sehr schwierig macht,
werden wir einfach sagen: Ihr
seid dumm. Ihr seid Dumm-
köpfe, ihr seid schreckliche
Menschen, und wir werden es
einfach lassen“, sagte er.
Zuvor hatte Rubio den Druck

auf die Verhandler mit einer
kryptischen Drohung erhöht.
Sollten sich in den kommen-
den Tagen keine Fortschritte
abzeichnen, könnten die USA
ihre Vermittlungsbemühungen
einstellen, sagte er.

Zuversicht
trotz Leid

FRANKFURT (epd). Die Kir-
chen haben am Karfreitag an
das Leid und die Not in der
Welt erinnert, aber auch zu
Zuversicht aufgerufen. Der
Vorsitzende der katholischen
Deutschen Bischofskonferenz,
Georg Bätzing, ermutigte da-
zu, angesichts beunruhigender
Zeiten Orientierung im christ-
lichen Glauben zu suchen. Die
Ratsvorsitzende der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland,
Kirsten Fehrs, hatte in ihrer
Botschaft zu Karfreitag eben-
falls dazu ermutigt, den Blick
vor Leid und Not nicht zu ver-
schließen. Man müsse berühr-
bar bleiben für den Schmerz in
dieser Welt.

Drohne
abgeschossen

BERLIN/MAGDEBURG (dpa). In
Sachsen-Anhalt ist eine Droh-
ne über einem Militärgelände
während der Ausbildung uk-
rainischer Soldaten abge-
schossen worden. Der Vorfall
ereignete sich bereits 2023,
wie das Bundesverteidigungs-
ministerium auf Anfrage be-
stätigte. Aus Sicherheitsgrün-
den könnten keine weiteren
Details kommuniziert werden.
Generalinspekteur Carsten
Breuer hatte kürzlich im Kon-
text möglicher Bedrohung
durch Russland auf Drohnen
über Kasernenanlagen und
eine Zunahme von Spionage-
aktivitäten insgesamt hinge-
wiesen.

Viele Frauen in Deutschland können sich die Kosten für Pille, Spirale und Co. nicht leisten. Schwarz-Rot hat im Koalitionsvertrag Unter-
stützung angekündigt. Foto: dpa

Behörde gibt sich eine glatte Eins
Kurz vor dem Hamas-Massaker zeigte sich Berlins Polizei überzeugt, Judenhass im Griff zu haben

BERLIN. Das ist Pech. Im Okto-
ber 2023 hat der Verlag für Poli-
zeiwissenschaft die Aufsatz-
sammlung „Antisemitismus
und Polizei: Das Beispiel Ber-
lin“ herausgegeben – unmittel-
bar vor dem Massaker der Ha-
mas an israelischen Zivilisten
und vor Beginn einer beispiel-
losen Häufung judenfeindlicher
Umtriebe. Besonders in Berlin.
Wer das atemberaubend

schnell gealterte Buch liest,
wähnt sich in einer anderen
Welt: In dieser hegen alle mög-
lichen Regierungsbeauftragten,
Meldestellen, Ausbildungsmo-
dule für Polizisten, Ausstellun-
gen und natürlich die „Zivilge-
sellschaft“ den Antisemitismus
so sehr ein, dass es quietscht.
Den Autorinnen und Autoren
darf man nicht böse sein; sie
schreiben fast durchweg in
eigener Sache. Tenor: Gut, dass
es uns gibt.
Das ist aber auch Unvermö-

gen. Schon zur Drucklegung
des 150-seitigen Eigenlobs der
Berliner Polizei (der Titel mit
dem Beispiel ist wörtlich ge-
meint) konnte man mindestens
ahnen, dass guter Wille nicht
ausreicht im Vorgehen gegen
böse Menschen. Dass neue Be-
hörden und neue Normen dem
bestürzend verbreiteten Antise-
mitismus nicht beikommen.
Bildung allein werde das Phä-
nomen kaum beseitigen, erken-
nen zwei Autoren; andere lei-
ten aus der schon vor dem 7.
Oktober 2023 in Rekordhöhe
gestiegenen Zahl antisemiti-
scher Vorfälle (2022 wurden
848 in Berlin registriert) ab,
dass dieses Problem von Dauer
sei.
Was aber helfen bei der Lö-

sung Meldestellen und Polizei-
reviere, wenn Juden Übergriffe

mangels Vertrauen gar nicht
melden?, fragen die Experten.
Und sparen dabei auch den
Umstand nicht aus, dass gar
nicht wenige Polizisten selbst
Antisemiten sind. Was, so
möchte man anderthalb Jahre
später hinzufügen, bringt die
Verschärfung des Landesver-
sammlungsgesetzes, wenn
Richter in Berlin (oder Frank-
furt) Kundgebungen von Ju-
denhassern erlauben? Oder
Polizisten bedrohte Juden als
Provokateure behandeln, wie
es speziell für Berlin gut doku-
mentiert ist?

Braunes Erbe
des Antisemitismus

Nichts, und so erfährt der
Band, in dem sich die Berliner
Polizei für ihren Anti-Antisemi-
tismus eine glatte Eins gibt, im-

mer aufs Neue eine Gegendar-
stellung. Allen behördlichen
Vorkehrungen zum Trotz skan-
dieren Hunderte, auch mal Tau-
sende unbehelligt auf den Stra-
ßen, die Juden gehörten ins
Meer.
Dass es dieselben Straßen

sind, auf denen vor gut 80 Jah-
ren schon einmal Juden drang-
saliert wurden, spart das Buch
nicht aus. Ja, Thomas Irmer
stellt die aktuellen Anstrengun-
gen der Polizei in den Kontext
der Rolle der Polizei bei der Ju-
denvernichtung. „Die Juden
müssen aus Berlin heraus. Die
Polizei wird mir dabei helfen“,
notierte Joseph Goebbels, und
er sollte recht behalten.
Das braune Erbe des Antise-

mitismus wird gleichfalls kor-
rekt beschrieben, aber an ande-
rer Stelle hapert es. Im Ernst rä-
soniert ein Autor, ob es linken

Antisemitismus überhaupt ge-
be. Der islamistische Antisemi-
tismus kommt eher am Rande
vor in diesem Buch aus einer
fernen Zeit, in der bei unklarer
Motivlage noch jeder Vorfall
dem Rechtsextremismus zuge-
schrieben wurde.
Selbst in einem auch für den

Dienstgebrauch vorgesehenen
Band hätten Lektoren schon
vor dem 7. Oktober gegen das
zu einem Buch geronnene
kindliche Vertrauen in Verwal-
tungsakte oder die sinnfreie
ständige Wiederholung der so-
genannten IHRA-Definition von
Antisemitismus vorgehen müs-
sen. Es bliebe immer noch Do-
kument eines lobenswerten
Versuchs: sich auf bürokrati-
scher Ebene einer Herausforde-
rung zu stellen, die auf der
Straße und in der Universität
angenommen werden muss.

Von Christian Knatz

Eindeutig antisemitisch: Eine als „pro-palästinensisch“ bezeichnete Demonstration im Berliner
Stadtteil Neukölln kurz nach dem Massaker der Hamas in Israel. Foto: dpa

Thema „nicht nur auf
dem Klingelschild“

Branchenverband Bitkom verlangt weitreichende
Kompetenzen für Digitalministerium

BERLIN (dpa). Der Digitalver-
band Bitkom hat Union und
SPD eindringlich dazu aufge-
fordert, das geplante neue
Bundesdigitalministerium zu
einem Ministerium mit weit-
reichenden Kompetenzen zu
machen. „Die Erfahrung der
letzten Legislaturperioden zei-
gen, dass wir ein Digitalminis-
terium brauchen, das seinem
Namen auch gerecht wird. Di-
gitalisierung darf nicht nur auf
dem Klingelschild stehen“,
sagte Präsident Ralf Winter-
gerst der Deutschen Presse-
Agentur in Berlin.
Union und SPD haben in

ihrem Koalitionsvertrag ver-
einbart, ein neues von der
CDU geführtes Ministerium
für „Digitalisierung und
Staatsmodernisierung“ zu
schaffen. Die genauen Aufga-
ben, Zuständigkeiten, die Grö-
ße und der Standort des Mi-
nisteriums sind weiterhin
nicht bekannt.
In rund zweieinhalb Wochen

müsste Klarheit hergestellt
sein: Am 6. Mai möchte sich
CDU-Chef Friedrich Merz im
Bundestag zum Bundeskanz-
ler wählen lassen. Danach
werden die Ministerinnen und
Minister ernannt.

Aspekte bislang verteilt
auf verschiedene Ressorts

Nach Ansicht von Bitkom
sollten in dem neuen Ministe-
rium wichtige Themen wie Di-
gitalpolitik, digitale Infrastruk-
tur, die Digitalisierung der Ver-
waltung und die Regulierung
und Förderung von Künstli-
cher Intelligenz und Plattfor-
men gebündelt werden. Bisher

sind verschiedene Digitalthe-
men bei mehreren Ressorts
und teilweise mit Überschnei-
dungen bei den Zuständigkei-
ten angesiedelt, unter ande-
rem im Innen- und im Ver-
kehrsministerium, bei den
Bundes- und Landesdaten-
schutzbehörden sowie im
Wirtschafts- und im For-
schungsministerium. Das viel-
zitierte „Bündeln“ der Digital-
politik, wie es auch im
Unionswahlprogramm mit der
Bildung eines Digitalministe-
riums angekündigt wurde,
dürfte nach Einschätzung von
Experten jedenfalls eine He-
rausforderung werden.
Bitkom-Präsident Winter-

gerst ist dennoch überzeugt:
„Ein gut gemachtes Digitalmi-
nisterium würde sich unmit-
telbar auf den Alltag der Men-
schen und die Unternehmen
auswirken.“ Aus anderen Län-
dern wisse man, dass die Di-
gitalisierung von Staat und
Verwaltung dann gut funktio-
niere, wenn sie zentral aus
einer Hand geregelt werde.
Deutschland hinkt seinen Zie-
len deutlich hinterher. Ur-
sprünglich war geplant, dass
bis Ende 2022 alle Verwal-
tungsleistungen auch online
angeboten werden, also der
Gang zum Amt entfällt. Dieses
Vorhaben ist bis heute nicht
erreicht.
Auf Länderebene haben bis-

her Bayern und Hessen Digi-
talministerien. Einer Übersicht
des Bundesinnenministeriums
zufolge sind beide im Bereich
digitale Verwaltung im Län-
dervergleich weiter vorange-
kommen als die meisten ande-
ren.
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WIRTSCHAFT 5
OSTERN

Börse Frankfurt
MDAX g 27148,42 (–0,26%)

Div. 17.4. 16.4.
Aixtron NA 0,40 10,06 10,11
Aroundtown (LU) - 2,72 2,72
Aurubis 1,50 74,30 75,20
Auto1 Group - 19,92 19,85
Bechtle 0,70 34,62 34,92
Bilfinger 1,80 69,50 69,40
Carl Zeiss Meditec 0,60 56,60 57,70
CTS Eventim 1,43 97,20 98,05
Delivery Hero - 23,60 24,28
Dt.Wohnen Inh. 0,04 22,35 22,25
DWS Group 6,10 42,70 43,04
Evonik Industries 1,17 18,73 18,70
Evotec - 6,40 5,82
flatexDEGIRO 0,04 20,44 20,40
Fraport - 59,30 59,10
freenet NA 1,77 35,14 35,38
Fuchs Vz. 1,11 41,52 41,86
GEA Group 1,00 52,95 53,25
Gerresheimer 1,25 51,85 50,80
Hella 0,71 88,50 89,10
HelloFresh - 8,09 8,09
Hensoldt 0,40 65,60 67,05
Hochtief 4,40 160,00 159,90
Hugo Boss NA 1,35 33,87 34,08
Jenoptik 0,35 16,45 16,49
Jungheinrich Vz. 0,75 30,00 29,94
K+S NA 0,70 13,56 13,65
Kion Group 0,70 33,50 33,44
Knorr-Bremse 1,64 81,05 81,15
Krones 2,20 118,80 120,20
Lanxess 0,10 23,88 23,92
LEG Immobilien 2,45 73,65 73,00
Lufthansa vNA 0,30 6,15 6,21
Nemetschek 0,48 106,70 108,60
Nordex - 15,98 15,48
Puma 0,82 20,62 19,82
Rational 13,50 724,00 731,00
Redcare Pharmacy (NL) - 126,50 124,90
RENK Group 0,30 49,95 50,49
RTL Group (LU) 2,75 34,90 35,10
Scout24 NA 1,20 101,20 101,20
Ströer & Co. 1,85 51,00 49,95
TAG Immobilien - 14,05 14,13
Talanx NA 2,35 97,20 96,60
TeamViewer SE - 12,57 12,56
thyssenkrupp 0,15 9,43 9,41
Traton 1,50 26,26 26,64
TUI - 6,27 6,30
United Internet NA 0,50 18,95 18,97
Wacker Chemie 3,00 63,90 63,80

SDAX g 15107,91 (–0,21%)
Div. 17.4. 16.4.

1&1 0,05 15,52 15,68
adesso 0,70 95,10 93,70
Adtran Networks 0,52 20,20 20,20
AlzChem Group 1,20 104,60 107,00
Amadeus Fire 5,00 72,90 72,90
Atoss Software 1,69 132,80 134,00
Befesa (LU) 0,73 23,82 24,10
Borussia Dortmund 0,06 3,05 3,04
Cancom 1,00 25,45 25,45
Ceconomy St. - 3,58 3,51
CeWe Stiftung 2,60 99,00 99,70
CompuGroup Med. 1,00 22,14 22,10
Dermapharm Holding 0,88 36,50 37,20
Deutsche Beteiligung 1,00 23,75 24,25
Deutz 0,17 6,58 6,58
Douglas - 9,50 9,47
Drägerwerk Vz. 1,80 60,00 60,60
Dt. EuroShop NA 2,60 17,82 17,90
Dt. Pfandbriefbank - 5,44 5,46
Dürr 0,70 19,24 19,28
Eckert & Ziegler SE 0,05 53,00 53,50
Elmos Semicond. 0,85 54,00 54,00
Energiekontor 1,20 43,85 44,25
Fielmann Grp. 1,00 43,55 43,50
Formycon - 22,95 23,35
Fr. Vorwerk Group 0,12 59,40 61,30
GFT Technologies 0,50 22,00 22,00
Grand City Prop. (LU) - 10,50 10,64
Grenke NA 0,47 13,60 13,54
Hamborner Reit 0,48 6,13 6,15
Heidelberger Druck. - 1,09 1,09
Hornbach Hold. 2,40 94,10 92,50
Hypoport SE - 189,80 190,00

Indus Holding 1,20 24,25 24,35
Ionos Group - 28,20 27,90
Jost Werke 1,50 48,35 48,70
Klöckner & Co. NA 0,20 6,51 6,59
Kontron (AT) 0,50 21,94 22,14
KSB Vz. 26,26 772,00 790,00
KWS Saat 1,00 53,70 54,80
LPKF Laser&Electr. - 8,14 8,17
Medios - 11,68 11,66
MLP 0,30 7,51 7,60
Mutares 2,25 34,70 34,20
Nagarro - 65,10 65,00
Norma Group NA 0,45 10,56 10,84
Patrizia 0,34 7,34 7,24
PNE NA 0,08 14,98 14,88
ProSiebenSat.1 0,05 5,95 6,10
PVA TePla - 15,19 15,30
SAF Holland 0,85 15,32 15,10
Salzgitter 0,45 21,76 21,64
Schaeffler Inh. 0,44 3,69 3,57
Schott Pharma 0,16 23,05 22,70
Secunet 2,36 197,20 186,80
SFC Energy - 21,85 22,00
SGL Carbon - 3,30 3,32
Siltronic NA 1,20 33,48 33,78
Sixt St. 3,90 77,35 76,50
SMA Solar Techn. 0,50 13,82 14,18
Springer Nature - 17,52 17,80
Stabilus S.A 1,15 21,95 22,00
Sto & Co. Vz 5,00 127,00 128,00
Stratec 0,55 22,95 23,00
Südzucker 0,90 11,41 11,36
Süss MicroTec NA 0,20 30,42 30,40
Verbio 0,20 9,24 9,49
Vossloh 1,05 67,50 66,80
Wacker Neuson NA 1,15 21,85 21,95
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,54 13,44

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 17.4. 16.4.

Aumann 0,20 13,50 13,42
BayWa vNA - 8,14 8,04
BB Biotech NA (CH) 1,80 28,50 29,00
BMWVz. 6,02 66,30 65,55
Covestro - 58,26 58,28
Fuchs St. 1,10 31,80 31,55
Hapag-Lloyd NA 9,25 137,30 136,70
Henkel & Co. 1,83 61,00 60,90
Homag Group 1,02 30,00 30,00
JDC Group - 20,10 18,75
Leifheit 1,05 19,20 19,45
Medigene NA - 0,17 0,18
Nexus 0,22 69,50 69,50
Pfeiffer Vacuum 7,32 153,60 154,00
Sartorius St. 0,73 172,00 175,00
Volkswagen St. 9,00 92,35 90,30

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 17.4. 16.4.

3U Holding 0,05 1,45 1,42
BioNTech - 86,05 85,00
Brain Biotech - 2,26 2,29
CeoTronics 0,15 12,60 13,05
Datron 0,20 7,50 7,45
Deufol 0,10 5,30 5,30
EDAG Engineer. (CH) - 6,42 6,48
KSB St. 26,00 780,00 780,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,62 1,59
MVV Energie NA 1,25 30,60 30,20
Schwälbchen 0,80 58,00 54,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 74,00 75,00
Simona 1,85 51,00 46,40

EURO STOXX 50 g 4935,34 (–0,63%)
Div. 17.4. 16.4.

AB Inbev (BE) 0,82 57,30 57,00
Adyen (NL) - 1400,00 1465,80
Ahold Delhaize (NL) 0,67 34,84 34,51
Air Liquide (FR) 2,91 172,80 174,00
ASML Hold. (NL) 1,52 567,50 561,70
AXA (FR) 1,98 39,85 39,23
Banco Santander (ES) 0,10 5,98 6,01
BBVA (ES) 0,41 12,00 11,75
BNP Paribas (FR) 4,60 70,62 70,59
Danone (FR) 2,10 74,40 73,70
Enel (IT) 0,22 7,39 7,28
Eni (IT) 0,25 12,24 12,01

EssilorLuxottica (FR) 3,95 247,00 247,50
Ferrari (NL) 2,44 386,50 379,80
Hermes Internat. (FR) 3,50 2291,00 2362,00
Iberdrola (ES) 0,00 15,70 15,30
Inditex (ES) 0,77 46,69 46,68
ING Groep (NL) 0,35 16,53 16,44
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 4,34 4,39
Kering (FR) 2,00 161,00 162,16
L’Oréal (FR) 6,75 365,00 337,40
LVMH (FR) 5,50 491,35 482,75
Nokia (FI) 0,03 4,54 4,53
Nordea Bank AB (FI) 0,94 11,38 10,99
Pernod Ricard (FR) 2,35 90,84 89,90
Prosus (NL) 0,10 38,40 37,38
Safran (FR) 2,20 211,70 212,40
Sanofi S.A. (FR) 3,76 91,03 90,00
Schneider Electr. (FR) 3,50 207,20 204,75
St. Gobain (FR) 2,10 86,38 88,62
Stellantis (NL) 1,55 8,19 8,10

Amundi TopWorld x 253,21 253,21
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 180,40 180,14
BNP PAM Euro MM* x 220,51 220,50
Commerz hausInvest 0,71 44,06 44,07
DekaAriDeka CF 1,59 86,87 86,77
Deka Digit Kommunik TF 1,50 108,87 109,51
Deka Euro Potential CF 2,79 145,05 145,06
Deka EuropaSelect CF 1,80 94,34 94,31
Deka Fonds CF 2,35 136,85 135,97
Deka Immo b Europa 1,00 47,77 47,77
Deka Immo b Global 1,10 54,54 54,54
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 309,24 316,55
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 60,75 60,99
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 55,20 55,23
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 36,94 36,90
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 71,38 71,43
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 39,85 39,79
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 40,24 40,19
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 384,45 386,99
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 354,09 356,43
Deka MegaTrends CF 2,11 134,15 136,04
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 1,70 90,74 91,24
Deka Naspa-Fonds 0,70 38,62 38,62
Deka PrivatVorsorge AS x 97,22 96,97
Deka RenditDeka 0,52 21,94 21,95
Deka Spezial CF 12,28 570,58 579,08
Deka Technologie CF 1,81 78,52 80,20
Deka Varioinvest TF 1,46 65,29 65,30
Deka VrmLux Naspa-PS Chance 1,26 63,27 63,47
Deka VrmLux Naspa-PSWachstum 0,83 43,49 43,51
DJE-Div&Sub P x 540,92 542,73
DWSAkkumula x 1877,9 1900,7
DWSAkt.Strat.D x 546,19 543,13
DWSArtif Intel ND 0,05 375,49 387,41
DWS Cpt DJE Gl Akt x 460,74 463,25
DWS D.Akt.O x 584,88 581,95
DWS Deutschland x 291,79 290,82
DWS Dt Float R.Nts LC x 90,99 90,98
DWS ESG EurBd(M)LC x 1878,9 1880,5
DWS Europ. Opp LD 6,51 426,53 427,36
DWS Eurorenta 0,40 47,56 47,66
DWS Eurovesta 0,59 155,62 156,35
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,55 31,55
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,70 36,70
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,37 47,38
DWS Glbl Growth 0,05 209,03 210,15
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,09 37,02
DWS Heal. C TypO x 318,69 321,44
DWS Qi LowVol Europe NC x 373,78 374,38
DWS S.A CROCI US LC x 509,61 510,49
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 186,65 188,36
DWS StESGAlloBalLD 0,05 130,24 130,20
DWS TopAsien x 211,18 209,23
DWS Top Dividen LD 4,90 138,09 138,10
DWS Top Europe 3,22 189,67 190,07
DWS Top Prtf Off x 85,55 86,22
DWS TopWorld 0,38 168,30 170,63
DWS US Growth 0,05 454,60 467,20
DWSVermbf.I LD 0,93 272,67 276,03
DWSVermbf.R LD 0,31 15,52 15,55
DWSVors.AS(Dyn.) x 162,84 163,67
DWSVors.AS(Flex) x 158,42 159,21
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 25,12 25,48
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 19,91 20,36
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 172,72 172,28
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 80,34 80,41
Hansainvest HANSAcentro x 82,30 82,33
Hansainvest HANSArenta 0,75 20,75 20,74
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 73,21 73,33
LBBWAMMulti Global R* 1,83 98,60 98,60
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,54 29,45 29,42
MEAG EuroBalance* 0,99 68,34 68,60
MEAG EuroInvest A* 2,95 110,27 109,99
MEAG ProInvest* 3,24 252,12 251,89
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 322,51 325,97
Metzler Ir European Growth A* 1,08 230,15 232,21
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 255,51 255,33
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,55 44,59
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 44,96 44,99
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 66,76 66,65
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,96 35,94
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 67,26 67,31
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,72 98,71
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 500,62 500,62
Union MultiStratGloUnion* 1,31 84,82 84,96
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 130,65 130,83
Union Profi-Balance* 1,25 80,71 81,29
Union UniDeutschl. XS* x 169,20 169,46
Union UniEuroAktien* 1,39 93,35 93,36

Union UniEuroRenta* 0,38 60,12 60,06
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 229,45 234,54
Union UniFonds* 0,88 67,76 67,67
Union UniGlobal* 6,45 376,67 383,70
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 324,25 329,72
Union UniGlobal-net-* 3,50 224,56 228,75
Union UniKlassikMix* x 116,32 117,14
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 272,21 271,43
Union UniRak* 2,61 144,60 146,26
Union UniRak-net-* 1,36 76,96 77,85
Union UniStrat:Ausgew.* x 73,45 73,78
Union UniStrat: Konserv.* x 71,32 71,40
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,38 96,37
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 52,96 52,96
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 46,78 46,79
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,22 118,39 118,16
Westinv . InterSel. 1,00 48,66 48,67

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 92097,00 95361,00
10 g Goldbarren 909,50 990,50
Feinsilber (kg) 849,00 1203,92
1 oz Platinbarren 793,00 1190,00
1 oz Britannia 2843,00 3000,00
1/2 oz Maple Leaf 1421,50 1579,60
1/4 oz Maple Leaf 710,50 809,00
1/10 oz Maple Leaf 284,00 330,70
1 oz Krügerrand 2843,00 3000,00
ACI Kupfernotierung 17.4. 16.4.
€/100kg, cunova.com 942,73 940,60

ÖLPREISE
Rohöl 17.4. 16.4.
ÖL (Brent), $/Brl 67,92 66,06
Heizöl (2501-3500l) 16.4. 9.4.
Frankfurt, €/100l 100,69-96,81 96,81-96,39

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 17.04.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8587
Dänische Kronen (DKK) 7,4672
Japanische Yen (JPY) 161,9800
Norwegische Kronen (NOK) 11,9655
Polnischer Zloty (PLN) 4,2743
Schwedische Kronen (SEK) 11,0278
Schweizer Franken (CHF) 0,9291
Südafrikanischer Rand (ZAR) 21,3927
Tschechische Kronen (CZK) 25,0090
Türkische Lira (TRY) 43,2604
US-Dollar (USD) 1,1360

1 Bitcoin in EUR (17.04.) 75007,0000

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 17.4. 16.4.
0,00 BO S.182 20/25 1,85 99,14 99,11
0,00 BO Grüne 20/25 1,883 99,13 99,12
0,00 BO S.183 21/26 1,73 98,35 98,29
0,00 BO S.184 21/26 1,665 97,60 97,50
0,00 BO S.185 22/27 1,675 96,76 96,63
1,30 BO S.186 22/27 1,689 99,06 98,90
1,30 BO Grüne 22/27 1,687 99,06 98,90
2,20 BO S.187 23/28 1,776 101,22 101,05
Dt. Rentenindex 126,20 126,47
Umlaufrendite 2,39 2,35

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 51,50 51,50
UniCredit (IT) 0,93 49,93 50,33
Vinci (FR) 1,05 119,35 119,85
Wolters Kluwer (NL) 0,83 149,85 150,70

DOW JONES g 39339,87 (–0,83%)
Div. 17.4. 16.4.

3M (US) 0,73 114,48 114,24
Amazon.com (US) - 152,90 151,96
American Express (US) 0,82 223,50 226,20
Amgen (US) 2,38 242,90 259,90
Apple Inc. (US) 0,25 175,00 170,90
Boeing (US) - 142,86 138,70
Caterpillar (US) 1,41 258,50 259,50
Chevron Corp. (US) 1,71 122,74 120,12
Cisco Systems (US) 0,41 49,00 49,62
Coca-Cola (US) 0,51 64,20 63,45
Disney Co. (US) 0,50 75,17 71,97
Goldman Sachs (US) 3,00 444,45 446,25

Home Depot (US) 2,30 308,65 310,20
Honeywell (US) 1,13 170,60 171,00
IBM (US) 1,67 211,55 213,05
Johnson&Johnson (US) 1,24 140,02 134,72
JP Morgan Chase (US) 1,40 205,60 200,00
McDonald’s (US) 1,77 273,50 270,00
Merck & Co. (US) 0,81 68,50 67,20
Microsoft (US) 0,83 326,65 326,05
Nike (US) 0,40 48,56 47,02
Nvidia (US) 0,01 88,98 91,51
Procter & Gamble (US) 1,01 150,30 146,00
Salesforce Inc. (US) 0,42 217,80 219,90
Sherwin Williams (US) 0,79 294,00 294,65
Travelers Comp. (US) 1,05 221,70 216,80
UnitedHealth (US) 2,10 399,00 520,90
Verizon (US) 0,68 39,04 38,41
VISA Inc. (US) 0,59 293,00 291,80
Walmart Inc. (US) 0,24 82,05 80,16

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 17.4. 16.4.
ABB NA (CH) 0,90 42,20 41,60
Abbott Lab (US) 0,59 116,32 109,50
AbbVie Inc (US) 1,64 152,60 152,80
Alphabet Inc. A (US) 0,20 133,52 133,60
Altria Group (US) 1,02 51,45 50,50
BP PLC (GB) 0,08 4,19 4,07
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 18,61 18,77
Exxon Mobil (US) 0,99 93,70 91,09
Ford Motor (US) 0,30 8,22 8,11
GE Aerospace (US) 0,36 161,60 162,20
General Motors (US) 0,12 39,14 38,97
Generali (IT) - 30,96 30,79
Kone Corp. (FI) 1,80 51,64 50,60
Meta Platforms (US) 0,53 442,00 441,65
Nestlé NA (CH) 3,00 87,98 86,80
Novartis NA (CH) 3,50 90,63 90,46
Novo-Nordisk B (DK) 7,90 51,96 55,58
Oracle (US) 0,50 114,68 115,40
Pepsico (US) 1,36 125,90 123,16
Pfizer (US) 0,43 19,77 19,27
RTX Corp. (US) 0,63 112,94 112,46
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 848,00 838,00
Shell (GB) 0,33 28,50 28,15
Sony (JP) 10,00 21,14 20,90
Starbucks Corp. (US) 0,61 72,12 70,00
Tesla (US) - 211,85 210,55
Vodafone (GB) 0,02 0,82 0,80
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 70,96 69,58

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 17.4. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 152,08 151,73
AGI Adiverba A 3,05 223,78 224,87
AGI All Stratfds Ba A 1,54 99,75 100,56
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 111,36 111,42
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 88,96 90,00
AGI Concentra A 2,56 145,44 145,12
AGI CONVEST 21 VL 1,35 91,85 93,15
AGI Eur Renten AE 1,11 49,95 50,08
AGI Euro BondA 0,17 10,50 10,51
AGI Europazins A 0,88 49,21 49,27
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 164,88 164,63
AGI F Alz EurpValA 2,41 132,27 132,41
AGI Flexi Rentenf.A 1,61 89,60 89,66
AGI Fondak A 3,20 206,43 206,13
AGI Fondis 1,93 131,29 133,14
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,80 47,80
AGI Industria A 2,54 135,60 135,76
AGI Interglobal A 8,89 417,17 423,20
AGI InternRent A 0,77 40,59 40,61
AGI Kapital Plus A 1,18 63,34 63,45
AGI Lux € Credit SRI+ P€ 28,23 905,13 905,63
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 95,28 95,40
AGI Mobil-Fonds A 0,89 48,16 48,18
AGI Nebw. Deutschl.A 4,63 252,64 252,69
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 168,68 168,28
AGI Rentenfonds A 1,33 73,86 74,00
AGI Rohstofffonds A 1,37 76,04 75,02
AGI Thesaurus AT x 1212,8 1210,0
AGI US Large Cap Gr.A 3,78 163,27 167,65
AGI Verm. Deutschl.A 4,06 238,07 237,49
AGI Verm. Europa A 1,25 49,45 49,45
AGIWachstum Eurol A 0,07 130,25 130,42
AGIWachstum EuropaA 2,96 146,65 147,03
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 151,79 151,79
Amundi Pio Global Eq A€* x 176,34 178,48

Stand: 19:50 Uhr

Mit leichten Minuszeichen
hat sich der deutsche Aktienmarkt am
Donnerstag aus dem Handel verabschie-
det. Händler sprachen von vorösterlicher
Ruhe, nachdem die EZB wie weithin er-
wartet die Leitzinsen um 25 Basispunkte
gesenkt hatte. Der DAX gab um 0,5 Pro-
zent nach auf 21.206 Punkte. Echte Ne-
gativnachrichten gab es aber nicht. Den
DAX hätten vorwiegend Absicherungs-

geschäfte vor dem langen Wochenende
und der kleine Verfalltag an den Termin-
börsen gebremst, hieß es im Handel. An
Karfreitag und Ostermontag ruht der Bör-
senhandel. Stützend wirkten Meldungen
aus der Nacht über Fortschritte bei Han-
delsgesprächen zwischen Japan und den
USA. US-Präsident Trump weckte damit
die Hoffnung, der Handelskrieg könne
noch entschärft werden.

Etwas leichter – EZB senkt Zinsen und blickt mehr auf Wirtschaft
(Dow Jones) -

DAX g 21205,86 (–0,49%) EURO IN DOLLAR G 1,136 (+0,04%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 17.4. 16.4. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,4 198,65 198,55 +0,05 W 56,4 263,8 _______P___ 175,3
Airbus ° 3,00 2,2 136,50 140,48 WWWW –2,83 25,6 177,4 ________P__ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,0 348,20 347,30 +0,26 W 14,2 359,0 _P_________ 238,3
BASF NA ° 3,40 8,1 41,95 42,00 W –0,12 12,1 55,06 _______P___ 37,40
Bayer NA ° 0,11 0,5 21,03 20,96 +0,36 W 11,1 31,03 ________P__ 18,38
Beiersdorf 1,00 0,8 119,15 120,25 WW –0,91 27,1 147,8 ________P__ 111,0
BMW St. ° 6,00 8,5 70,26 70,50 W –0,34 5,0 107,8 ________P__ 62,96
Brenntag NA 2,10 3,8 55,40 56,10 WW –1,25 11,7 78,28 _________P_ 51,70
Commerzbank 0,35 1,5 22,84 23,16 WW –1,38 12,3 25,19 __P________ 12,12
Continental 2,20 3,4 64,60 64,82 W –0,34 10,4 72,96 ____P______ 51,02
Daimler Truck 1,90 5,7 33,48 33,93 WW –1,33 7,8 45,33 ________P__ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,2 20,68 20,82 WW –0,67 13,8 23,54 ___P_______ 12,27
Dt. Börse NA ° 3,80 1,4 271,40 269,30 +0,78 WW 26,2 284,7 _P_________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,2 35,78 36,24 WW –1,27 12,6 44,27 ______P____ 30,96
Dt. Telekom ° 0,90 2,8 31,75 32,06 WW –0,97 17,3 35,91 ___P_______ 20,93
E.ON NA 0,53 3,5 15,27 15,18 +0,59 WW 13,9 15,34 P__________ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,9 41,58 44,13 WWWWWW –5,78 17,7 48,31 ____P______ 32,51
Fresenius - - 39,01 39,50 WW –1,24 20,6 40,90 _P_________ 26,33
Hann. Rück NA 7,20 2,6 278,00 277,00 +0,36 W 14,4 281,6 P__________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 1,9 161,50 165,10 WWW –2,18 14,5 182,2 __P________ 85,60
Henkel Vz. 1,85 2,8 67,16 67,30 W –0,21 12,6 88,50 _________P_ 66,02
Infineon NA ° 0,35 1,3 26,62 26,80 WW –0,67 14,0 39,43 ________P__ 23,17
Mercedes-Benz ° 5,30 10,6 50,23 50,39 W –0,32 4,3 75,28 ________P__ 45,60
Merck 2,20 1,9 116,65 118,65 WWW –1,69 13,1 177,0 _________P_ 110,5
MTU Aero 2,00 0,7 274,20 275,50 W –0,47 21,1 356,0 ______P____ 208,7
Münch. R. vNA ° 15,00 2,5 600,00 593,60 +1,08 WW 13,0 601,0 P__________ 401,7
Porsche AG Vz. 2,31 5,3 43,62 43,91 WW –0,66 9,7 92,74 _________P_ 40,43
Porsche Vz. 2,56 7,6 33,75 33,29 +1,38 WW 2,2 51,26 ________P__ 30,46
Qiagen NV - - 35,98 36,68 WWW –1,91 16,7 46,03 _________P_ 34,24
Rheinmetall 5,70 0,4 1464,00 1484,50 WW –1,38 67,3 1500 P__________ 437,5
RWE St. 1,00 2,9 34,08 34,08 ±0,00 12,4 36,35 ___P_______ 27,76
SAP ° 2,20 1,0 226,00 232,35 WWWW –2,73 50,7 283,5 _____P_____ 163,8
Sartorius Vz. 0,74 0,4 209,00 214,00 WWW –2,34 50,7 299,4 _______P___ 166,1
Siem.Energy - - 63,80 57,72 +10,53 WWWWWWWWWWW - 65,58 P__________ 17,24
Siem.Health. 0,95 2,1 44,66 44,99 WW –0,73 20,2 58,48 ________P__ 41,21
Siemens NA ° 5,20 2,8 187,02 186,14 +0,47 W 17,9 244,9 ______P____ 150,7
Symrise 1,10 1,2 95,32 95,60 W –0,29 29,3 125,0 ________P__ 88,56
Vonovia NA 0,90 3,2 28,50 28,11 +1,39 WW 14,3 33,93 _____P_____ 24,03
VW Vz. ° 9,06 10,1 89,54 88,84 +0,79 WW 3,2 124,0 ________P__ 78,86
Zalando - - 34,25 33,84 +1,21 WW 40,8 40,08 ___P_______ 20,26

Wie Schwarz-Rot den Verkehr beschleunigen will
Die künftige Regierung möchte Milliarden in Straße und Schiene investieren / Pläne stoßen bei aller grundsätzlichen Zustimmung auch auf Skepsis

FRANKFURT. Verspätungen,
Ausfälle und überfüllte Züge
oder endlose Staus auf den
Straßen – unterwegs bleiben
viele nicht nur im Berufsver-
kehr auf der Strecke. Die
schwarze-rote Koalition will
das ändern. Denn „Mobilität
ist soziale und ökonomische
Voraussetzung für das Funk-
tionieren und den Wohlstand
unseres Landes und muss sich
an Realitäten orientieren, be-
zahlbar, verfügbar und um-
weltverträglich sein“, heißt es
im Koalitionsvertrag. Doch die
Pläne der künftigen Bundesre-
gierung stoßen auf Skepsis.
Mit Blick auf die Defizite der

Infrastruktur sind aus Sicht
des Automobilclubs ADAC die
Sicherung einer dauerhaft hö-
heren und mehrjährigen Fi-
nanzierung und effizientere
Planungs- und Genehmigungs-
verfahren wichtige Fortschrit-
te. Mobilität müsse auf der
Straße, Schiene, auf Wasser
oder in der Luft nicht nur wie-
der verlässlich werden, son-
dern auch bezahlbar bleiben.

Deutschlandticket
wird erst 2029 teurer

Der ADAC begrüßt wie Ge-
werkschaften sowie Umwelt-
und Fahrgastverbände, dass
das Deutschlandticket über
das Jahr 2025 hinaus erhalten
wird. „Dabei wird der Anteil
der Nutzerfinanzierung ab
2029 schrittweise und sozial-
verträglich erhöht“, lautet das
Ziel der Koalition. Zuvor stand
noch eine Preiserhöhung be-
reits für das Jahr 2027 im
Raum. „Eine dauerhaft gesi-
cherte Finanzierung auf einem

akzeptablen Preisniveau ist
zwingend notwendig, damit
dieses Angebot einen Beitrag
zur Verkehrsverlagerung leis-
ten kann“, so der ADAC.
„Der Koalitionsvertrag bietet

die Chance, das System zuver-
lässiger zu machen. Vorausge-
setzt, man hält die Ziele tat-
sächlich ein“, ist der Bundes-
vorsitzende des Fahrgastver-
bands Pro Bahn, Detlef Neuß,
vorsichtig optimistisch ge-
stimmt. Dass Finanzmittel in
einen mehrjährigen Eisen-
bahninfrastrukturfonds flie-
ßen sollen, erhöhe beispiels-
weise die Planungssicherheit
für die Verkehrs- und Baubran-
che.
Das Thema Finanzen ist ein

zentraler Baustein der Koali-
tionspläne. So soll die mit der
Riedbahn begonnene General-
sanierung von besonders be-
lasteten Bahnstrecken künftig
aus dem neuen Infrastruktur-
Sondervermögen finanziert
werden. Für die Beschleuni-
gung der Digitalisierung und
Elektrifizierung des Schienen-
netzes wollen Schwarz-Rot
das bestehende Sondervermö-
gen Klima- und Transforma-
tionsfonds anzapfen. Dadurch
stünden die Mittel aus der
Leistungs- und Finanzierungs-
vereinbarung zwischen Bund
und Bahn wieder für die In-
standhaltung in der Fläche zur
Verfügung, heißt es.
Bei der Organisation der

Bahn konnten sich Union und
SPD dagegen nicht einigen. So
will die Koalition „mittelfristig
eine grundlegende Bahnre-
form umsetzen“. Die von der
CDU geforderte Entflechtung
der für das Schienennetz und
die Bahnhöfe zuständige Infra-
strukturgesellschaft InfraGo

von der Bahn soll allerdings
innerhalb des von der SPD be-
fürworteten integrierten Kon-
zerns umgesetzt werden. Si-
cher ist nur, dass der Bahnvor-
stand ausgewechselt wird. De-
tails wird der künftige Bundes-
verkehrsminister klären müs-
sen, der von der CDU gestellt
wird.
„Ohne Strukturreform bleibt

jede Verkehrswende aber blo-
ße Kulisse“, warnt Mario Reiß,
Bundesvorsitzender der Ge-
werkschaft Deutscher Loko-

motivführer (GDL). Konzern-
interne Quersubvention, Kan-
nibalisierungseffekte und
strukturelle Ineffizienzen so-
wie hohe Trassenpreise brems-
ten den Aufbau einer leis-
tungsfähigen Schieneninfra-
struktur. „Milliarden reichen
nicht, wenn sie im System ver-
sickern“, kritisiert Reiß, der
eine klare Trennung von Infra-
Go und Bahn fordert.
Die Koalition betont aber

auch den Stellenwert der Stra-
ße als zentraler Verkehrsträger.

Richtig sei die Entscheidung
der schwarz-roten Koalition,
den Finanzierungskreislauf
Straße wiederherzustellen, das
heißt Einnahmen aus dem
Pkw- und Lkw-Verkehr auch
für die Finanzierung der Stra-
ße einzusetzen, betont ADAC-
Verkehrspräsident Gerhard
Hillebrand.
Diesen Schritt kritisiert da-

gegen die Allianz pro Schiene,
in der sich Gewerkschaften so-
wie Umwelt- und Fahrgastver-
bände zusammengeschlossen

haben. „Hier muss klargestellt
werden, dass bei einem Finan-
zierungskreislauf Straße von
der Lkw-Maut lediglich die
Infrastruktur bezogenen Ein-
nahmen wieder in die Straße
fließen. Umwelt- und Klima-
aufschläge sollten weiterhin
auch in Schiene und Binnen-
schifffahrt investiert werden
dürfen.“
Auch die Erhöhung der Pend-

lerpauschale ab dem ersten Ki-
lometer auf 38 Cent stößt auf
ein zwiespältiges Echo. Wäh-

rend der ADAC darin eine will-
kommene Entlastung der Be-
rufspendler sieht, kritisieren
Umweltverbände dies vor al-
lem als Unterstützung von
Besserverdienenden, die häu-
fig mit dem Auto fahren. Die
Entfernungspauschale setze
klare Anreize für längere
Arbeitswege, heißt es zudem
beim Umweltbundesamt.
Am Bundesverkehrswege-

plan unverändert festzuhalten,
wird ebenfalls von Umwelt-
schützern bemängelt. Denn
die Emissionen aus dem Neu-
und Ausbau von Autobahnen
seien darin zu gering ange-
setzt. Die Förderung des Rad-
und Fußverkehrs erwähne die
Koalition lediglich mit einem
Satz. Positiv sei immerhin der
Grundsatz „Erhalt vor Neu-
bau“.
„Deutschland soll Autoland

bleiben. Und zusätzlich wer-
den den Umweltverbänden
Steine in den Weg gelegt. Kein
guter Tag für Verkehrswende
und Umweltschutz“, schimpft
der verkehrspolitische Spre-
cher des ökologischen Ver-
kehrsclubs VCD, Michael Mül-
ler-Görnert. Die Vereinfachung
der Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren wird dagegen
in der Verkehrsbranche als
längst überfälliger Schritt ein-
hellig begrüßt.
Der Verband Deutscher Ver-

kehrsunternehmen (VDV)
sieht viele richtige Ansätze im
Koalitionsvertrag. VDV-Präsi-
dent Ingo Wortmann betont je-
doch: „Nun gilt es, diese Ver-
einbarung mit den nötigen fi-
nanziellen Mitteln aus dem
Bundeshaushalt zu hinterle-
gen und so schnell wie mög-
lich mit der Umsetzung zu be-
ginnen.“

Von Karl Schlieker

Die Verkehrsinfrastruktur soll nach den Plänen der schwarz-roten Koalitionäre grundlegend saniert werden. Foto: Deutsche Bahn AG
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STAATLICHGEFÖRDERTE RÜRUP-RENTENVERSICHERUNGEN

Mögliche Monatsrente im 1. Jahr
Versicherer Tarif in Euro Kontakt

Garantierte Monatsrente im 1. Jahr
Versicherer Tarif in Euro Kontakt

KLASSISCHE RÜRUP-RENTENVERSICHERUNG

RÜRUP-RENTENVERSICHERUNGMIT FONDS

Stand: 17.04.2025
Quelle: / Anbieterrecherche
Angaben ohne Gewähr

Das Risiko der
Gesundheitsfragen:

Berechnungsgrundlage/Modellfall: Angebote mit mind. 80 % Beitragsgarantie
Mann / Frau, 40 Jahre alt, bei Versicherungsbeginn 01.06.2025; monatlicher Beitrag 250 Euro;
dynamischer Rentenbezug; Vertragslaufzeit 27 Jahre; Volldynamische Rente.
4% Wertentwicklung bei Fonds unterstellt. Todesfallschutz: Guthaben in der Ansparzeit,
Rentengarantiezeit 15 Jahre im Rentenbezug.

Berechnungsgrundlage/Modellfall:
Mann / Frau, 45 Jahre alt, bei Versicherungsbeginn 01.06.2025. Monatlicher Beitrag 500 Euro.
Vertragslaufzeit 22 Jahre; Volldynamische Rente. Todesfallschutz: Rentengarantiezeit 10 Jahre im Rentenbezug.
Zuzüglich zur jeweiligen Garantierente kommen noch die Gewinnanteile/Überschüsse.

Canada Life Generation Basic plus 547,00 06102/3 06 18 00
Ergo Vorsorge Basis Rente Index Plus 410,00 0800/3 74 60 00
LV 1871 Mein Plan FBRV-PCS 402,00 089/5 51 67 18 71
Axa ALVI1 Chance 400,00 0800/3 20 32 05
Alte Leipziger FR75 394,00 06171/66 00
Allianz BVRFKU1U.GD 392,00 0800/4 10 01 04
Signal Iduna SI Global Garant 391,00 0231/1 35 98 41
Stuttgarter T79 376,00 0711/66 50
WWK Invest protect 355,00 089/51 14 20 20

Württembergische Klassik Tarif ABRH 414,00 0711/66 20
Alte Leipziger AR75 Klassik 404,00 06171/66 00
Inter Mein Leben Basisrente 389,00 0621/42 74 27
Allianz Perspektive BVRSKU1U 381,00 0800/4 10 01 04
Volkswohl Bund BIR mit KlassikZins 327,00 0231/5 43 31 20

Neuer Konzernchef bei Boehringer
Shashank Deshpande übernimmt Spitzenposten / Hubertus von Baumbach führt Gesellschafter-Ausschuss

INGELHEIM. Es war ein erfolg-
reicher Abschnitt in der Ge-
schichte von Boehringer Ingel-
heim. Als Hubertus von
Baumbach 2016, bislang
Finanzchef des Pharmakon-
zerns, den Posten des Vorsit-
zenden der Unternehmenslei-
tung übernahm, verantworte-
te nach 25 Jahren erstmals
wieder ein Mitglied der mäch-
tigen Eigentümerfamilien
Boehringer und von Baum-
bach die operative Führung
des Familienunternehmens.
Unter seiner Ägide kletterte
der Umsatz um mehr als acht
Milliarden auf 26,8 Milliarden
Euro (2024) – und die Mit-
arbeiterzahl in Ingelheim auf
mehr als 10.000.

Christian Boehringer legt
Amt nach 18 Jahren nieder

Es wurden wichtige Weichen
gestellt, wie zum Beispiel die
bislang größte Transaktion der
Firmengeschichte: Im Tausch
gegen das Geschäft mit rezept-
freien Medikamenten erhielt
Boehringer 2017 für 11,4 Mil-
liarden Euro die Tiermedizin-
sparte Merial des Sanofi-Kon-
zerns. Darüber hinaus ist das
Unternehmen mit vielen Pro-
jekten wieder in die Onkologie
zurückgekehrt. Doch nun gibt
von Baumbach das operative
Geschäft in neue Hände – und
steigt in der Firmenhierarchie
auf.
Wie Boehringer Ingelheim

mitteilte, übernimmt von
Baumbach von seinem Cousin
Christian Boehringer zum
1. Juli den Vorsitz des Gesell-
schafterausschusses der
Eigentümerfamilien. Boehrin-
ger, Jahrgang 1965, hat sich
demnach entschieden, sein
Amt zum 30. Juni niederzule-
gen. Er ist seit 2007 – also be-

reits seit 18 Jahren – Vorsit-
zender des Gesellschafteraus-
schusses. Sowohl er als auch
Hubertus von Baumbach
(Jahrgang 1968) sind Urenkel
des Firmengründers Albert
Boehringer.
Er blicke mit großer Zufrie-

denheit auf die vergangenen
18 Jahre zurück, in denen er
mit drei Konzernchefs zusam-
mengearbeitet und Boehringer
zu dem globalen Pharma-
unternehmen heranwachsen
gesehen habe. „Nun übergebe
ich das Amt des Vorsitzenden
an meinen Cousin Hubertus
und freue mich sehr auf die
Zusammenarbeit mit ihm im
Gesellschafterausschuss.“ Die

Nachfolge von Hubertus von
Baumbach an der Spitze des
Managements tritt ein Mann
an, der nicht zur Familie ge-
hört und sich schnell im Kon-
zern hochgearbeitet hat.
Am 1. Juli wird Shashank

Deshpande Vorsitzender der
Unternehmensleitung. Wie
der Pharmahersteller mitteilte,
kam er 2012 vom Konkurren-
ten Sanofi zu Boehringer In-
gelheim, nachdem er zehn
Jahre in den USA in der Phar-
maindustrie tätig gewesen
war. Er übernahm bei Boeh-
ringer Führungspositionen im
Geschäftsbereich Humanphar-
ma in Deutschland und Japan,
zuletzt als Landesleiter Japan.

Im Jahr 2023 trat Deshpande,
der bei der Unternehmensbe-
ratung Cap Gemini seine Kar-
riere begonnen hatte, in die
Unternehmensleitung ein und
leitete den Geschäftsbereich
Tiergesundheit. Dann ging al-
les schnell: 2024 wurde dem
Diplom-Betriebswirt die Ver-
antwortung für den dominie-
renden Bereich Humanphar-
ma übertragen, nun rückt er
an die Konzernspitze.
Er sei dankbar, dass die Ge-

sellschafter ihm die Rolle des
Vorsitzenden der Unterneh-
mensleitung anvertrauen, so
Deshpande. Von Baumbach
habe ein großartiges Team
aufgebaut, „und es ist eine

wahre Freude, ein Teil davon
zu sein“. Das Unternehmen sei
„voll und ganz darauf kon-
zentriert, unsere starke Pipe-
line schnellstmöglich auf den
Markt zu bringen. Ich bin
hoch motiviert, die Organisa-
tion zu diesem Erfolg zu füh-
ren, zum besten Wohle der Pa-
tienten und Tiere.“
Diese Redaktion führte vor

knapp drei Wochen ein Ge-
spräch mit dem künftigen
Konzernchef, der die deutsche
und die us-amerikanische
Staatsbürgerschaft besitzt und
indische Wurzeln hat, über
hoffnungsvolle Medikamen-
ten-Neuentwicklungen. So
sah er in dem Präparat Neran-
domilast gegen Lungenfibrose
einen „Quantensprung“ in der
Therapie. Das ist eine Krank-
heit, bei der das Lungengewe-
be vernarbt, was die Lunge
verhärtet – und zum Tod
durch Lungenversagen führen
kann. Millionen Menschen lei-
den daran. „Zehn Jahre gab es
zu Lungenfibrose keine erfolg-
reiche Studie“, entsprechend
stolz sei man, betonte der Ma-
nager.
Hubertus von Baumbach

kam 2001 zu Boehringer Ingel-
heim. Bis zu seiner Berufung
in die Unternehmensleitung
im Jahr 2009 war er in ver-
schiedenen Führungspositio-
nen im Bereich Finanzen &
Controlling tätig. Zu seinem
Nachfolger Deshpande sagte
er: „Mit seiner langjährigen
Branchenerfahrung in den
USA, Japan und Deutschland
wird er Boehringer in die
nächste Wachstumsphase bis
2035 führen. In den vielen
Jahren, in denen ich mit Shas-
hank zusammengearbeitet ha-
be, habe ich seine Führungs-
stärke, seine Werte und sein
Engagement für die Patienten
gesehen und schätzen ge-
lernt.“

Von Ralf Heidenreich

Das ist der Neue an der Spitze von Boehringer Ingelheim: Shashank Deshpande wird am 1. Juli Vor-
sitzender der Unternehmensleitung. Foto: Boehringer Ingelheim

Gute Stimmung
im Oval Office

Italiens Regierungschefin Meloni besucht
US-Präsident Trump – und wirbt um seine Gunst

WASHINGTON. Italiens Minis-
terpräsidentin Giorgia Meloni
hat bei einem Besuch im Wei-
ßen Haus um die Gunst von
US-Präsident Donald Trump
geworben. Man habe sehr viel
gemeinsam, sagte die rechte
Politikerin, die unter den euro-
päischen Regierungschefs als
eine der bevorzugten An-
sprechpartnerinnen Trumps
gilt. Als Beispiele nannte sie
den Kampf gegen „woke“
Ideologien oder illegale Migra-
tion. Meloni sagte, Trump ha-
be eine Einladung nach Rom
„in der nahen Zukunft“ akzep-
tiert – dabei dürfte es auch um
Verhandlungen über Trumps
aggressive Zollpolitik gehen.

Optimismus in Sachen
Zoll-Einigung

Meloni betonte angelehnt an
Trumps Motto, ihr Ziel sei es,
den „Westen wieder großartig
zu machen“. Die Vorsitzende
der rechten Partei Fratelli
d’Italia (Brüder Italiens) hatte
im Januar an Trumps Amts-
einführung teilgenommen und
war zuvor auch in dessen Re-
sidenz Mar-a-Lago in Florida
zu Gast. Bei Trump kamen
Melonis Worte gut an – er lob-
te sie in den höchsten Tönen.
Sie mache einen „fantasti-
schen Job“ und habe Europa
im Sturm erobert. Sie sei „eine
Freundin“ geworden und eine
„ganz besondere Person“, so

der Republikaner. Bei ihrem
Auftritt vor Kameras im Wei-
ßen Haus gaben sich beide
entspannt und scherzten mit-
einander.
In dem bilateralen Gespräch

mit der Italienerin ging es
Trump zufolge auch um das
Thema Zölle. Wie viele ande-
re europäische Regierungs-
chefs hatte Meloni Trumps
Ankündigung neuer Strafzölle
kritisiert – zugleich bemüht
sie sich um ein gutes Verhält-
nis zum US-Präsidenten, will
als „Brückenbauerin“ agieren.
Trump gab sich überzeugt,
dass es zu „100 Prozent“ eine
Einigung mit der Europäi-
schen Union in Handelsfragen
geben werde. Meloni sagte
bei dem gemeinsamen Auftritt
mit Trump, dass ein Besuch
des Amerikaners in Italien
auch eine Chance sein könne,
mit anderen Europäern ins Ge-
spräch zu kommen.
„Europa hat eine Menge

Probleme, und ein Großteil da-
von hat mit der Einwanderung
zu tun“, sagte Trump nun bei
dem gemeinsamen Treffen mit
Meloni. „Und ich bin kein gro-
ßer Fan von Europa und dem,
was sie mit der Einwanderung
gemacht haben.“ Meloni hin-
gegen habe eine harte Haltung
bei dem Thema – dafür lobe er
sie. „Europa ist sehr wichtig
für mich. Europa ist sehr
wichtig für die Welt. Ich
möchte, dass es Europa sehr
gut geht. Ich denke, sie müs-
sen viel klüger werden.“

Von Luzia Geier

Pharmabranche
besorgt wegen Zöllen
US-Aufschläge auf Arzneimittel würden deutschen
Produktionsstandort extrem unter Druck setzen

REGION. Seit Wochen ver-
setzt US-Präsident Donald
Trump die Welt mit Ankündi-
gungen verschiedener Zölle in
Aufregung. Nun hat er auch
Zölle auf pharmazeutische
und medizinische Produkte in
nicht „allzu ferner Zukunft“
in Aussicht gestellt. Sein Ziel:
die Produktion in die USA zu
verlagern.
Schon unter der Biden-Ad-

ministration seien 2024 die
Zölle für ausgewählte Medi-
zinprodukte wie Spritzen und
Nadeln von null auf 50 Pro-
zent gesetzt worden, sagte Da-
vid Francas, Professor für
Daten- und Lieferkettenanaly-
se an der Hochschule Worms,
dem Science Media Center
(SMC). Ziel sei auch da gewe-
sen, die heimische Produktion
zu stärken. „Die Einführung
signifikanter Zölle auf Arznei-
mittelimporte in die USA wür-
de jedoch eine ganz andere
Dimension darstellen. Bislang
sahen internationale, auch
von den USA ratifizierte Han-
delsabkommen vor, lebens-
wichtige Arzneimittel zollfrei
zu stellen, um einen mög-
lichst breiten Zugang zur Ver-
sorgung sicherzustellen.“ Die
Auswirkungen von US-ameri-
kanischen Importzöllen auf
die europäische und insbeson-
dere auch auf die deutsche
Pharmaindustrie wären be-
trächtlich.

USA wichtigster Absatzmarkt
außerhalb der EU

Für die deutsche Pharma-
branche sind die USA das
wichtigste Exportland. 2024
gingen laut dem Verband der
forschenden Arzneimittelher-
steller Waren im Wert von 27
Milliarden Euro und damit
knapp ein Viertel der deut-
schen Pharmaexporte in die
USA. „US-Zölle gefährden
deutsche Arzneimittelexporte
auf ihrem wichtigsten Absatz-
markt außerhalb der EU und
setzen den Pharmastandort
Deutschland unter Druck.
Aber auch auf dem US-ameri-
kanischen Markt kann es zu
negativen Auswirkungen
kommen“, sagte Jasmina
Kirchhoff vom Institut der

deutschen Wirtschaft. Die Fol-
gen seien steigende Arznei-
mittelpreise in den USA, die
Verfügbarkeit von Medika-
menten für amerikanische Pa-
tienten könnte sinken.
Zudem rechnen Ökonomen

damit, dass China versuchen
wird, überschüssige Produkte
verstärkt nach Europa zu ex-
portieren, da Trump chinesi-
sche Produkte mithilfe von
Zöllen aus dem US-Markt he-
rausdrängt. „Der massive
Preisanstieg im amerikani-
schen Markt könnte dann vo-
rübergehend zu einem Preis-
verfall in anderen Märkten
führen“, sagte Tim Büthe, Pro-
fessor für internationale Be-
ziehungen an der Technischen
Universität München. Es sei
zwar kurzfristig vorteilhaft,
wenn man für ein Produkt we-
niger bezahlen müsse, es wür-
de aber den „fairen Wettbe-
werb auf den Märkten in aller
Welt gefährden“.

Möglicherweise weniger
Lieferengpässe in Europa

Laut Michael Stolpe vom
Institut für Weltwirtschaft in
Kiel könnte hingegen die Um-
leitung von Generika-Expor-
ten aus Indien und China, die
bislang in die USA gingen, be-
stehende Lieferengpässe auf
dem europäischen Markt
möglicherweise entschärfen.
Kurzfristig werde die US-Re-
gierung ihr Ziel, erhebliche
Produktionsanteile in die USA
zu verlagern, allerdings kaum
erreichen können. Sollte dies
jedoch mittel- bis langfristig
passieren, sei in der Folge da-
mit zu rechnen, dass der Pro-
duktionsstandort EU im Be-
reich Pharma erheblich ge-
schwächt werde, da ein Groß-
teil der Unternehmen in die
USA abwandern könnte. Der
Weltmarkt für Generika werde
hingegen von Indien und Chi-
na dominiert, hier würden
weder die USA noch die EU
eine nennenswerte Rolle spie-
len.
„Rein ökonomisch betrachtet

wäre eine Produktionsverlage-
rung von Generika in die USA
oder in die EU kaum sinnvoll,
dazu sind die Kostenvorteile
in Indien und China zu groß“,
so Stolpe.

Von Ute Strunk



azspor.01

SPORT 7
OSTERN

MAILAND/MÜNCHEN. Frust
oder Trauer waren Vincent
Kompany nach dem geplatz-
ten Endspiel-Traum keines-
wegs anzumerken. 35 Stun-
den nach dem Champions-
League-Tiefschlag des FC Bay-
ern in Mailand verkörperte der
Trainer die Aufbruchsstim-
mung, die er auf dem Weg
zum Titel-Minimalziel seiner
Münchner Premierensaison
jetzt von seinen Stars sehen
will. Er selbst sei „von Natur
aus sehr motiviert, sehr hung-
rig. Ich brauche nicht so viel,
dass ich am nächsten Tag wie-
der mit voller Energie einstei-
ge“, verkündete der 39-Jähri-

ge. Er habe nicht „das Ta-
lent“, sich runterziehen zu
lassen. „Man muss damit um-
gehen wie mit jedem Rück-
schlag im Leben: Die Vergan-
genheit kannst du nicht än-
dern“, sagte Kompany vor
dem Spiel am Samstag (15.30
Uhr/Sky) beim 1. FC Heiden-
heim, wo es vor einem Jahr
ein wildes 2:3 gegeben hatte.
„Tief durchatmen und dann

geht’s weiter“, gab der schei-
dende Thomas Müller mit der
Erfahrung von über andert-
halb Jahrzehnten Profi-Fuß-
ball nach dem verklungenen
ersten Schmerz den Weg für
den Liga-Endspurt vor.
Mit der verpassten märchen-

haften Krönung bei der Cham-
pions-League-Hymne in sei-

nem Heim-Stadion wird der
Kult-Kicker, der maximal noch
zwölfmal für seinen Herzens-
club auflaufen wird, lange ha-
dern müssen. Darf er zum
emotionalen Abschied we-
nigstens zum 13. und letzten
Mal auf dem Rathausbalkon
vor Tausenden Fans jubeln, al-
so mit der Meisterschale wie-
der dahoam?

Gewinn der Club-WM ist
das Ziel für den Sommer

„Wir haben ein großes Ziel
in den nächsten Wochen: Den
Titel in der Bundesliga zu-
rückholen“, erklärte Sportdi-
rektor Christoph Freund. Der
47-Jährige sah am Karfreitag
bei der Pressekonferenz an

der Seite von Kompany noch
mächtig niedergeschlagen
aus.
Gar nicht auszudenken, wie

groß die Bayern-Tristesse wer-
den sollte, wenn der deutsche
Rekordmeister, der weiter auf
Kapitän Manuel Neuer ver-
zichten muss, den Sechs-
Punkte-Vorsprung auf Titel-
verteidiger Bayer Leverkusen
verspielen sollte. Dann würde
es auch für Kompany als im x-
ten Versuch gefundener Nach-
folger von Thomas Tuchel un-
gemütlich werden.
„Wir sind der FC Bayern

München, jeder erwartet Titel
– auch wir selber“, sagte
Freund. Entscheidend sei, wie
man intern mit Kritik umgehe
und weiterarbeite. „Dann wer-
den auch die Titel kommen.
Da bin ich einfach total über-
zeugt.“ Neben der Meister-
schaft ist in dieser Saison noch
der Gewinn der nach verpass-
ten Champions-League-Millio-
nen auch finanziell wichtigen
XXL-Club-WM drin.
Kompany versicherte, dass

man intern Klartext reden
würde. Aber das ginge eben
nur, wenn man die Profis nach
außen schütze. Den öffentli-
chen Wechsel zwischen „Hy-
pe und Drama“ möge er nicht.
„Am Ende einer Saison müs-
sen wir mit jedem einzelnen
Spieler ehrliche Gespräche ha-
ben“, sagte der Belgier. „Aber
jetzt in diesem Moment gibt es
nur Vollgas und Konzentration
auf unsere eigenen Leistun-
gen.“

ZITAT DES TAGES

Ich will nicht über Gerüchte und
Spekulationen reden. Wir sind noch in
der Saison und haben Ambitionen.

Xabi Alonso, Trainer von Bayer Leverkusen, lässt sich mit Blick auf
seine Zukunft nicht in die Karten schauen. Der 43-Jährige gilt als
Wunschkandidat bei Real Madrid, sollten sich die „Königlichen“
von Carlo Ancelotti trennen.

TOP & FLOP

Leon Draisaitl BVB-Gegner

Der deutsche Eishockey-Star
hat erstmals die Auszeichnung
als bester Torschütze einer
NHL-Saison gewonnen. Mit 52
Treffern setzte sich der Angrei-
fer der Edmonton Oilers am En-
de klar durch, obwohl der 29-
Jährige zum Ende der Saison
zahlreiche Spiele verpasste und
nicht mehr eingreifen konnte.
Er verwies William Nylander
von den Toronto Maple Leafs
(45 Tore) sowie den neuen his-
torischen NHL-Rekordtorschüt-
zen Alexander Owetschkin von
den Washington Capitals und
Tage Thompson von den Buffa-
lo Sabres (beide 44 Tore) auf
die Plätze. Draisaitls persönli-
che Saison-Bestmarke in der
NHL liegt bei 55 Treffern.

Der südafrikanische Verein Ma-
melodi Sundowns, Gegner von
Bundesligist Borussia Dort-
mund bei der Club-WM, ist
vom afrikanischen Fußball-Ver-
band wegen Zuschaueraus-
schreitungen mit einer Geld-
strafe von 100.000 US-Dollar
(rund 88.000 Euro) belegt wor-
den. Beim Spiel der afrikani-
schen Champions League
gegen den tunesischen Verein
Esperance war es am 1. April zu
Zusammenstößen der beiden
Fanlager gekommen. Mamelodi
Sundowns, das vom afrikani-
schen Verbandspräsidenten Pa-
trice Motsepe geführt wird, ha-
be gegen die Sicherheitsvor-
schriften verstoßen, teilte die
Disziplinarkommission mit.

+ -

STENOGRAMM

Union Berlin: Christopher
Trimmel bleibt dem Fußball-
Bundesligisten erhalten. Der
38 Jahre alte Kapitän verlän-
gerte seinen Vertrag in Köpe-
nick, wie der Verein mitteilte.
Trimmel kam 2014 von Rapid
Wien an die Alte Försterei.
Der Mittelfeldspieler ist seit
2018 Kapitän der Eisernen und
mit über 350 Pflichtspielen Re-
kordspieler.
Holstein Kiel: Der Fußball-

Bundesligist hat sich mit so-
fortiger Wirkung von seinem
Sportgeschäftsführer Carsten
Wehlmann getrennt. Der
Nachfolger des 53-Jährigen
steht bereits fest. Am Dienstag
nach Ostern tritt Olaf Rebbe
seinen Dienst beim Tabellen-
letzten an. Der 46-Jährige
war zuletzt Sportdirektor
beim 1. FC Nürnberg.
Tennis: Alexander Zverev hat

sich beim ATP-Turnier in
München ins Halbfinale ge-
kämpft. Der Weltranglisten-
dritte bezwang Tallon Griek-
spoor aus den Niederlanden
nach einer Leistungssteige-
rung in 3:13 Stunden mit 6:7
(6:8), 7:6 (7:3), 6:4. Dabei
trotzte er auch einem Vorfall,

bei dem ihn ein Zwischenru-
fer im zweiten Satz be-
schimpfte.
Tischtennis: Der deutsche

Sport trauert um einen seiner
einflussreichsten Funktionäre.
Der frühere Tischtennis-Natio-
nalspieler, Auto-Manager und
Sporthilfe-Chef Hans Wilhelm
Gäb starb am vergangenen
Sonntag im Alter von 89 Jah-
ren. Das teilten der Deutsche
Tischtennis-Bund (DTTB) und
sein ehemaliger Verein Borus-
sia Düsseldorf am Karfreitag
unter Berufung auf die Fami-
lie mit.
Radsport: Der viermalige

Tour-de-France-Teilnehmer
Georg Zimmermann hat sei-
nen ersten Rundfahrt-Sieg ge-
holt. Der 27 Jahre alte Radpro-
fi aus Augsburg sicherte sich
die Gesamtwertung des Giro
d’Abruzzo. Zimmermann ließ
sich auf der vierten und letz-
ten Etappe über 167 Kilometer
von Corropoli nach Isola del
Gran Sasso beim Tagessieg des
Portugiesen Ivo Oliveira den
Gesamtsieg nicht mehr neh-
men. In der Endabrechnung
lag er elf Sekunden vor dem
Spanier David de la Cruz.

Verabschiedete sich mit Gänsehaut bei den Fans nach seinem letzten Champions-League-Spiel für den FC Bayern: Thomas Müller. Foto: dpa

. RB Leipzig – Holstein Kiel: RB
Die Sachsen wollen Platz vier mit
einem Heimerfolg untermauern. Es
wäre der dritte Sieg in Serie mit In-
terimstrainer Zsolt Löw.

. 1. FC Heidenheim – Bayern
München: Vergangene Saison ge-
wann Heidenheim zu Hause gegen
die Bayern mit 3:2. Als erster Auf-
steiger der Bundesliga-Historie
siegte der Ostalb-Club gegen den
Rekordmeister noch nach einem
Zwei-Tore-Rückstand.

. Werder Bremen – VfL Bo-
chum: Die Tendenzen der Teams
sind gegenläufig. Werder hat zu-
letzt drei Siege in Serie gefeiert, Bo-

chum viermal hintereinander verlo-
ren.

. SC Freiburg – TSG Hoffen-
heim: Freiburgs Adamu fehlt we-
gen einer Gelbsperre. Bei Hoffen-
heim kehrt Prass ins Team zurück.

. Mainz 05 – VfLWolfsburg: Die
Nullfünfer sind zu Hause seit zehn
Partien unbesiegt, gewannen aber
nur eines der letzten acht Heimspie-
le gegen den VfL.

. Union Berlin – VfB Stuttgart:
Union bestreitet seine 100. Heim-
partie und sein 200. Spiel insge-
samt in der Bundesliga. Der Auf-
stieg 2019 gelang in der Relegation
gegen den VfB.

. FC Augsburg – Eintracht
Frankfurt: Von den vergangenen
zehn Bundesligapartien gegen
Frankfurt hat der FCA nur eines ge-
wonnen.

. Borussia Dortmund – Mön-
chengladbach:Mit bisher jeweils
15 Saisontoren liegen Dortmunds
Guirassy und Gladbachs Klein-
dienst auf Rang drei der Liga-Torjä-
gerliste.

. FC St. Pauli – Bayer Leverku-
sen: Nach einer Stressreaktion im
Fuß muss der FC St. Pauli auf seinen
Kapitän Jackson Irvine verzichten.
Bayer-Coach Xabi Alonso hat da-
gegen keine personellen Probleme.

WEITERE SPIELE IM TELEGRAMM

Sieben Clubs
in Europa?

FRANKFURT (dpa). Dienstag
das Aus von Borussia Dort-
mund, Mittwoch der K.o. des
FC Bayern München und Don-
nerstag das Ende für Eintracht
Frankfurt: Die Fußball-Bun-
desliga hat im Europapokal
eine frustrierende Woche hin-
ter sich und wird in dieser
Spielzeit international leer
ausgehen. Mit dem dreifachen
Scheitern im Viertelfinale
steht auch fest, wie viele Plät-
ze Deutschland im kommen-
den Jahr hat – und wie diese
verteilt sind.
Als möglicher Gewinner der

Champions League (BVB)
oder der Europa League
(Frankfurt) wäre ein zusätzli-
ches achtes Ticket möglich ge-
wesen – so bleibt es bei sieben
Startern in der Saison
2025/26. Auch das zusätzliche
Königsklassen-Ticket, das die
Bundesliga im Vorjahr wegen
der starken Leistungen holte,
gibt es in diesem Jahr nicht.

Stuttgarter Abschneiden ist
besonders wichtig

Die Plätze eins bis vier der
Liga-Abschlusstabelle ziehen
in die Champions League ein.
Tabellenführer Bayern und Ti-
telverteidiger Bayer Leverku-
sen haben ihr Ticket bereits si-
cher. Dahinter haben Frank-
furt sowie RB Leipzig die bes-
ten Chancen.
Der Tabellenfünfte (aktuell

der FSV Mainz 05) schafft es
genauso in die Europa League
wie der Pokalsieger. Im End-
spiel von Berlin treffen am 24.
Mai der VfB Stuttgart und
Drittligist Arminia Bielefeld
aufeinander.
Bundesliga-Rang sechs lan-

det in diesem Fall in der Con-
ference League. Für den Fall,
dass Stuttgart (derzeit Platz
elf) noch unter die besten
Sechs kommt und den Pokal
gewinnt, landet der Siebte in
der Conference League.

Voller Fokus auf die Schale
FC Bayern will den Bundesliga-Titel wieder nach München holen / Neuer fehlt weiterhin

Von Christian Kunz
und Klaus Bergmann

Für acht deutsche Fußball-Mannschaften fiel im
vergangenen Sommer der Startschuss in drei
europäischen Wettbewerben. Bayer Leverkusen

wollte nach dem beeindruckenden Gewinn der Meis-
terschaft auch in der Champions League zeigen, dass
sie ein Topniveau haben, so der Wunsch des Bayer-
Bosses Fernando Carro. Doch bereits im Achtelfinale
war Endstation – gegen einen FC Bayern, der vom er-
neuten Einzug ins „Finale dahoam“ träumte. Doch
auch daraus sollte nichts werden. Und Borussia Dort-
mund, der Vorjahresfinalist? Bekam im Hinspiel bei
der derzeit wohl besten europäischen Mannschaft, FC
Barcelona, die Grenzen aufgezeigt. RB Leipzig spielte
eine desaströse Gruppenphase und für den VfB Stutt-
gart wäre ein Weiterkommen in der Königsklasse
ebenfalls möglich gewesen. Eine frustrierende Euro-
pacup-Saison für den deutschen Fußball. Auch ein
Regal tiefer, in der Europa League. Eintracht Frankfurt
hätte die deutsche Fahne weiter hochhalten können,
doch auch daraus wurde nichts. Das Schlimmste am
diesjährigen Abschneiden der deutschen Clubs: Über-
all fehlte es auch an Qualität. Vor allem der FC Bay-
ern ist nun in der Pflicht, sich im Sommer so zu ver-
stärken, um wieder zur absoluten europäischen Spit-
ze zu gehören. Die Verpflichtung von Florian Wirtz
wäre dafür ein wichtiger Schritt.

KOMMENTAR

Von Eric Hartmann
eric.hartmann@vrm.de

Der deutsche Fußball
erlebt eine frustrierende
Europapokal-Saison

BUNDESLIGA

30. Spieltag
Werder Bremen – VfL Bochum (Sa., 15.30)
Mainz 05 – VfL Wolfsburg (Sa., 15.30)
FC Heidenheim – Bayern München (Sa., 15.30)
SC Freiburg – TSG Hoffenheim (Sa., 15.30)
RB Leipzig – Holstein Kiel (Sa., 15.30)
Union Berlin – VfB Stuttgart (Sa., 18.30)
FC Augsburg – Etr. Frankfurt (So., 15.30)
Bor. Dortmund – Mönchengladbach (So., 17.30)
FC St. Pauli – Bayer Leverkusen (So., 19.30)

1. Bayern München 29 21 6 2 83:29 69
2. Bayer Leverkusen 29 18 9 2 63:34 63
3. Eintr. Frankfurt 29 15 6 8 58:42 51
4. RB Leipzig 29 13 9 7 47:37 48
5. FSV Mainz 05 29 13 7 9 46:34 46
6. SC Freiburg 29 13 6 10 40:45 45
7. Mönchengladbach 29 13 5 11 46:43 44
8. Borussia Dortmund 29 12 6 11 54:45 42
9. SVWerder Bremen 29 12 6 11 47:54 42
10. FC Augsburg 29 11 9 9 33:40 42
11. VfB Stuttgart 29 11 7 11 52:46 40
12. VfL Wolfsburg 29 10 8 11 51:45 38
13. Union Berlin 29 9 7 13 26:40 34
14. TSG Hoffenheim 29 7 9 13 36:52 30
15. FC St. Pauli 29 8 5 16 25:35 29
16. 1. FC Heidenheim 29 6 4 19 32:56 22
17. VfL Bochum 29 5 5 19 29:61 20
18. Holstein Kiel 29 4 6 19 40:70 18

Stalking im Tennis: Wenn die Stars weinen
Bedrohungen von fremden Männern nehmen im Damen-Tennis zu / WTA versucht Spielerinnen zu schützen

STUTTGART (dpa). Die Popula-
rität von Tennis hat für die deut-
sche Nummer eins Eva Lys
auch drastische Schattenseiten.
Hassattacken im Internet oder
penetrantes Belästigen werden
zu größeren Themen. „Dement-
sprechend werden natürlich viel
mehr Menschen aufmerksam,
die dann leider auf sehr, sehr
schlechte Gedanken kommen“,
sagte die 23-Jährige beim Tur-
nier in Stuttgart. Es seien heikle
Themen, über die laut geredet
werden müsse, weil es im End-
effekt zu wenig Möglichkeiten
gebe, dagegen vorzugehen.
Üble Nachrede im Netz und

auch Belästigungen sind keine
neuen Themen im Tennis, sie
rückten aber jüngst wieder stär-
ker in den Fokus. Zwei Stalking-

Vorfälle um die frühere Welt-
ranglisten-Erste Iga Swiatek
und die einstige US-Open-Siege-
rin Emma Raducanu - zwei der
berühmtesten Spielerinnen auf
der Damen-Tour – sorgten für
Aufsehen. Raducanu versteckte
sich aus Angst vor einem Stalker
Mitte Februar in Dubai garwäh-
rend eines Matches hinter dem
Schiedsrichterstuhl.
Sie konnte „den Ball buchstäb-

lich vor lauter Tränen nicht se-
hen“, sagte die US-Open-Gewin-
nerin von 2021 später. „Ich
konnte kaum atmen.“ Seitdem
sei sie wachsamer und habe die
Sicherheitsvorkehrungen er-
höht. Der Mann sei ihr schon zu
Turnieren in Singapur, Abu Dha-
bi und Doha gefolgt. Er wurde
vorübergehend für alle WTA-

Events gesperrt, teilte die Da-
men-Organisation mit.
Nur wenige Wochen vergin-

gen, bis das Thema Stalking

schon wieder auftauchte. Die
BBC berichtete, dass die polni-
sche Weltranglisten-Zweite
Swiatek in Miami beim Training
von einem Mann bedroht wur-
de. Wie das Management dem
britischen Sender mitteilte, sei
der Mann aggressiv und höh-
nisch gewesen. Wenige Stunden
nach dem Bekanntwerden des
Berichts schied sie im Viertelfi-
nale von Miami überraschend
aus.
Ich würde es nicht als Bedro-

hung bezeichnen“, sagte Swia-
tek beim Porsche Grand Prix
über den Vorfall in Florida. Es
habe aber einen Fan gegeben,
der ihren Rhythmus stören woll-
te. Die Damen-Organisation
WTA habe ihr geholfen,
„schnell zu reagieren“, sagte die

Polin. „Und ich habe mich si-
cher gefühlt.“
Wie die BBC berichtete, hatte

der Mann ihr zuvor bereits be-
leidigende Nachrichten über die
Sozialen Medien geschickt. „Der
Zwischenfall in Miami scheint
ein direkter Übergang von ver-
baler Online-Aggression zu einer
Bedrohung in der realenWelt zu
sein“, hieß es nach BBC-Anga-
ben vom Management.
Die WTA arbeitet nach eige-

nen Angaben neben den Tur-
nierveranstaltern auch mit loka-
len Behörden und Sicherheitsex-
perten zusammen. Die Spiele-
rinnen seien ermutigt, jegliche
Hinweise unabhängig von ihrem
Ausmaß oder ihrem Bedro-
hungspotenzial sofort zu mel-
den.

Wurde in Miami beim Training
von einem Mann bedroht: Iga
Swiatek Foto: dpa
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FRANKFURT. Es sollte ein wei-
terer Festtag auf europäischer
Bühne werden. Doch das Vier-
telfinal-Rückspiel in der Euro-
pa-League gegen Tottenham
Hotspur entwickelte sich zu
einem frustrierenden Abend für
die Frankfurter Eintracht. Die
0:1 (0:1)-Niederlage beendete
nicht nur die Träume vom
Halbfinale und Finale, das Spiel
hatte mehr Fragen gestellt als
Antworten geliefert. „Wir sind
extrem enttäuscht“, sagte Kapi-
tän Robin Koch. „Meine Spieler
haben ihr Herz auf dem Platz
gelassen, es hat die glückliche-
re Mannschaft gewonnen“, sag-
te Trainer Dino Toppmöller.
Es gab viele Dinge, die im Re-

gen von Frankfurt bei allem
Einsatz, bei aller Leidenschaft
und Willen nicht gestimmt ha-
ben. Die Frankfurter sind an
ihre Grenzen gestoßen. „Ich
bin sehr stolz auf meine Mann-
schaft, wir waren das jüngste
Team in diesem Wettbewerb“,
sagte der Trainer, „jeder ist als
Individuum gewachsen, wir
sind als Team gewachsen.“ Und
alle haben sie Lehrgeld bezahlt.

Das begann mit Kaua Santos.
Dem 22 Jahre alten Brasilianer
unterlief der entscheidende
Fehler, der letztlich zur Nieder-
lage geführt hat. Übermotiviert
hatte er James Maddison im
Strafraum umgerannt. Der auf
VAR-Hinweis gepfiffene Elfme-
ter war völlig berechtigt. „Den
musste man nicht geben“, sag-
te später zwar Sportvorstand
Markus Krösche. Diese Mei-
nung hatte er exklusiv. Domi-
nic Solanke verwandelte zum
Tor des Abends.
Ein schwerer Schlag für die

Eintracht war die Verletzung
von Mario Götze. Der Spiel-
macher musste nach einer Vier-
telstunde wegen einer Muskel-
verletzung raus, wurde von Fa-
rès Chaibi ersetzt. Der Algerier
machte ein ordentliches Spiel,
doch als Götze in der hekti-
schen Schlussphase als Anker
gebraucht worden wäre, wurde
seine Bedeutung überdeutlich.
Nun fehlte den Frankfurtern die
Ruhe und Struktur. Deutlich
sichtbar auch, dass der Ein-
tracht ein zweiter Stürmer
neben Hugo Ekitiké fehlt. Das
ist gegen schwächere Gegner
auszugleichen, gegen Spitzen-

teams wie die Spurs eben nicht.
Den Engländern war es gelun-
gen, Ekitiké komplett auszu-
schalten. Auch wenn es bei der
Eintracht niemand mehr hören
will: Für den Verkauf von Omar
Marmoush im Winter für 80
Millionen Euro haben sie nun
sportlich einen hohen Preis be-
zahlt.
Und die Fans? Die gaben alles,

hinterließen aber ebenfalls Fra-
gezeichen. Warum plötzlich
mit Genehmigung der Eintracht
ein Lied der zumindest in ihren
Anfängen als der rechten Szene

zugeordneten Band „Böhse On-
kelz“ gespielt wurde und nicht
das Kultlied „Schwarz und
weiß wie Schnee“ von Tankard,
konnte nicht jeder verstehen.
Scharfe Kritik übte Axel „Beve“
Hoffmann, einflussreicher Mit-
arbeiter des Eintracht-Mu-
seums und bestens vernetzt in
der Szene. „Wie kann es sein,
dass bei einem derart wichtigen
Spiel die Rituale geändert wer-
den und statt wie seit Jahren
Tankard – einer Band, auf die
sich alle einigen können – die
Onkelz gespielt werden?“,

Viele Fragen nach Europa-Aus
Eintracht Frankfurt nach 0:1 „extrem enttäuscht“ / Verwirrung wegen „Onkelz“-Song

Von Peppi Schmitt

Prokops
große Mission

Ehemaliger Bundestrainer hat Handball-Bundesligist
TSV Hannover-Burgdorf zu Spitzenteam geformt

HANNOVER (dpa). Christian
Prokop ist nicht gerade als Sprü-
cheklopfer bekannt. Markige
Kampfansagen im spannenden
Titelrennen der Handball-Bun-
desliga hörtman vomTrainer der
TSV Hannover-Burgdorf nicht.
Dabei dürfen die Niedersachsen
als Tabellendritter vor dem Top-
spiel beim Spitzenreiter Füchse
Berlin am Ostersonntag (15
Uhr/Dyn) mehr denn je von der
ersten Meisterschaft träumen.
Hannover hat nur einenMinus-

punkt mehr auf dem Konto als
der Vizemeister. Doch Prokop
bremst die Euphorie. „Ich möch-
te, dass wir uns zu einem Top-
Club entwickeln. Da sind wir
noch nicht, trotz des Tabellen-
stands“, sagte der frühere Bun-
destrainer jüngst im HBL-Pod-
cast „Hand aufs Harz“. Selbst für
ihn ist „die aktuelle Platzierung
eine positive Überraschung.
Unser Ziel ist es, zu einer Top-
Adresse im deutschen Handball
zu werden und dauerhaft das
internationale Geschäft anzu-
greifen“.
Der 46-Jährige gilt in der Bran-

che als Perfektionist, der es bes-
tens versteht, hoffnungsvolle Ta-
lente zu entwickeln und loh-
nenswerte Projekte mit Leben zu
füllen. So wie einst beim SC
DHfK Leipzig, den er in die Bun-
desliga führte, und nun seit 2021
in Hannover. Dazwischen lag
von 2017 bis Anfang 2020 die
Zeit als Bundestrainer, die er
trotz seiner vorzeitigen Entlas-
sung nicht missen möchte.
In Hannover hat der akribische

Taktiker ein Team aufgebaut, das

die Fans mit ihren erfrischenden
Auftritten begeistert. „Die Art
und Weise, wie wir Handball
spielen, reißt die Leute mit. Sehr
aggressiv, emotional, mit viel
Leidenschaft“, beschreibt Pro-
kop die Spielweise. Bei der Um-
setzung seiner Ideen ziehen alle
mit. „Ich habe eine Mannschaft,
die es mir sehr einfach macht“,
lobt Prokop.
Das Spiel in Berlin ist für ihn

auch wegen seiner Verbindung
zu den Verantwortlichen des
Hauptstadt-Clubs ein besonde-
res. Füchse-Sportvorstand Stefan
Kretzschmar holte Prokop einst
nach Leipzig, Geschäftsführer
Bob Hanning ebnete ihm später
denWeg ins Amt des Bundestrai-
ners. Gastgeschenkewill Prokop
mit seinem Team aber nicht ver-
teilen, schließlich hat man sich
die gute Ausgangsposition im Ti-
telrennen hart erarbeitet.

Jubel am Polarkreis
FK Bodö/Glimt hat in der Europa League norwegische Fußball-Geschichte geschrieben

ROM (dpa). Kurz vor Mitter-
nacht gab es im Stadio Olimpi-
co von Rom kein Halten mehr.
Als ein gewisser Nikita Haikin
im Tor des krassen Außenseiters
FK Bodö/Glimt den zweiten Elf-
meter von Lazio Rom parierte,
war das norwegische Fußball-
Wunder perfekt. Der kleine
Club, nördlich vom Polarkreis
gelegen, schaffte als erste Fuß-
ball-Mannschaft der Winter-
sportnation den Einzug in ein
europäisches Halbfinale.
In ihren knallgelben Trikots

hüpften die Spieler ausgelassen
über den Rasen, nachdem der
3:2-Sieg im Elfmeterschießen
perfekt war. Anschließend wur-
den vor der kleinen Fangemein-
de Erinnerungsbilder für die
Ewigkeit geschossen. „Ein groß-
artiges Stück norwegischer Fuß-
ballgeschichte. Die europäi-
schen Teams fallen wie die Flie-
gen, und jetzt setzt nur noch die
Vorstellungskraft die Grenzen“,
schrieb die norwegische Zei-
tung „Aftenposten“.
Bodö, eine Stadt von nur

50.000 Einwohnern nördlich
des Polarkreises, hat es nun
auch auf die europäische Fuß-

ball-Landkarte geschafft. Im
Halbfinale der Europa League
geht es nun gegen den Premier-
League-Club Tottenham Hot-
spur, der am Donnerstag Bun-
desligist Eintracht Frankfurt
ausgeschaltet hatte. Und die
Engländer müssen sich warm
anziehen. Gespielt wird wegen
der Kälte auf Kunstrasen. Vor
demHinspiel gegen Romwar so
viel Schnee gefallen, dass erst

durch den Einsatz vieler Helfer
der Platz freigeräumt werden
konnte.
Entsprechend ist das Aspmyra

Stadion mit seinen 8.270 Plät-
zen ein Riesenvorteil. 30 der
letzten 37 Europacupspiele
wurden dort gewonnen. Das be-
kamen vor Lazio auch schon
frühere Europacupsieger wie
der FC Porto, Roter Stern Bel-
grad oder AS Rom zu spüren.

In Romwar aber pureWillens-
kraft gefragt. Zwischenzeitlich
schien beim Stand von 0:3 das
Aus in der Verlängerung bereits
besiegelt, doch Andreas Hel-
mersen rettete das Team noch
ins Elfmeterschießen. Dort wur-
de Haikin zum großen Helden.
Der 29-Jährige wurde einst in
Israel geboren, zog in jungen
Jahren nach Russland weiter
und lebte dann als Teenager in
England. Er besitzt bereits drei
verschiedene Pässe und könnte
bald norwegischer Staatsbürger
werden. Er ist mit einer norwe-
gischen Love-Island-Teilnehme-
rin liiert.
„Diese Mannschaft ist aus

Spielern aufgebaut, die bis zu
einem bestimmten Zeitpunkt
nicht so gut waren, und dann
wurden wir zu einer unglaub-
lich guten Mannschaft“, sagte
Trainer Kjetil Knutsen, der seit
2018 Trainer in Bodö ist und den
Club zu den ersten vier Meister-
schaften in den vergangenen
fünf Jahren führte. „Es ist so
verdammt großartig für Glimt
und den norwegischen Fußball.
Wenn wir es schaffen, können
es auch andere schaffen.“

Die entscheidende Szene: Eintracht-Keeper Kaua Santos verursacht einen Elfmeter gegen Tottenham. Foto: dpa

Grenzenloser Jubel: Die Spieler von FK Bodö/Glimt feiern in Rom
mit ihren Fans den Einzug ins Europa-League-Halbfinale. Foto: dpa

TV-TIPP

Samstag
11.00 und 15.30, Eurosport: Snooker,Weltmeis-
terschaft in Sheffield, 1. Runde.

13.00 und 19.00, Sport1: Darts, German Darts
Grand Prix in München, 1. Runde.

14.00, NDR: Fußball, 3. Liga, 34. Spieltag:Arminia
Bielefeld – Hansa Rostock.

14.00,WDR und BR: Fußball, 3. Liga, 34. Spieltag:
1860 München –Alemannia Aachen.

14.00, MDR: Fußball, Regionalliga Nordost, 30.
Spieltag: FC Carl Zeiss Jena – FSV Zwickau.

16.00, MDR: Basketball, Bundesliga, Syntainics
MBC – Niners Chemnitz.

17.00, Eurosport: Tennis,WTA-Turnier in Stuttgart,
Viertelfinale.

20.30, Sport1: Fußball, 2. Bundesliga, 30. Spieltag:

FC Schalke 04 – Hamburger SV.

Sonntag
11.00 und 17.00, Eurosport: Snooker,Weltmeis-
terschaft in Sheffield, 1. Runde.

13.00, Eurosport: Tennis,WTA-Turnier in Stuttgart,
Halbfinale.

14.00 und 19.00, Sport1: Darts, German Darts
Grand Prix in München, 2. Runde.

Montag
11.00 und 19.45, Eurosport: Snooker,Weltmeis-
terschaft in Sheffield, 1. Runde.

13.00, Eurosport: Tennis,WTA-Turnier in Stuttgart,
Finale.

13.00 und 19.00, Sport1: Darts, German Darts
Grand Prix in München, 3. Runde bis Finale.

FUSSBALL

Europa League
Viertelfinale, Rückspiele
Eintracht Frankfurt – Tottenham (Hin: 1:1) 0:1
Manchester Utd. – Olymp. Lyon (Hin: 2:2) n.V. 5:4
Lazio Rom – FK Bodö/Glimt (Hin: 0:2) i.E. 2:3
Athletic Bilbao – Glasgow Rangers (Hin: 0:0) 2:0
Tottenham Hotspur, Manchester United, FK Bo-
dö/Glimt und Athletic Bilbao stehen im Halbfinale.

Conference League
Viertelfinale, Rückspiele
AC Florenz – NK Celje (Hin: 2:1) 2:2
Jagiel. Bialystok – Betis Sevilla (Hin: 0:2) 1:1
FC Chelsea – Legia Warschau (Hin: 3:0) 1:2
Rapid Wien – Djurgardens IF (Hin: 1:0) n.V. 1:4
AC Florenz, Betis Sevilla, FC Chelsea und Djurgar-
dens IF stehen im Halbfinale.

Regionalliga Südwest
Kickers Offenbach – FC 08 Villingen 3:1
TSV Steinbach Haiger – FC Gießen 2:3

EISHOCKEY

DEL Play-off-Finale
Best of Seven, erstes Spiel
Eisbären Berlin – Kölner Haie (Stand 1:0) 5:1

BASKETBALL

BBL
Frankfurt Skyliners – Rostock Seaw. n.V. 72:77

HANDBALL

Bundesliga
DHfK Leipzig – SG Flensburg/Handewitt 31:33
TBV Lemgo – HSV Hamburg 41:29
ThSV Eisenach – HC Erlangen 26:26
VfL Potsdam – HSGWetzlar 32:28

ERGEBNISSE

Löw: Keine
Klopp-Rückkehr
LEIPZIG (dpa). RB Leipzigs

Interimstrainer Zsolt Löw
glaubt nicht an eine Rückkehr
von Jürgen Klopp ins Trainer-
amt. „Jürgen hat die Entschei-
dung bewusst getroffen, bei
Red Bull globaler Chef zu sein.
Er ist sehr glücklich in seiner
Rolle“, sagte Löw vor dem
Bundesliga-Spiel am Samstag
gegen Holstein Kiel. Laut der
spanischen Zeitung „Sport“,
liebäugeln die Verantwortli-
chen von Real Madrid mit
Klopp als möglichen Nachfol-
ger für Carlo Ancelotti.

Wie titelreif ist
Lando Norris?

WM-Spitzenreiter der Formel 1 spricht oft über
Schwächen und Zweifel / Klare Meinung von Vettel

DSCHIDDA (dpa). Zyniker
würden sagen: Lando Norris
taugt nicht für einen echten
Stallzoff. Drei Punkte Vor-
sprung hat der 25 Jahre alte
Brite noch im Formel-1-Klasse-
ment auf seinen obercoolen
McLaren-Rivalen Oscar Pias-
tri. Gut anderthalb Jahre jün-
ger ist der Australier. Mehr
noch trennt beide aber etwas
anderes: Piastri wirkt un-
erschütterlich und als ob
nichts ihn wirklich aus der (in-
neren) Ruhe bringen könnte.
Norris ist das Gegenteil – und

er redet genau darüber. Über
seine Schwächen, über seine
Nervosität, über den Druck
und alles, was diesen auslöst.
Ist Norris aber vielleicht das
Paradebeispiel einer neuen Ge-
neration, eines Wandels, den
auch die Formel 1 erreicht hat?
„Ich bin jetzt noch nicht so

alt, aber zu meiner Zeit war
das nicht so der Fall“, sagte
der viermalige Weltmeister Se-
bastian Vettel der Deutschen
Presse-Agentur. Der gebürtige
Heppenheimer beendete seine
Karriere nach der Saison 2022.

Vettel ist 37 Jahre alt. „Ich fin-
de es ein Zeichen von Stärke,
dass Lando sich so öffnet. Ich
glaube, dass es vorbildhaft
ist.“ Schade sei es, wenn Nor-
ris deswegen angegriffen oder
ihm unterstellt würde, dass er
angreifbarer sei.
Der McLaren gilt als derzeit

bestes Auto, zuletzt in Bahrain
fuhr Piastri auf die Pole Posi-
tion, Norris wurde nur Sechs-
ter in der Qualifikation und
haderte vor allem mit sich
selbst. „Ich fühle mich, als
hätte ich nie zuvor ein Formel-
1-Auto gefahren.“ Im Rennen
rettete er sich hinter Piastri
und George Russell im Merce-
des noch auf Platz drei.
Geht der Große Preis von

Saudi-Arabien an diesem
Sonntag (19 Uhr MESZ/Sky)
auch so aus, ist Norris seine
WM-Führung los. Der Druck
könnte größer kaum sein. Da-
bei hatte er schon im vergan-
genen Jahr mal erzählt, was
das gerade an den Renntagen
mit ihm macht. Er könne dann
kaum essen oder trinken, „ein-
fach weil ich nervös bin“.

2. BUNDESLIGA

30. Spieltag
Eintr. Braunschweig – 1. FC K’lautern(Sa., 13.00)
1. FC Nürnberg – SC Paderborn (Sa., 13.00)
SV Elversberg – Fortuna Düsseldorf (Sa., 13.00)
FC Schalke 04 – Hamburger SV (Sa., 20.30)
1. FC Magdeburg – Jahn Regensburg(So., 13.30)
SV Darmstadt 98 – Hannover 96 (So., 13.30)
1. FC Köln – Preußen Münster (So., 13.30)
SSV Ulm – Hertha BSC (So., 13.30)
Karlsruher SC – Spvgg. Gr. Fürth (So., 13.30)

1. Hamburger SV 29 14 10 5 63:36 52
2. 1. FC Köln 29 15 6 8 43:34 51
3. SV Elversberg 29 13 8 8 54:33 47
4. Fortuna Düsseldorf 29 13 8 8 47:42 47
5. 1. FC Magdeburg 29 12 10 7 55:42 46
6. 1. FC K’lautern 29 13 7 9 50:45 46
7. SC Paderborn 29 12 9 8 48:39 45
8. 1. FC Nürnberg 29 13 5 11 49:45 44
9. Hannover 96 29 11 10 8 35:30 43
10. Karlsruher SC 29 11 8 10 47:50 41
11. FC Schalke 04 29 10 7 12 48:52 37
12. Hertha BSC 29 10 6 13 43:45 36
13. SV Darmstadt 98 29 9 8 12 48:46 35
14. Spvgg. Gr. Fürth 29 9 8 12 41:53 35
15. Eintr. Braunschweig 29 7 9 13 32:54 30
16. Preußen Münster 29 6 10 13 29:37 28
17. SSV Ulm 29 5 11 13 29:35 26
18. J. Regensburg 29 6 4 19 18:61 22

3. LIGA

34. Spieltag
WehenWiesbaden – Unterhaching (Sa., 14.00)
Arminia Bielefeld – Hansa Rostock (Sa., 14.00)
FC Energie Cottbus – Viktoria Köln (Sa., 14.00)
1860 München – Alemannia Aachen (Sa., 14.00)
SV Sandhausen – Rot-Weiss Essen (Sa., 14.00)
VfL Osnabrück – FC Ingolstadt 04 (Sa., 16.30)
VfB Stuttgart II – SC Verl (Sa., 16.30)
Saarbrücken – Dynamo Dresden (So., 13.30)
Hannover 96 II –Waldh. Mannheim (So., 16.30)
Erzgebirge Aue – Bor. Dortmund II (So., 19.30)

1. Dynamo Dresden 33 17 9 7 61:36 60
2. Arminia Bielefeld 33 17 8 8 53:34 59
3. 1. FC Saarbrücken 33 15 11 7 47:35 56
4. FC Energie Cottbus 33 16 7 10 56:44 55
5. FC Ingolstadt 04 33 13 12 8 66:54 51
6. Hansa Rostock 32 15 6 11 46:37 51
7. Viktoria Köln 33 15 5 13 51:45 50
8. SC Verl 33 13 10 10 48:47 49
9. 1860 München 33 14 6 13 51:53 48
10. Rot-Weiss Essen 33 13 7 13 46:48 46
11. Alemannia Aachen 33 10 14 9 36:36 44
12. Bor. Dortmund II 33 11 10 12 49:47 43
13. WehenWiesbaden 33 11 10 12 47:53 43
14. FC Erzgebirge Aue 33 13 4 16 45:55 43
15. VfL Osnabrück 33 11 9 13 42:48 42
16. Waldh. Mannheim 33 9 11 13 37:41 38
17. VfB Stuttgart II 33 10 8 15 44:56 38
18. SV Sandhausen 33 8 8 17 45:56 32
19. Hannover 96 II 33 7 8 18 44:66 29
20. Unterhaching 32 4 11 17 38:61 23

Hat mit der TSV Hannover-
Burgdorf große Ziele: Trainer
Christian Prokop. Foto: dpa

.Schwerer Schlag für die Frank-
furter Eintracht: Torhüter Kaua
Santos hat sich beim Europa-
pokal-Aus gegen Tottenham
einen Kreuzbandriss im Knie
zugezogen und wird mindestens
bis Ende des Jahres ausfallen.
Dies gab der Klub am Freitag-
abend bekannt. Beim Spiel in
Augsburg am Sonntag wird mög-
licherweise der zuletzt ange-
schlagene Kevin Trapp ins Tor zu-
rückkehren. Kann Trapp auch

nicht spielen, wird die Nummer
drei der Eintracht, Jens Grahl,
zwischen den Pfosten stehen.

. Und auch Mittelfeldstratege
Mario Götze wird der Eintracht
bis auf Weiteres fehlen. Der 32-
Jährige, der gegen Tottenham
nach einer Viertelstunde ausge-
wechselt werden musste, zog
sich eine Muskelverletzung im
Oberschenkel zu. Es ist fraglich,
ob er in dieser Saison noch ein-
mal spielen kann.

SANTOS UND GÖTZE FALLEN AUS
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Ostern in Hessen und Rheinland-Pfalz: Sonn- und Feiertage sind laut den Feiertagsgesetzen der Länder besonders geschützt. Foto: dpa

Nacktbilder
von Schülern?

STUTTGART (dpa). Weil er
sich Nacktbilder womöglich
von Schülern und anderen
Kindern besorgt haben soll,
ermittelt die Staatsanwalt-
schaft gegen einen Mann aus
dem Großraum Stuttgart.
Gegen ihn besteht laut einem
Sprecher der Behörde der Ver-
dacht unter anderem des Be-
sitzverschaffens kinder- und
jugendpornografischer Inhal-
te. „Nach dem derzeitigen
Stand der Ermittlungen liegen
keine Anhaltspunkte vor, dass
es gegenüber den Geschädig-
ten auch zu direkten körperli-
chen Übergriffen gekommen
ist“, teilte der Sprecher weiter
mit. Nach Angaben einer
Stuttgarter Privatschule arbei-
tete der Mann in deren Inter-
nat. Mehrere ehemalige Schü-
ler hatten sich dem Schulleiter
zufolge mit Verdachtsmomen-
ten gegen den Mann an die
Schule gewandt. Anfang 2024
sei er festgenommen worden,
schreibt die Schule in einer
Stellungnahme. Danach habe
man dem Mitarbeiter fristlos
gekündigt.

Serienstar

US-Serienstar Ellen Pompeo
(55) ist froh und dankbar,
dass sie nach zwei Jahrzehn-
ten als Hauptdarstellerin der
Kultserie „Grey’s Anatomy“
nun auch wieder andere Rol-
len wahrnehmen kann. „Das
ist wirklich aufregend“, sagte
die 55-Jährige, die derzeit im
Drama „Good American Fami-
ly“ auf Disney+ zu sehen ist.
„Ich freue mich wirklich“,
sagte Pompeo im Interview.

Schlafbedürfnis

CDU-Chef Friedrich Merz (69)
will nach der anstrengenden
Koalitionsbildung über Ostern
Kraft tanken. „Ich finde, dass
wir es verdient haben, dass wir
uns mal ausruhen und unsere
Gedanken sortieren“, sagte
Merz den Zeitungen der Funke
Mediengruppe auf die Frage,
ob er über die Feiertage eine
Auszeit nehme. „Ich werde
ausschlafen, aber auch große
Teile meiner Familie treffen.“ Friedrich Merz Foto: dpa

Sprachkenntnisse

US-Sängerin Tracy Chapman
(61) hat ihre in der Schule er-
worbenen Sprachkenntnisse
einst genutzt, um sich in
Deutschland auf Deutsch
einen Kakao zu bestellen. „Als
ich das erste Mal nach
Deutschland kam, hatte ich
die Gelegenheit mein Deutsch
ein bisschen einzusetzen –
hauptsächlich um Kakao zu
bestellen. Das war großartig“,
sagte Chapman im Interview. Tracy Chapman Foto: dpa

LEUTE HEUTE

Ellen Pompeo Foto: dpa

Polizei ermittelt
nach Axt-Angriff
auf Mädchen

HILZINGEN (dpa). Nach der
Axt-Attacke gegen ein Kind in
Südbaden gehen die Ermitt-
lungen weiter. Im Fokus der
Ermittler steht die Suche nach
dem zuletzt noch unklaren
Motiv des 64-Jährigen. Der
Mann habe in Hilzingen
(Landkreis Konstanz) mit
einer Axt auf ein Auto einge-
schlagen, in dem sich ein
Mädchen befand, teilten die
Staatsanwaltschaft Konstanz,
das Polizeipräsidium Kons-
tanz und das Landeskriminal-
amt (LKA) am Mittwoch mit.
Die Mutter des Kindes habe
den Notruf gewählt. Wenig
später starb der Mann durch
Polizeischüsse.
Die Ermittlungen liefen mit

Hochdruck, sagte eine Spre-
cherin des Landeskriminal-
amts. Der 64-Jährige war vor
der Tat nicht aufgefallen. Er
sei polizeilich nicht bekannt
gewesen und habe keine Vor-
strafen gehabt. Auch habe
kein Beziehungsverhältnis
zwischen dem Mann und der
Mutter des Kindes bestanden.
Der 64-Jährige habe eine
Scheibe des Autos eingeschla-
gen, dann aber von Mutter
und Kind abgelassen, sodass
diese sich unverletzt in Sicher-
heit bringen konnten. Als die
Polizei eintraf, sei der Mann
mit der Axt auf die Beamten
losgegangen, eine Polizistin
wurde dabei leicht verletzt.
Die Polizei habe mehrere
Schüsse abgegeben; der 64-
Jährige sei trotz Reanimation
vor Ort gestorben.

Ausflug wird zur Höllenfahrt in den Tod
Vier Menschen sterben bei Seilbahnunglück am Golf von Neapel / Deutsche Touristen kommen mit dem Schrecken davon

NEAPEL. Aus einem Ausflug
mit der Seilbahn hoch übers
Mittelmeer ist eine Fahrt in
den Tod geworden: Nach dem
Unglück mit mindestens vier
Todesopfern in der Nähe der
süditalienischen Stadt Neapel
ermittelt jetzt die Staatsan-
waltschaft. Damit soll geklärt
werden, wie die Gondel am
1.131 Meter hohen Monte Fai-
to kurz vor Erreichen der
Bergstation infolge eines geris-
senen Kabels in die Tiefe stür-
zen konnte. Die Todesopfer
im Alter zwischen 25 und 59
Jahren kommen nach Anga-
ben der Bergwacht aus Eng-
land, Italien und Israel. Ein
weiterer Israeli liegt mit le-

bensgefährlichen Verletzun-
gen im Krankenhaus. Mehrere
deutsche Touristen, die auf
derselben Strecke in einer an-
deren Gondel saßen, kamen
mit dem Schrecken davon: Die
Notbremse ihrer Kabine hielt.

Gondel raste
Hunderte Meter talwärts

Das Unglück ereignete sich
am Gründonnerstag gegen 15
Uhr. Nach bisherigem Er-
kenntnisstand riss ein Kabel,
kurz bevor die Gondel die
Bergstation erreichte. Sie raste
dann mehrere hundert Meter
in einer Höllenfahrt talwärts
und stürzte an einem Pfeiler
in die Tiefe. Dem Bürgermeis-
ter von Castellammare di Sta-

bia, Luigi Vicinanza, zufolge
funktionierte die Notbremse
nicht. Das Unglück hätte noch
viel schlimmer ausgehen kön-
nen: Die Gondeln bieten Platz
für bis zu 35 Touristen. Zum

Zeitpunkt des Unglücks war
die Sicht jedoch schlecht, so-
dass nur vier Touristen und
ein Mann vom Personal darin
saßen.
Zu der verunglückten Gon-

del gab es mehr als anderthalb
Stunden keinen Kontakt. We-
gen des schlechten Wetters ka-
men die Rettungskräfte am
Berg nur mit Mühe zur Ab-
sturzstelle. Schließlich wur-
den die Kabine und die Toten
mehrere Hundert Meter unter-
halb des Gipfels im Gestrüpp
gefunden.
Bei einer anderen Gondel,

die fast schon an der Talsta-
tion war, funktionierte die
Notbremse. Etwa ein Dutzend
Ausflügler konnten mehrere
Meter nach unten abgeseilt
werden. Der Tageszeitung
„Corriere della Sera“ waren
darunter auch eine fünfköpfi-
ge deutsche Familie sowie
zwei deutsche Studenten.
Eine Studentin berichtete im

Fernsehsender Rai, die Kabine
sei plötzlich nach unten ge-
sackt. Dann habe man länge-
re Zeit in der Luft gehangen
und auf Hilfe warten müssen.
„Wir hatten große Angst.“
Die Seilbahn auf den Monte

Faito war nach der Winterpau-
se erst seit einer Woche wie-
der in Betrieb. Vergangenes
Jahr fuhren damit mehr als
100.000 Menschen. Die Seil-
bahn gibt es bereits seit 1952.
Sie führt auf drei Kilometern
Länge aus der Ortschaft Cas-
tellammare di Stabia hoch auf
den Berg. Die Fahrt dauert et-
wa acht Minuten. Von oben
hat man einen vielgepriesenen
Panoramablick auf den Golf
von Neapel samt Vulkan Ve-
suv und Inseln wie Capri.

Von Christoph Sator

REGION. An Karfreitag gilt je-
des Jahr bundesweit ein Tanz-
verbot. In Hessen müssen zu-
dem die Geschäfte laut einer
gesetzlichen Regelung jedes
Jahr an Gründonnerstag be-
reits um 20 Uhr schließen.
Doch was darf man eigentlich
an den Osterfeiertagen?
Sonn- und Feiertage sind laut

den Feiertagsgesetzen der Län-
der besonders geschützt – al-
so auch in Hessen und Rhein-
land-Pfalz. Demnach sind alle
öffentlich bemerkbaren Tätig-
keiten verboten, die die äuße-
re Ruhe beeinträchtigen oder
dem Wesen des Sonn- und
Feiertages widersprechen.

Darf man an Ostern umziehen?
Da die Feiertagsgesetze öf-

fentlich wahrnehmbare Arbei-
ten verbieten, die die Ruhe be-
einträchtigen, darf man an Os-

tern grundsätzlich nicht um-
ziehen. Unter gewissen Bedin-
gungen sind jedoch Ausnah-
men von dieser Regelung zu-
gelassen: So sind Arbeiten im
Hause oder in der Landwirt-
schaft, die nicht aufgeschoben
werden können, vom Verbot
ausgenommen. Dazu kann
auch ein Umzug zählen, wenn
es Fristen gibt, die nicht über-
schritten werden dürfen. Be-
denken sollte man allerdings,
dass Fahrzeuge mit einem Ge-
wicht von mehr als 7,5 Ton-
nen an Sonn- und Feiertagen
grundsätzlich einem Fahrver-
bot unterliegen. Zudem muss
auch laut Bundes-Immissions-
schutzgesetz die Feiertagsruhe
beachtet und Lärm vermieden
werden.

Darf man an Ostern im Garten
arbeiten?
Zulässig sind nach dem

Feiertagsgesetz nicht gewerbs-

mäßige Tätigkeiten in Haus
und Garten, wenn sie die Öf-
fentlichkeit nicht stören. Laut
dem hessischen Innenministe-
rium gehören dazu leichtere
Arbeiten zum Beispiel „am
Hausfenster oder am Garten-
zaun“. Auch Autowaschen auf
dem eigenen Grundstück
könnte demnach erlaubt sein.
Die Benutzung von Geräten
und Maschinen wie Rasenmä-
hern oder Laubbläsern ist je-
doch durch die Geräte- und
Maschinenlärmschutzverord-
nung an Sonn- und Feiertagen
in Wohn- und Kleinsiedlungs-
gebieten ganztägig verboten.
Am Karsamstag darf der Rasen
allerdings schon gemäht wer-
den, da das kein Feiertag ist.

Darf man an Ostern grillen?
Grillen ist an den Osterfeier-

tagen grundsätzlich nicht ver-
boten. Auch hier gilt es aller-
dings auf den Lärmpegel zu

achten und die gesetzlichen
Ruhezeiten – zwischen 13 und
15 Uhr sowie ab 22 Uhr – ein-
zuhalten. Zudem kann das
Grillen in Mietwohnungen
oder auf Balkonen durch die
Hausordnung eingeschränkt
oder untersagt sein.

Darf man an Ostern Wäsche wa-
schen?
Es gibt Bräuche rund um die

großen christlichen Feiertage,
die sich hartnäckig halten. So
sollte dem Volksglauben nach
in der Karwoche keine Wäsche
gewaschen werden. Dieser
Brauch geht wohl zurück auf
das Mittelelbische Wörter-
buch, ein Dialektwörterbuch
für Mittel- und Niederdeutsch.
Demnach gab es in der Karwo-
che ein striktes Waschverbot.
Auch heißt es dort: „Wer ein
in dieser Woche gewaschenes
Hemd anzog und erkrankte,
musste mit dem baldigen Tod

rechnen.“ Gesetzlich verboten
ist das Wäschewaschen in der
Karwoche allerdings nicht. An
den Osterfeiertagen sollte man
jedoch auch hierbei die allge-
meinen Ruhezeiten einhalten.

Darf man an Ostern Fleisch es-
sen?
Aus religiösen Gründen ver-

zichten manche darauf, an
Karfreitag Fleisch zu essen.
Grundsätzlich verboten ist das
allerdings nicht. Da Fleisch
von jeher als Zeichen eines be-
sonderen Genusses galt, ver-
biete sich dieser an dem Tag,
an dem Gläubige sich an das
Leiden und Sterben von Jesus
Christus erinnern, heißt es bei
der Evangelischen Kirche
Deutschland. Der Verzehr von
Fisch hingegen sei erlaubt und
lasse sich als Gedenken an
den Gottessohn deuten, da Fi-
sche nicht als „warmblütige
Fleischtiere“ gelten würden.

Von Ute Strunk

Gartenarbeit
ist erlaubt,
aber ...

Zum Osterfest gelten einige Regeln –
und die können sich von Bundesland

zu Bundesland unterscheiden

Retter arbeiten an der zertrümmerten Gondel der Seilbahn auf
den Berg Faito. Foto: Soccorso Alpino e Speleologico/AP/dpa

Jugendlicher
stellt tödliches

Gift her
ZEITHAIN (dpa). Im Dachge-

schoss des Elternhauses im
sächsischen Zeithain soll ein
Jugendlicher in einem selbst
eingerichteten Labor tödliches
Gift hergestellt und aufbe-
wahrt haben. „Gegen den 16-
Jährigen wird wegen des Ver-
stoßes gegen das Kriegswaf-
fengesetz ermittelt“, sagte Kay
Anders vom sächsischen Lan-
deskriminalamt (LKA). Meh-
rere Ampullen eines Gemi-
sches aus Aconitin und Ricin
soll der Jugendliche dort auf-
bewahrt haben. Ricin ist eine
biologische Waffe im Sinne
des Kriegswaffenkontrollge-
setzes. Mehr 150 Kräfte waren
laut LKA an dem Einsatz be-
teiligt. Einsatzkräfte in silber-
nen Schutzanzügen mit Hau-
ben über dem Kopf durch-
suchten das Gebäude. Letzt-
endlich fanden die Ermittler
keine Hinweise, die auf eine
Gesundheitsgefahr für Dritte
hindeuten. Direkt anschlie-
ßend an das Wohnhaus befin-
den sich eine Kindertagesstät-
te und eine Grundschule. „Die
beiden Einrichtungen wurden
informiert, aber nicht evaku-
iert. Es besteht keine Gefahr
für die Bevölkerung“, betonte
LKA-Sprecher Kay Anders.

Bereits im Dezember
im Visier der Ermittler

Unklar blieb zunächst, was
der Jugendliche mit dem Gift
tun wollte. Der 16-Jährige war
bereits vor einigen Monaten
ins Visier der Ermittler gera-
ten. „Es hatte bei dem Ver-
dächtigen bereits im Dezem-
ber vergangenen Jahres eine
Durchsuchung gegeben. Da-
bei waren geringe Mengen der
Giftstoffe entdeckt worden“,
sagte LKA-Sprecher Anders.
Damals habe es Hinweise ge-
geben durch Händler, die ver-
pflichtet sind bei sensiblen
Verkäufen wie Schutzausrüs-
tung und Labortechnik die Be-
hörden zu informieren. „Of-
fenbar hat der Jugendliche
nicht aufgehört und hat sich
erneut Samen der Pflanzen
besorgt“, erläuterte Anders.

Drei Tote
bei Unwettern

TURIN (dpa). Bei Unwettern
im Norden Italiens sind min-
destens drei Menschen ums
Leben gekommen. In der Nä-
he von Valdagno, auf halber
Strecke zwischen Venedig und
dem Gardasee, wurden zwei
Männer in ihrem Auto von den
Wassermassen mitgerissen.
Alle Hilfe kam zu spät. Am
Donnerstag war bereits ein 92
Jahre alter Mann in seinem
Haus nahe Turin ertrunken
aufgefunden worden. In zahl-
reichen Gemeinden stand
Wasser hoch in den Straßen.
Mehrere Dutzend Menschen
mussten in Sicherheit gebracht
werden. Auch die Stromver-
sorgung war vielerorts noch
unterbrochen. Die besonders
betroffene Region Piemont
stellte fünf Millionen Euro für
Soforthilfen zur Verfügung.
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WIESBADEN. Fußballfans auf-
gepasst: Der FC Homburg
spielt nach wie vor in der Re-
gionalliga Südwest und nicht
im Kleinen Haus des Staats-
theaters Wiesbaden. Dort tritt
der „FC Prinz Homburg“ an.
Klingt nach einer Feierabend-
truppe aus der Bunten Liga,
ist aber das, was man eine
Klassikerüberschreibung
nennt. Man nimmt den Plot
einer großen Vorlage und
dichtet ihn passend modern.
In diesem Fall haben Regis-

seur Amir Reza Koohestani
und Ko-Autorin Mahin Sadri
das Drama „Prinz Friedrich
von Homburg oder die
Schlacht bei Fehrbellin“ von
Kleist ins Stadion verlegt. Da-
bei wäre das Original in Zei-
ten, da Wehrhaftigkeit der Ge-
sellschaft und Kriegstauglich-
keit der Armee diskutiert wer-
den, doch auch kein schlech-
ter Stoff: Der Prinz von Hom-
burg hat bei einer Schlacht
gegen die Schweden Ehrgeiz
und Ruhmsucht vor Disziplin
gestellt. Den Sieg hat er dabei
errungen, die Strategie des
Kurfürsten aber ignoriert,

weshalb ihm die Hinrichtung
droht.
Klingt nach einem Typen wie

Günter Netzer, der sich beim
Pokalfinale mal selbst ein-
wechselte. Doch beim FC
Prinz Homburg wird Kleists
Reitergeneral aus der Abtei-
lung Attacke zum Torhüter
Fred, der mit dem Prinzen vor
allem die Neigung zur Tag-
träumerei gemein hat. Statt
wie Manuel Neuer als Libero
mit Handschuhen mitzuspie-
len, klebt dieser Keeper auf
der Torlinie, verfällt auch
noch in Sekundenschlaf und
verursacht prompt einen Elf-
meter. Beim Trainer ist er
unten durch. Weil er den
Schuss aber pariert, wird er
zum Helden der Fans.

Aus dem Reitergeneral
wird Torhüter Fred

Regisseur Koohestani, der
auch schon Kafka, Büchner
und Tschechow überschrieb,
inszeniert seine Fußballfas-
sung stilecht zwischen Um-
kleidekabine mit Taktiktafel
und Ultras mit Pyro in zwei
Halbzeiten à 45 Minuten. Da-
zwischen gibt es eine Viertel-

stunde Pause, leider ohne Bier
und Bratwurst im Foyer. Kick
it like Kleist: Das Ergebnis ist
gewiss kein großes Vergnügen
für Klassikverehrer, aber ein
kleiner Jux für Sportfans. Ein
kurzweiliges 0:0 mit ein paar
hübschen Einzelleistungen,
wie man im Sportteil schrei-

ben würde. Allen voran macht
Sandrine Zenner als Co-Trai-
nerin Greta ein tolles Spiel. In
ihrer Figur sind zwei Militärs
aus dem Original verschmol-
zen, und sie dribbelt blitz-
wach durch ihre Dialoge. Soll-
te dereinst die Teammanage-
rin des 1. FFC Penthesilea ge-

sucht werden, ist klar, wer
den Job machen muss. Greta
ist die Gegenspielerin von
Trainer Willie, der seinen Tor-
wart ausbootet. Christian Kli-
schat hat im Anzug Ähnlich-
keit mit Roberto Martinez,
dem grimmigen Nationaltrai-
ner von Portugal. Als Diszi-

plinfanatiker erinnert der
Mann wiederum mehr an Fe-
lix Magath als an einen Kur-
fürsten.
Lasse Boje Haye Weber ist

als Goalie Fred ein Dickkopf,
der schüchtern in Natalie (Ta-
bea Buser) verliebt ist, die hier
nicht Prinzessin, sondern
Teamärztin ist. Der Torhüter
ist derart introvertiert und
sensibel, dass offenbar nicht
Hinrichtung, sondern Freitod
drohen. Jedenfalls gibt es
einen Hinweis auf das trauri-
ge Schicksal des Robert Enke.
Ansonsten ist da noch ein Ver-
teidiger (Timur Frey), der sich
vor wütenden Fans fürchtet,
und eine Pressesprecherin
(Klara Wördemann), die eine
nette PR-Satire hinlegt.
Was in „FC Prinz Homburg“

für die Schlachtenbummler
des Theaters von heute an
Analogien zu kurfürstlichen
Generälen gezogen wird,
wirkt allerdings nur sehr be-
dingt plausibel und nie zwin-
gend. Dieser Kleist mit
Schraubstollen ist wie Fußball
mit Medizinbällen.

Kick it like Kleist
Beim „FC Prinz Homburg“ wird im Schauspiel Wiesbaden ein Reitergeneral zum Torhüter / Doch kann die Klassikerüberschreibung überzeugen?

Von Stefan Benz

Mit Lederjacke
und Algorithmus

„Tatort: ImWahn“: Im neuen Fall von
Kommissar Falke ermittelt Kollegin KI mit

Kollegin KI ermittelt jetzt
auch im „Tatort“. Als Antago-
nist zum Algorithmus ist Le-
derjacken-Kommissar Falke
dabei keine schlechte Wahl.
Wotan Wilke Möhring verkör-
pert ja seit zwölf Jahren eine
proletarische Mischung aus
Empathie und Skepsis, die wie
das genaue Gegenteil von kal-
ter Datenanalyse erscheint.
Im Gedrängel am Haupt-

bahnhof Hannover werden
zwei Menschen von einem Ka-
puzenmann erstochen. Au-
genzeugen haben wenig gese-
hen, die Überwachungskame-
ra war kaputt, nun soll die
neue Software Kroisos in
einem Testlauf helfen: Funk-
zellenabfrage, Bewegungspro-

file, Abgleich mit Behörden-
infos und Social-Media-Ac-
counts im Graubereich des
Datenschutzes. Heikel, aber
hilfreich. Mit wenigen Klicks
ist der Hauptverdächtige (Mir-
co Kreibich) gefunden. Es ist
ein irrlichternder Psychopath,
der noch mit dem Blut der Op-
fer bespritzt ist und beim Be-
such der Polizei von seinem
dunklen Dachboden in den
Tod springt.
Das Drehbuch von Georg

Lippert handelt den Einsatz
der Künstlichen Intelligenz zu-

nächst mit der drögen Dialek-
tik eines Schulstoffs ab. Anais
Schmitz (Florence Kasumba),
die man aus den Charlotte-
Lindholm-„Tatorten“ kennt,
ist auch dabei, darf kurz tech-
nische Bedenken anmelden,
hat aber sonst nicht viel zu
tun. Ein aktivistischer Journa-
list (Garry Fischmann) wittert
hinter der KI eine große kapi-
talistische Konspiration. Die
fortschrittsfreudige Polizeidi-
rektorin (Anna Stieblich) fragt
ihren widerwilligen Kommis-
sar aus der Arbeiterklasse:
„Haben Sie, Angst, von der KI
ersetzt zu werden?“ Und Han-
novers Nachtradio jubiliert:
„Besser gläsern als tot.“
Dabei müsste die Parole „glä-

sern und tot“ lauten, denn das
Morden geht weiter. Kopiert
ein Killer den toten Messerste-
cher? Ab diesem Moment
nimmt der Krimi unter der Re-
gie von Viviane Andereggen
(Grimme-Preis für die Netflix-
Serie „Kleo“) doch noch Fahrt
auf. Statt den KI-Komplex wei-
ter auszudiskutieren, wird es
thrillermäßig packend. Der
nach dem Tod von Polizeipart-
nerin Grosz (Franziska Weisz)
seelenschmerzgeplagte Falke
arbeitet dabei mit der neuen
Kommissarin Feldman (Peri
Baumeister) aus Hannover auf
Anhieb so gut zusammen, als
wären sie ein eingespieltes
Team. Schlechte Nachricht al-
so für Kollege KI: Eine Haupt-
rolle im „Tatort“ ist nicht drin.
Noch nicht.

Von Stefan Benz

Der von der KI ermittelte Verdächtige René Kowalski (Mirco Krei-
bich). Foto: NDR/O-Young Kwon

Im Albernheitsrausch
Mit sieben Vorstellungen gastiert die Rocky Horror Show in der Alten Oper Frankfurt

FRANKFURT. Seit einem hal-
ben Jahrhundert gibt es Ri-
chard O’Briens Musical „The
Rocky Horror Show“, das Ju-
biläum wird derzeit landauf,
landab gefeiert, in der Alten
Oper Frankfurt gibt es gleich
sieben Vorstellungen (Regie:
Sam Buntrock). Vollbesetzt ist
sie am Premierenabend, und
weite Teile des Publikums sind
kostümiert: Den noch nicht
ganz hohen Temperaturen
zum Trotz schlendert ein le-
diglich mit Hotpants bekleide-
ter Herr über den Opernplatz
ins Gebäude, viele Männer in
Strapsen sind zu sehen, wie
auch bunt geschminkte, leicht
bekleidete Damen.

Gut zweistündiger
Ausnahmezustand

Eine eingeschworene Fange-
meinde also, aus welcher vie-
le mit einem Rocky Horror-
Utensilien-Beutel ausgestattet
sind. Diese werden während
der Show zum Einsatz kom-
men…

Im Saal laufen zur Einstim-
mung schräge Szenen der
Filmgeschichte; als die Be-
leuchtung erlischt, brandet
Beifall auf; ein gut zweistündi-
ger Ausnahmezustand bricht
in dem Raum an, in welchem
viele der berühmtesten Musi-
ker des zwanzigsten Jahrhun-
derts und der Gegenwart auf-
traten. Auf der Leinwand
spielt sich der aussichtslose
Kampf gegen die unbezwing-
bare Tarantel ab: Leider ist
dem unangenehmen Tier we-
der mit Munition noch mit Dy-
namit beizukommen.
Schließlich geht es auf der

Bühne los: Das Hausmädchen
Magenta (Melissa Nettleford)
stimmt das Publikum sünd-
haft ein, bald kommen die jun-
gen Verlobten ins Spiel: Brad
Majors (Jed Hoyle) und Janet
Weiss (Sydnie Hocknell) sind
in ihrem Auto in einer einsa-
men Gegend während eines
Unwetters unterwegs – der
Wagen hat eine Panne. Nichts
ahnend kommen sie an ein
verwunschenes Haus, an des-
sen Tür sie klopfen. Brad
hofft, telefonieren zu dürfen.

Doch weit gefehlt: Magenta
und der Butler Riff Raff (Chris-
tian Lunn) lassen sie in das
Anwesen ihres Herrn und
Meisters ein.
Der außerirdische Wissen-

schaftler Frank N. Furter (Oli-
ver Savile), der passenderwei-
se einen namentlichen Bezug
zu Mainhattan hat, nimmt die
verwirrten Gäste in Augen-
schein. Frank N. Furter ist
transsexuell, er entstammt der
Galaxie Transsilvanien. Ri-
chard O‘ Brien war seiner Zeit
in den 1970er Jahren also weit
voraus: Lange vor den erbit-
terten Gender-Debatten unse-
rer Tage befasste er sich spie-
lerisch grell mit dem Thema.

Erzähler Sky du Mont
hat es schwer

In der Alten Oper herrscht
eine aufgewühlte Stimmung:
Bereits als Brad und Janet
durchs Unwetter fahren, wer-
den im Saal Wasserpistolen
aus den Utensilien-Beuteln ge-
holt; literweise wird Wasser
verspritzt; dann wird Konfetti
in einer Menge umhergewor-

fen, so dass beinahe sämtliche
Besucher aussehen, als seien
sie durch ein Konfetti-Meer ge-
taucht.
In englischer Sprache steigen

Zuschauer, Männer wie Frau-
en, in die Handlung ein. Als
Riff Raff Janet die Tür öffnet,
ruft jemand: „Schau ihr zwi-
schen die Beine!“ Die Hand-
lung ist bekannt, ganze Dialo-
ge werden vorweg hinausge-
brüllt. Einen schweren Stand
hat der Erzähler Sky du Mont,
der gewohnt elegant auftritt.
Wann immer er spricht, schallt
es „boring, boring“ durch den
Saal. Du Mont trägt es mit Fas-
sung, bekommt auch Sympa-
thiebekundungen von anderen
Zuschauern: „Nun lasst den
Mann doch mal ausreden“,
ruft eine beherzte Dame.
Stimmlich sind alle Darstel-

ler in Topform, souverän ist
die Band. Weite Teile des Pub-
likums werden durch die Dar-
bietung voll frivol-grotesken
Klamauks in einen Albern-
heits-Rausch versetzt. „Ich ha-
be lauter glückliche Gesichter
gesehen,“ wird eine junge
Frau am Ausgang sagen.

Von Manuel Wenda

Szene aus der aktuellen
Inszenierung der

„Rocky-Horror-Show“.
Foto: Jochen Quast

„Stage“ geht
volles Risiko

HAMBURG/STUTTGART (dpa).
Die Geschäftsführerin von
Stage Entertainment, Uschi
Neuss, hält den Mut zum Risi-
ko für lebenswichtig für ihr
Unternehmen. „Unsere Bran-
che ist hochriskant. Weil wir
immer am Anfang das Geld
für eine neue Show ausgeben
in der Hoffnung, dass die
Show dieses Geld wieder ein-
spielt, beziehungsweise auch
Gewinn abwirft“, sagte die
Chefin von Deutschlands
größtem Musicalunterneh-
men, das in diesem Jahr sein
25-jähriges Jubiläum feiert.
Das Musical „Der König der
Löwen“ im Theater im Hafen
in Hamburg hatte den Grund-
stein für eine Erfolgsgeschich-
te gelegt, die bis heute anhält
und Hamburg nach New York
und London zum drittgrößten
Musicalstandort weltweit
machte. Heute betreibt das
Unternehmen vier Theater in
Hamburg, zwei in Stuttgart
und zwei in Berlin und be-
schäftigt rund 1.400 Mitarbei-
tende. Mehr als 70 Millionen
Menschen haben bereits ein
Musical oder eine Show des
Unternehmens gesehen.

Ratgeber-Buch
über Demenz

LOS ANGELES (dpa). Emma
Heming Willis (46), die Ehe-
frau des an Demenz erkrank-
ten Schauspielers Bruce Willis
(70), hat das Cover ihres ers-
ten Buches präsentiert. Der
Ratgeber über den Umgang
mit Demenzkranken trägt den
Titel „The Unexpected Jour-
ney“ (Die unerwartete Reise).
Mit dem Buch möchte das Ex-
Model anderen Pflegekräften
helfen, diese Reise mit Kraft,
Hoffnung und Mut zu meis-
tern, schreibt Heming Willis
dazu. Sie selbst hätte so einen
Leitfaden gut brauchen kön-
nen, als damals die Diagnose
kam und sie selbst „vor Angst
und Unsicherheit“ ganz starr
gewesen sei. Das Buch soll im
September erscheinen.
Mit der gebürtigen Britin ist

Willis seit 2009 verheiratet.
2022 hatte die Familie mitge-
teilt, dass Willis sich krank-
heitsbedingt aus dem Filmge-
schäft zurückziehen würde. Er
leidet an frontotemporaler De-
menz, bei der Nervenzellen
zunächst im Stirn- und Schlä-
fenbereich des Gehirns abge-
baut werden – eine seltene,
schnell fortschreitende und
nicht heilbare Erkrankung.

Weitere Vorstellungen:
24., 28. und 29. Mai

i

Im Schauspiel Wiesbaden wird das Kleist-Drama „Prinz Friedrich von Homburg oder die Schlacht
bei Fehrbellin“ ins Stadion verlegt. Foto: Maximilian Borchardt

„Tatort: ImWahn“, Ostermontag,
20.15 Uhr, Das Erste.

i

MORD ZUM FEIERTAG

„Star Wars“-Film
mit Ryan Gosling

im Mai 2027
TOKIO (dpa). Der kanadische

Schauspieler Ryan Gosling
wird die Hauptrolle in einem
neuen „Star Wars“-Film über-
nehmen, der Ende Mai 2027
Weltpremiere feiern soll. Der
Film werde „Starfighter“ hei-
ßen und neue Charaktere ein-
führen, sagten Gosling und
Regisseur Shawn Levy bei
einem „Star Wars“-Event in
Tokio. „Der Film ist ein neues
Abenteuer, es sind neue Cha-
raktere, und spielt in einem
neuen Zeitraum“, sagte Levy.
Die Dreharbeiten sollen dem-
nach im Herbst beginnen.
Der erste Film der „Star

Wars“-Saga erschien 1977 mit
Carrie Fisher, Harrison Ford
und Mark Hamill in den
Hauptrollen. In den 80er Jah-
ren folgten Filme wie „Das Im-
perium schlägt zurück“ und
„Die Rückkehr der Jedi-Rit-
ter“. Später folgten neue Able-
ger. Die von Drehbuchautor,
Produzent und Regisseur
George Lucas erschaffene
„Star Wars“-Saga ist eine der
erfolgreichsten Filmreihen der
Filmgeschichte.
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6.00 Mein Zuhause hat vier Räder – Im
Wohnmobil durch Europa 8.15 In aller
Freundschaft 9.00 Doc Fischer 9.45
Reha – was hilft wirklich? 10.30 Markt-
check 11.15 Die Tricks ... 12.00 Hand-
werkskunst! 12.30 Marga Engel kocht
vor Wut. TV-Komödie (D 2003) 14.00
Marga Engel gibt nicht auf. TV-Komödie
(D 2004) 15.30 Die Fallers.Warteschleife

5.05 Mr. Griffin – Kein Bock auf Schule
5.50 Galileo 7.50 Galileo Kids 8.15
Galileo Kids 8.45 Mom 9.15 United
States of Al 11.30 Scrubs – Die Anfän-
ger. Comedyserie 15.15 Die Simpsons.
Ein Stern wird neugeboren / Krusty im
Kongress / Mr. Burns wird entlassen /
Nacht über Springfield / Homer auf
Irrwegen / Auf der Familienranch

5.15 Die dreisten drei – Die Comedy-
WG. Show 6.05 Die Landarztpraxis.
Neue Freundschaften / Wolf im Schafs-
pelz / Schritt zurück / Der große Auftritt
9.00 SAT.1-Frühstücksfernsehen am
Samstag 12.00 Auf Streife – Die neuen
Einsätze 14.00 Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt. Reportage-
reihe 15.00 Notruf. Reportagereihe

5.30 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
13.10 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt 14.05 Barbara Salesch – Das Straf-
gericht. Doku-Soap. Hat Stiefmutter
Teenager vergiftet, weil sie gegen die
Beziehung war? 15.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Hat Obdachlose für 150 EUR Einbruch
und Sachbeschädigung begangen?

8.00 Bibi Blocksberg 8.25 Bibi und Tina
8.50 Xpress 8.55 Fünf Freunde 10.25
Notruf Hafenkante 11.10 SOKO Wismar
11.55 Xpress 12.00 einfach Mensch
12.15 Mein Freund, das Ekel. TV-Komö-
die (D 2019) 13.40 Rosamunde Pilcher:
Gefährliche Brandung. TV-Melodram (D
2011) Mit Julia Stemberger 15.10
Xpress 15.15 Bares für Rares. Magazin

8.05 Checker Julian 8.30 Die Pfefferkör-
ner 9.25 Die Sendung mit der Maus
9.55 Tagesschau 10.00 Zwerg Nase.
TV-Märchenfilm (D 2008) 11.30 Quarks
im Ersten 12.00 Tagess. 12.15 Die Tier-
ärzte 13.45 Tagess. 14.00 Küss die
Hand, Krüger. TV-Komödie (D 2018)
15.30 Die Drei von der Müllabfuhr:
Operation Miethai. TV-Komödie (D 2021)

7.10 Teure Luxusfakes – So funktioniert
das Geschäft der Fälscher 7.40 Sehen
statt Hören 8.10 Schau in meine Welt!
8.35 Die Ratgeber 9.05 hessenschau
9.35 Rinaldo Rinaldini 10.00 Familie Dr.
Kleist 10.50 In aller Freundschaft – Die
jungen Ärzte 11.45 In aller Freundschaft
12.30 NDR Talk Show – Best-of 14.30
Kochs anders 15.15 Hessen à la carte

16.00 J Der Winzerkönig
Eine Welt bricht zusammen

16.45 J Die Anwälte Dramaserie
17.30 B J SWR Sport
18.00 B J Aktuell
18.08 J Hierzuland Reportagereihe
18.15 B J Flohmarkt Magazin
18.45 J Stadt – Land – Quiz
19.30 B J SWR Aktuell

18.10 B ProSieben: newstime
18.25 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Homersche Er-
öffnung / Krise nach Kamp Krus-
ty / 22 für 30 / Der Uhr-Großva-
ter. Homer überrascht alle mit
ungeahnten Schachspielkünsten.
Sein Talent ist allerdings mit
einem Trauma verbunden.

15.55 B J Notruf Reportagereihe
U.a.: Doppelte Gefahr

17.00 B Lenßen hilft Doku-Soap
Heimlich ausgebeutet / Schim-
mel und Hölle. Die zweifache
Mutter Anna Becker wendet sich
verzweifelt an das Team Lenßen.

18.00 B J Das 1% Quiz Show
19.55 B SAT.1: newstime

15.50 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap

16.45 B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap
Reich lebt sich’s besser /
Freund der Tochter bringt
Eltern um den Verstand

18.45 RTL Aktuell
19.05 Life Magazin

16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Xpress
17.05 B J Länderspiegel Magazin
17.35 B J Grünes Gold: Neue

Quellen für nachhaltigen
Schmuck Dokumentation

18.05 B J v SOKO Kitzbühel
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Die Bergretter

17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin

Das Boulevardmagazin
berichtet über aktuelle
Geschehnisse, über Klatsch, Kö-
nigshäuser und Prominente.

17.52 B J Das Wetter im Ersten
18.00 B J Sportschau Fußball: 3.

Liga. Moderation: Lea Wagner

16.00 J Schnitzel international
16.30 B Mit Herz am Herd Magazin
17.00 B Lust auf Backen Magazin
17.30 B Gartenzeit Magazin
18.00 B J Tobis Städtetrip Doku-

reihe. Darmstadt hautnah!
18.45 J Mathildenhöhe – Wiege

der Moderne Dokumentation
19.30 B J hessenschau

20.00 B J Tagesschau
20.15 ^ J Die Lümmel von der

ersten Bank: 1. Trimester –
Zur Hölle mit den Paukern
Komödie (D 1968) Mit Hansi
Kraus, Theo Lingen, Gila von
Weitershausen. Regie:Werner
Jacobs. Der Schüler Pepe
hilft dem jungen Lehrer Dr.
Kersten, mit der Tochter des
Schuldirektors anzubandeln.

21.35 ^ J Hurra, die Schule
brennt! Komödie (D 1969) Mit
Peter Alexander, Hein Simons

20.15 ^ C B J v Black Panther
Actionfilm (USA 2018)
Mit Chadwick Boseman. Regie:
Ryan Coogler. Nach dem Tod sei-
nes Vaters wird Prinz T’Challa
zum König vonWakanda er-
nannt – einem technologisch
weit fortgeschrittenen, abge-
schotteten Land in Afrika. Schon
bald entfacht jedoch ein skru-
pelloser Kampf um den Thron
und der König muss auf die
Kräfte von Black Panther zurück-
greifen, um sein Land zu retten.

20.15 ^ C B J Harry Potter und
der Gefangene von Askaban
Familienfilm (GB/USA 2004) Mit
Daniel Radcliffe. Eine schreckli-
che Nachricht erschüttert die
Zauberwelt: Der gefährliche Ver-
brecher Sirius Black ist aus dem
Hochsicherheitsgefängnis von
Askaban ausgebrochen. Er wird
für den Mord an mehreren Mug-
geln verantwortlich gemacht
und soll Harrys Eltern an Volde-
mort verraten haben. Jetzt hat
es Black auf Harry abgesehen.

20.15 B Das Supertalent (3) Show
Dieter Bohlen, Bruce Darnell,
Ekaterina Leonova und Tony
Bauer gehen mit ihrer Talentsu-
che in die dritte Runde. Sie hof-
fen auf spektakuläre oder beein-
druckende Auftritte, finden aber
auch zu einer etwas weniger ge-
lungenen Performance die richti-
genWorte. Für die Kandidaten
ist es natürlich die Chance ihres
Lebens. Trotz aller Nervosität
müssen sie auf den Punkt ablie-
fern, um die Jury zu begeistern.

20.15 B J v Friesland: Abdrift
Kriminalfilm (D 2025) Mit Ma-
xim Mehmet, Sophie Dal, Holger
Stockhaus. Regie: Astrid Schult

21.45 B J v Der Staatsanwalt
Krimiserie. Vergissmeinnicht
Ungebremst rast ein Chauffeur
in seiner Limousine in den
Tod. Oberstaatsanwalt Reuther
glaubt nicht an einen einfachen
Unfall. Schnell erkennt er,
dass die Ehefrau ein millionen-
schweres Mordmotiv hat.

22.45 B J heute journal

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Die Beatrice Egli

Show Gastgeberin Beatrice Egli
legt Wert auf große musikali-
sche Vielfalt und hat Künstler
unterschiedlichster musikali-
scher Richtungen eingeladen.
Mit dabei sind u.a. Luca Hänni,
Marc Sway, Sunnsite-Jodler aus
Sörenberg, Melissa Naschen-
weng, Howard Carpendale,
Conchita Wurst, Marianne Ro-
senberg, Thomas Anders,Wen-
cke Myhre, Julio Iglesias Jr.

20.00 J Tagesschau
20.15 B School of Champions

Dramaserie. Am Abgrund /
Gemeinsam am Start. Mit Jakob
Seeböck. Nawal ist verärgert
über Veighofer, denn er hat
sie von der Startliste des Ab-
schlussrennens gestrichen.

21.45 B Passenger Krimiserie
Das Spiel beginnt / Ihr Einsatz
bitte. Polizeichefin Linda Markel
möchte den Tod von Mehmet
Shah diskret als Unfall oder
Selbstmord zu den Akten legen.

23.10 ^ J Morgen fällt die Schule
aus Komödie (D 1971) Mit Hein
Simons. Regie:Werner Jacobs

0.35 ^ J Betragen ungenügend!
Komödie (D 1972) Mit Hansi
Kraus, Renate Roland

2.05 J Marga Engel kocht vor
Wut TV-Komödie (D 2003)
Mit Marianne Sägebrecht

3.35 J Marga Engel gibt nicht auf
TV-Komödie (D 2004)

23.00 ^ C B J Get Out Horror-
thriller (USA/J 2017) Mit Daniel
Kaluuya. Regie: Jordan Peele

1.00 ^ C B J Firestarter
Horrorfilm (USA 2022) Mit Zac
Efron. Regie: Keith Thomas

2.50 ^ C B J Nerve Actionfilm
(USA 2016) Mit Emma Roberts,
Dave Franco, Juliette Lewis. Re-
gie: Henry Joost, Ariel Schulman

4.25 B Galileo Magazin

23.05 ^ C B J v Phantastische
Tierwesen und wo sie zu fin-
den sind Fantasyfilm (GB/USA/
CDN 2016) Mit Eddie Redmayne

1.40 ^ C B J Event Horizon –
Am Rande des Universums
Sci-Fi-Film (USA/GB/CDN 1997)
Mit Laurence Fishburne

3.15 C B Steven Seagal – Kill
Switch TV-Actionfilm (USA/
CDN 2008) Mit Steven Seagal

23.15 B Du gewinnst hier nicht
die Million bei Stefan Raab
Show. Promi Special (2/2)

1.10 B Das Supertalent (3)
Show. Moderation: Jens
Knossalla, Victoria Swarovski

3.40 B Der Blaulicht-Report Do-
ku-Soap. Rentnerin stellt Exhibi-
tionisten im Park / Nackter
Mann im Haus führt zu Trauma-
tisierung bei 22-Jähriger

23.00 + B J Das aktuelle
Sportstudio Fußball: Bundesli-
ga, 30.Spieltag Abendspiel: U.a.:
Union Berlin – VfB Stuttgart

0.25 B J heute Xpress
0.30 ^ B J G Die Maske

des Zorro Mantel-und-Degen-
Film (USA/MEX/D 1998)

2.35 ^ B J G French Exit
Komödie (CDN/GB/IRL 2020)

4.15 B J v Die Bergretter

23.20 B J Tagesthemen
23.40 B J Das Wort zum Sonntag
23.45 B J v Der Usedom-Krimi:

Nachtschatten Kriminal-
film (D 2020) Mit Katrin Sass

1.15 B Tagesschau
1.20 B J v Charlotte Link –

Das andere Kind (2/2) TV-Kri-
minalfilm (D 2013) Mit Raquel
Cassidy. Regie: Urs Egger

2.50 B Tagesschau

Friesland
Der Apnoetaucher Wolfgang Habedank findet in der Ems die Leiche des
Hochschulprofessors Schäfer. Die Polizisten Özlügül und ihr Kollege
Cassens ermitteln mithilfe der Apothekenmitarbeiterin Melanie Harms
(Tina Pfurr), dass das Wasser in der Lunge des Ertrunkenen nicht aus der
Ems stammt. Eine Kopfwunde lässt auf Mord schließen. Unter Verdacht
geraten die von Schäfer getrennt lebende Ehefrau, ein norwegischer
Gastdozent, eine Studentin und die einflussreichen Schwiegereltern.
Kriminalfilm U 20.15 ZDF

Lara Croft: Tomb
Raider

Die Schatzjägerin Lara Croft (Ange-
lina Jolie) sammelt mystische
Gegenstände. Als sie eine alte Uhr
ihres verschollenen Vaters findet,
wird ihr Entdeckerdrang geweckt.

Actionfilm U 20.15 RTL 2

Get Out
Chris (Daniel Kaluuya) begleitet
seine weiße Freundin fürs Wochen-
ende auf den Landsitz ihrer Eltern –
zum Kennenlernen. Trotz der
Freundlichkeit spürt er bald,
dass etwas nicht stimmt.

Horrorthriller U 23.00 Pro 7

9.45 Prost undAmen – Mit demWhisky-
Vikar durch Schottland 10.00 Schott-
lands wilde Jahreszeiten 13.00 plus
14.15 UNESCO Weltkulturerbe –
Schätze für die Ewigkeit 15.00
Umbrien – Herz und Seele Italiens 15.45
Von Südtirol an den Gardasee 17.15 The
Great Way – zu Fuß um die Welt 19.30
phoenix persönlich 20.00 Tagesschau
20.15 Naturparadiese am Äquator
23.15 Krimis, Heimat und Klimbim. Das
Beste aus der Glotze 0.00 Rosenthal.
TV-Biografie (D 2025) 1.30 Hans
Rosenthal – zwei Leben in Deutschland
2.00 Die weißen Busse 2.30 Wo ist
Familie Blach? – Eine unbequeme Suche

12.30 Ton, Scheibe, Scherben 13.15
Unsere Meere (2/4) 14.00 Sport. 30.
Spieltag: FC Carl Zeiss Jena – FSV
Zwickau 16.00 Basketball: BBL. Syntai-
nics MBC – Niners Chemnitz 18.00
Exportschlager Gartenzwerg 18.15
Unterwegs in Mitteldeutschland – Berg-
werke mal anders: Tauchen, Radeln,
Rutschen 18.45 Glaubwürdig 18.54
Sandmännchen 19.00 Regional / aktuell
19.30 aktuell 19.50 Unser Dorf hat
Wochenende 20.15 ^ Der Mann, der
nach der Oma kam. Komödie (DDR
1972) 21.45 ^ Die Legende von Paul
und Paula. Melodram (DDR 1973) 23.25
Wer wir sind 0.55 Brisant. Magazin

10.35 Unsere Frühlingsgeschichten:
Vom Osterhasen, Bienen und Heiligem
Geist. Dokumentarfilm (D 2024) 12.05
Mein leckerer Garten 12.50 WDR
aktuell 13.05 Grenzenlos köstlich 13.50
Erlebnisreisen 14.00 Fußball: 3. Liga. 34.
Spieltag: 1860 München – Alemannia
Aachen 16.00 WDR aktuell 16.15 Wir
werden Camper! 17.00 Land & lecker
(1) 17.45 Einfach und köstlich – Heimat-
küche mit Björn Freitag 18.15 Westart
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagess. 20.15 Tatort: Kartenhaus.
Kriminalfilm (D 2015) 21.40 Haus aus
Glas 2.05 Tatort: Kartenhaus. Kriminal-
film (D 2015) 3.35 Wunderschön!

10.35 Das Glück ihres Lebens.TV-Drama
(D 2003) 12.00 Das Traumhotel. Tobago.
TV-Familienfilm (D/A 2011) 13.30
Einfach. Gut. Bachmeier 14.00 Fußball:
3. Liga. TSV 1860 München – Alemannia
Aachen 16.00 BR Retro – Das Magazin
16.30 Die Sennerin 17.15 Blickpunkt
Sport. mit der 3. Liga 17.45 Zwischen
Spessart und Karwendel 18.30 BR24
18.45 Quarks 19.30 Kunst + Krempel
20.00 Tagess. 20.15 ^ Grießnockerlaf-
färe. Krimikomödie (D 2017) 21.45
Evangelischer Gottesdienst zur Oster-
nacht 22.45 ^ Ziemlich beste Freunde.
Drama (F 2011) 0.30 Das Traumhotel.
Tobago. TV-Familienfilm (D/A 2011)

14.05 Ländermagazin 14.35 Kunst &
Krempel 15.05 Der Wiener Gugelhupf
15.15 Schönbrunner Frühlingsgeschich-
ten: Von Veilchen, Zitrusbäumen und
kulinarischen Träumen 16.00 Reindling,
Schinken, Osterfeuer – Österliches
Brauchtum in Kärnten 16.45 Pinzen,
Fladen, süße Zöpfe – Osterzauber in
Europa 17.30 Lilly Schönauer: Wo die
Liebe hinfällt. TV-Romanze (D 2010)
19.00 heute 19.20 Das Comeback der
Platte – Identität, Kultur und Wohnraum
20.00 Tagess. 20.15 Jedermann. Drama
22.10 Sehnsucht nach Grado 23.05 ^
Körper und Seele. Drama (H 2017) 0.50
lebens.art 1.50 Das aktuelle Sportstudio

5.00 Teleshopping 7.00 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott 10.00 My
Style Rocks 12.00 Normal 12.30 Darts:
German Darts Grand Prix. Countdown
13.00 Darts: German Darts Grand Prix.
1. Runde. Aus München 17.00 Darts:
German Darts Grand Prix.Analyse 19.00
Darts: German Darts Grand Prix. 1.
Runde. Aus München 19.30 Fußball: 2.
BL – Vorberichte. 30. Spieltag 20.30
Fußball: 2. BL. 30. Spieltag: FC Schalke
04 – Hamburger SV. Aus Gelsenkirchen
22.30 Fußball: 2. Bundesliga – Analyse.
30. Spieltag 23.00 Darts: German Darts
Grand Prix 1.00 Power of Love 2.40 Die
PS-Profis – Mehr Power aus dem Pott

9.55 Lucky Luke. U.a.: Ein explosives
Geschäft / Wo bitte bleibt das Gegen-
gift? / Wer anderen eine Braut besorgt
15.15 newstime 15.30 ^ Die rechte
und die linke Hand des Teufels.Western-
komödie (I 1970) Mit Bud Spencer
17.50 ^ Vier Fäuste für ein Halleluja.
Westernkomödie (I 1971) Mit Terence
Hill. Regie: Enzo Barboni 20.15 9-1-1
Notruf L.A. Dramaserie. Solange es ein
Morgen gibt? / Der Fluch / Heldinnen /
Winde des Wahnsinns / Aus heiterem
Himmel / Solange es ein Morgen gibt? /
Der Fluch / Heldinnen / Winde des
Wahnsinns / Aus heiterem Himmel 4.45
Hawaii Five-0. Krimiserie. Grace

9.10 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier. Krimiserie. Freiheitskampf / Auf
der Abschussliste / Die letzte Show
11.50 Shopping Queen 16.50 Der
Hundeprofi (1) 17.55 hundkatzemaus.
Magazin. Der Traum von eigenen
Hühnern 19.10 Der Hundeprofi –
Rütters Team. (5) 20.15 ^ Die Schule
der magischen Tiere 2. Abenteuerfilm (D
2022) Mit Emilia Maier, Loris Sichrovsky,
Lilith Julie Johna. Regie: Sven Unter-
waldt Jr. 22.25 ^ James Bond 007 –
Spectre. Actionfilm (GB/USA 2015) Mit
Daniel Craig, Christoph Waltz, Léa
Seydoux. Regie: Sam Mendes 1.20
Medical Detectives. Dokureihe

7.15 Der kleine Prinz und seine Freunde
7.40 Feuerwehrmann Sam 8.00 Feuer-
wehrmann Sam – Achtung Außerirdi-
sche!. TV-Zeichentrickfilm (GB 2016)
9.00 Die Abenteuer des kleinen Hasen
9.25 Tilda Apfelkern 9.40 Ene Mene Bu
9.50 1000 Tricks 10.05 Nina und die
Haustiere 10.20 SingAlarm 10.35
TanzAlarm 10.45 Tigerenten Club 11.45
Zeig mir Feiertage! (2) 12.05 H2O –
Abenteuer Meerjungfrau 13.40 Checker
Tobi und die Reise zu den fliegenden
Flüssen. Dokumentarfilm (D 2023)
15.10 Tashi 16.00 Samurai Rabbit: Die
Usagi-Chroniken 16.40 Robin Hood –
Schlitzohr von Sherwood 17.50 Die
Coop Troop 18.15 Grisu – Der kleine
Drache. Animationsserie 18.35 Die
Abenteuer des kleinen Hasen 18.50
Sandmann 19.00Mia and me. Ein Sturm
zieht auf 19.25 Checker Julian. Magazin

6.35 Einfach genial 7.00 Die Sendung
mit der Maus 7.30 Sehen statt Hören
8.00 Die Ratgeber 8.30 Die geheime
Macht des Geschmacks 9.15 Skandina-
vischer Frühling – Von Fohlen und Meer-
forellen 9.45 Ronja Räubertochter
14.00 Fußball: 3. Liga. 34. Spieltag:
Arminia Bielefeld – Hansa Rostock. Aus
Bielefeld 16.00 Watzmann ermittelt
16.50 Neues aus Büttenwarder 17.15
Ostseereport 18.00 Nordtour 18.45
DAS! Beste 19.30 Regional 20.00
Tagess. 20.15 Wenn du Geld hast.
Schauspiel (D 1978) 22.15 Tatort: Frohe
Ostern, Falke. Kriminalfilm (D 2014)
23.45 Ein Hauch von Amerika

9.05 Stadt Land Kunst 10.25 Zu Tisch ...
10.55 Pakistans Natur, ein fragiler
Schatz 13.05 Charlton Heston: Von
Moses zum Waffennarr 14.00 ^ Zwei
ritten zusammen. Western (USA 1961)
15.50 ^ Ich, Tom Horn. Western (USA
1980) 17.25 Reportage 18.20 Mit
offenen Karten 18.35 Bhutan – Dem
Himmel so nah: Eine Reise in den unbe-
kannten Süden 19.20 Journal 19.40
Zuflucht in den Anden – Kolumbiens
indigene Transfrauen 20.15 Leonardo
da Vinci 23.10 „Salvator mundi“ oder
Der verschollene Leonardo. Dokufilm
(DK/F/S 2021) 0.45 Kurzschluss 1.40
Ukraine – Kampf gegen Moskaus Diktat

8.30 Radsport: Pfeil von Brabant. Einta-
gesrennen der Herren 10.00 Snooker:
WM. Finale. Aus Sheffield (GB) 11.00
Snooker: WM. 1. Runde. Aus Sheffield
(GB) 14.00 Radsport: Amstel Gold Race.
Eintagesrennen der Herren 15.30
Snooker: WM. 1. Runde. Aus Sheffield
(GB) 17.00 Tennis: WTA 500. Porsche
Tennis Grand Prix: Viertelfinale. Aus
Stuttgart 19.00 Tennis: WTA 500.
Porsche Tennis Grand Prix: Viertelfinale.
Aus Stuttgart 21.00 Snooker: WM. 1.
Runde. Aus Sheffield (GB) 23.00 Tennis:
ATP 500. BMW Open: Halbfinale 0.00
Tennis: ATP 500 1.00 Mountainbike:
Weltcup. Cross-Country Olympic Herren

12.05 ^ Könige der Wellen. Animati-
onsfilm (USA/CDN/F 2007) 13.40 ^ Für
immer Shrek. Animationsfilm (USA/F
2010) 15.20 ^ Garfield – Der Film.
Komödie (USA 2004) 16.55 ^ Garfield
2 – Faulheit verpflichtet. Familienfilm
(USA/GB 2006) 18.25 ^ The Fast And
the Furious – Tokyo Drift. Actionthriller
(USA/D/J 2006) 20.15 ^ Lara Croft:
Tomb Raider. Actionfilm (USA/GB/J/D
2001) Mit Angelina Jolie. Regie: Simon
West 22.05 ^ Lara Croft:Tomb Raider –
Die Wiege des Lebens. Actionfilm
(USA/D/J/GB/HK 2003) 0.20 ^ Lambor-
ghini: The Man Behind the Legend.
Drama (I/USA 2022) Mit Frank Grillo

23.20 v Kommissar van der
Valk: Duell in Amsterdam Kri-
minalfilm (GB 2020) Mit Marc
Warren, Maimie McCoy, Luke Al-
len-Gale. Regie: Colin Teague

0.50 Rinaldo Rinaldini Der Verrat
1.15 B School of Champions
2.45 B Passenger Krimiserie
4.20 v Kommissar van der Valk:

Duell in Amsterdam Kriminal-
film (GB 2020) Mit Marc Warren

WOCHEN-HOROSKOP 19.4. – 25.4.2025

WIDDER
21.03. bis 20.04.

STIER
21.04. bis 20.05.

ZWILLINGE
21.05. bis 21.06.

KREBS
22.06. bis 22.07.

LÖWE
23.07. bis 23.08.

JUNGFRAU
24.08. bis 23.09.

Schalten Sie einen Gang zurück
und schonen Sie sich eine Weile, Ihr
Gesundheitszustand ist nicht der
beste.Warten Sie vorerst mit neuen
Unternehmungen.

Die Aussichten auf beruflichen Erfolg
werden größer. Es fällt Ihnen leicht,
Schwierigkeiten aus demWeg zu
räumen. Setzen Sie sich aber nicht
unter Druck!

Beruflich und privat sollten Sie sich
jetzt mehr Ruhe gönnen, damit Ihre
Nerven Ihnen keinen Streich spielen.
Das könnte nämlich momentan leicht
passieren.

Eine neue Bekanntschaft bringt
nicht so viel Erfreuliches, wie Sie es
erwartet haben. Gönnen Sie sich eine
längere Erholungspause und tanken
Sie Energie.

Gehen Sie kein Risiko ein, die Zeit
ist nicht gerade günstig für neue
Unternehmungen. Es wird Unruhen
geben, die sich auch privat auswirken
können.

Erfolge stellen sich unerwartet schnell
ein. Bauen Sie Ihre Chancen weiter
aus und zeigen Sie Ausdauer. Gesund-
heitsstörungen sollten Sie nicht auf
die leichte Schulter nehmen.

Wissen was läuft!
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TIPPS DES TAGES

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR

WDR

NDR

BAYERN

PHOENIX

3SAT

ARTE

Sport1

EUROSP.1

KABEL1

RTL2

VOX

MDR

KIKA

Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

9.45 Was kostet... 10.30 Wellness-
Oasen zwischen Schwarzwald und Bali
11.15 Auswandern nach Amerika –
Fluch oder Segen? 12.00 ^ Old Shat-
terhand. Western (D/F/I/JUG 1964)
13.55 ^ Das Wirtshaus im Spessart.
Komödie (D 1958) Mit Liselotte Pulver.
Regie: Kurt Hoffmann 15.30 Deutsche
Berge, die Sie kennen sollten. Doku

5.25 Galileo 360°. Ranking XXL. Span-
nendes Wissen, überraschende Fakten,
faszinierende Bilder: „Galileo 360°
Ranking XXL“ präsentiert actiongela-
dene spektakuläre Geschichten rund um
ein Thema. DasWissensmagazin gewährt
einen intensiven und facettenreichen
Überblick in bester „Galileo“-Manier
13.55 Joko & Klaas gegen ProSieben

6.50 ^ Goodbye Christopher Robin.
Biografie (GB/USA 2017) 9.00 So
gesehen 9.20 ^ Störche – Abenteuer
im Anflug. Animationsfilm (USA/CDN
2016) 11.00 ^ Sing. Animationsfilm
(USA/J/F 2016) 13.10 ^ Men in Black.
Sci-Fi-Komödie (USA 1997) Mit Will
Smith 15.00 ^ Men in Black: Internati-
onal. Actionkomödie (USA/CHN 2019)

5.10 Der Blaulicht-Report 7.30 ^ 7
Zwerge – Männer allein im Wald.
Komödie (D 2004) 9.15 ^ 7 Zwerge –
Der Wald ist nicht genug. Fantasykomö-
die (D 2006) 11.05 ^ Asterix & Obelix
gegen Cäsar. Abenteuerfilm (F/D/I 1999)
13.00 ^ Asterix & Obelix: Mission Kleo-
patra. Komödie (F/D 2002) 15.00 ^ Die
Croods. Animationsfilm (USA 2013)

7.40 ^ Die Olchis – Willkommen in
Schmuddelfing. Animationsfilm (D/B 21)
9.03 Wieso wegziehen? Ich mag mein
Dorf 9.30 Evangelischer Gottesdienst
10.15 ^ Winnetou 2. Western (D/F/I/
JUG 1964) 11.45 heute Xpress 11.50
Bares für Rares 14.10 Waldis Welt
14.55 Duell der Gartenprofis 15.40
heute Xpress 15.45 Man of the Ocean

9.55 Tagess. 10.00 Ostern in Rom –
Gottesdienst und päpstlicher Segen
„Urbi et orbi“ 12.20 Tagesschau 12.25
Liebe ist das schönste Geschenk.
TV-Komödie (D 2007) 13.55 Tagesschau
14.00 Utta Danella: Wenn Träume
fliegen. TV-Liebesdrama (D 2008) Mit
Karin Thaler 15.30 Zimmer mit Stall:
Über alle Berge. TV-Komödie (D 2022)

8.20 Bergpark Wilhelmshöhe 9.05
Kochs anders 9.50 Kloster ganz anders!
10.35 ^ Kannawoniwasein!. Komödie
(D 2023) 12.00 Ostwärts – Von Danzig
nach Masuren 12.45 Endlich Gardasee!
TV-Komödie (D 2018) 14.15 Entdeckun-
gen entlang des Mains 15.45 Was ein
Dorf zusammenhält – Johanna und die
Kirmesburschen. Dokumentation

16.15 J Die Lieblinge der Queen –
Die Corgis von Sabine
Thomas Dokumentation

17.00 Silvia – zur Königin geboren
18.00 B J SWR Aktuell
18.15 J Handwerkskunst!
18.45 J Treffpunkt Reportagereihe
19.15 J Die Fallers Soap
19.45 B J SWR Aktuell

16.40 B ProSieben: newstime
16.55 B J Wer stiehlt Heike

Makatsch die Show?
Wer in dieser Staffel versagt,
auf den wartet als Strafe das
„Sommerhaus in der Stars“.
Bisher schaffte es nur Teddy
Teclebrhan, Joko die Moderation
der Sendung zu „stehlen“.

17.15 B J Das große Promiba-
cken – Osterspezial Show
Im Osterspezial treten je drei
prominente Back-Küken mit
einem alten Back-Hasen an
ihrer Seite gegeneinander an.
10.000 Euro für einen guten
Zweck winken als Siegesprämie.

19.55 B SAT.1: newstime

16.50 ^ C B Hotel Transsilvanien
2 Animationsfilm (USA 2015)

18.25 C B Ice Age – Jäger
der verlorenen Eier Animati-
onsfilm (USA/GB 2016)

18.45 RTL Aktuell
19.05 B Die Unvermittelbaren Do-

ku-Soap. Martin Rütter unter-
stützt Hunde ohne Perspektive.

16.15 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Nachrichten
17.15 B Geheimnisvolle Schlösser
18.00 B J Die Kirmes-Anfänger
18.30 B J Wie viel Tod gehört

zum Leben? Reportagereihe
18.55 B J Aktion Mensch
19.00 B J heute Nachrichten
19.15 B J v Kielings wilde Welt

17.00 B J Tagesschau
17.05 B J v Ronja Räubertochter

Abenteuerserie. Der Aufbruch /
Die Wildnis / Die Höhle

19.05 B J Sportschau
Fußball: Bundesliga;
2. Liga, 30. Spieltag, u.a.: 1. FC
Köln – Preußen Münster, SV
Darmstadt 98 – Hannover 96

16.30 J Entdeckungen an Eder
und Edersee Reportage

18.00 B J Abenteuer Edersee –
Auf den Spuren seiner
100-jährigen Geschichte

18.45 J Kellerwald-Edersee –
Ein Urwald in Europa (1/2)
Dokumentation

19.30 B J hessenschau

20.00 B J Tagesschau
20.15 J „Wer hätt au des denkt...“

Show. Hannes und der Bürger-
meister Sketche. Mitwirkende:
Albin Braig, Karlheinz Hartmann

21.45 B J Sportschau –
Bundesliga am Sonntag
30. Spieltag: FC Augsburg –
Eintracht Frankfurt, Borussia
Dortmund – Borussia
Mönchengladbach, FC St.
Pauli – Bayer 04 Leverkusen

22.05 B J SWR Sport
22.50 J Stuttgarter Besen Show

20.15 ^ C B J Eternals Action-
film (USA 2021) Mit Gemma
Chan. Die Eternals sind unsterb-
liche Außerirdische mit überna-
türlichen Kräften, die seit sieben
Jahrtausenden auf der Erde le-
ben. Ihre Aufgabe ist es, die
Menschheit vor den gefährli-
chen Deviants zu schützen. Als
ihre Erzfeinde nach Jahrhunder-
ten plötzlich zurückkehren und
für Unruhe sorgen, stehen die
Superhelden vor der Herausfor-
derung, die Welt zu retten.

20.15 ^ C B J Uncharted Ac-
tionfilm (USA/E 2022) Mit Tom
Holland. Regie: Ruben Fleischer

22.35 ^ C B J Deepwater Hori-
zon Katastrophenfilm (USA/HK/
CHN 2016) Mit Mark Wahlberg,
Kurt Russell, James DuMont
Regie: Peter Berg. Auf der
Ölplattform Deepwater Horizon
im Golf von Mexiko kommt es
zu einer Explosion, die eine Ket-
tenreaktion in Gang setzt: Der
tapfere Ingenieur Mike versucht
zu retten, was zu retten ist.

20.15 B Wer wird Millionär? Die
3-Millionen-Euro-Woche
Show. Die „Wer wird Millionär?
3-Millionen-Euro-Woche“ geht
in die achte Runde. An vier auf-
einanderfolgenden Abenden
kämpfen die Kandidatinnen
und Kandidaten bei Günther
Jauch diesmal bereits ab Oster-
sonntag um den Einzug in die
Finalsendung am Donnerstag
und erneut die Chance, den
höchsten Gewinn von drei
Millionen Euro abzuräumen.

20.15 B J v Das Traumschiff
Miami. TV-Familienfilm (D 2025)
Mit Florian Silbereisen, Barbara
Wussow. Regie: Tina Kriwitz
Max Parger steuert Miami an,
wo die 18-jährige Nichte von
Staff-Kapitän Martin ohne
das Wissen ihrer Mutter
einen Neuanfang wagen will.

21.45 B J heute journal
22.00 B J G Signora Volpe:

Ehrenschuld Kriminalfilm (GB
2024) Mit Emilia Fox, Tara Fitz-
gerald. Regie: Declan Recks

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Tatort: Abbruchkan-

te Kriminalfilm (D/A/CH 2023)
Mit Klaus J. Behrendt, Dietmar
Bär. Regie: Torsten C. Fischer
Ballauf und Schenk untersuchen
einen Mord in der zerrissenen
Gemeinschaft eines Dorfes, das
einem Tagebau weichen sollte.

21.45 B J v Mord auf Shetland:
Böses Blut TV-Kriminalfilm
(GB 2023) Mit Ashley Jensen,
Alison O’Donnell. Regie: Andy
Newbery, Giulia Gandini

20.00 J Tagesschau
20.15 B J Tobis Städtetrip

XXL – Hessen hautnah!
Reportagereihe. Das Genuss
Spezial! Ein kulinarischer
Streifzug durch hessische
Städte führt von der Fonduehüt-
te über ein Picknick an der
Weinstraße bis zumWein-Yoga.

21.45 Bundesliga am Sonntag
22.05 J v Tatort: Die Zeit ist ge-

kommen Kriminalfilm (D 2020)
Mit Karin Hanczewski, Cornelia
Gröschel. Regie: Stephan Lacant

0.20 Popschlager, die
Sie kennen sollten Show

1.50 J Die größten Pop-Kulthits
der 80er Show. Die Popmusik
der 1980er besitzt eine
unglaubliche Vielfalt – von
Michael Jackson bis Wham,
von Depeche Mode bis Nena.

3.50 ^ J Old Shatterhand Wes-
tern (D/F/I/JUG 1964) Mit Lex
Barker, Pierre Brice, Daliah Lavi

23.25 ^ C B J Ich bin Nummer
Vier Sci-Fi-Film (USA/IND 2011)
Mit Alex Pettyfer, Timothy
Olyphant. Regie: D.J. Caruso

1.30 ^ C B J Get Out Horror-
thriller (USA/J 2017) Mit Daniel
Kaluuya, AllisonWilliams, Brad-
ley Whitford. Regie: Jordan Peele

3.25 ^ C B J Mäusejagd Ko-
mödie (USA 1997) Mit Nathan
Lane. Regie: Gore Verbinski

0.40 ^ C B J Creed – Rocky’s
Legacy Actionfilm (USA 2015)
Mit Michael B. Jordan, Sylvester
Stallone. Adonis „Donnie“ John-
son, der Sohn eines verstorbe-
nen Profi-Boxers, gewinnt des-
sen einstigen Gegner als Trainer.

3.00 ^ C B J Deepwater Hori-
zon Katastrophenfilm (USA/HK/
CHN 2016) Mit Mark Wahlberg

4.40 B Auf Streife Doku-Soap

0.00 ^ C B Hercules Fantasyfilm
(USA/H 2014) Mit Dwayne
Johnson, Ian McShane, Rufus
Sewell. Regie: Brett Ratner

1.50 B CSI: Den Tätern auf
der Spur Tanz auf dem Vulkan /
Kinderspiele / Nicht schuldig

4.00 B Der Blaulicht-Report
4.30 B CSI: Den Tätern auf der

Spur Krimiserie. Der Sauber-
mann. Mit William Petersen

23.30 B J Freddie Mercury – Sein
Leben in zehn Bildern Doku

0.15 B J heute Xpress
0.20 ^ B J v Uproar Tragikomö-

die (NZ 2023) Mit Rhys Darby
2.05 ^ B J G Das Mädchen

deiner Träume Romanze (AUS
2020) Mit Brenton Thwaites

3.45 B J Plastik ohne Ende:Wie
Flüsse die Meere verschmut-
zen Dokumentationsreihe

23.40 B J Tagesthemen
0.00 ^ B J v Frühstück bei

Monsieur Henri Komödie (F
2015) Mit Claude Brasseur

1.35 B Tagesschau
1.40 B J v Zimmer mit Stall:

Über alle Berge TV-Komödie
(D 2022) Mit Aglaia Szyszkowitz

3.10 B J Utta Danella:Wenn
Träume fliegen TV-Liebesdra-
ma (D 2008) Mit Karin Thaler

Uncharted
Der junge Dieb Nathan Drake (Tom Holland) und der Schatzjäger Victor
Sullivan machen sich auf die Suche nach dem riesigen Goldschatz des
Weltumseglers Ferdinand Magellan. Während ihrer Weltreise hofft
Nathan, auch seinen verschwundenen Bruder Sam zu finden. Gemeinsam
mit ihrer Verbündeten Chloe müssen sie sich gegen den skrupellosen
Santiago Moncada durchsetzen, der ebenfalls Anspruch auf den
Schatz erhebt. Es beginnt ein Wettlauf um das Gold.
Actionfilm U 20.15 Sat.1

Hancock
Obwohl stets erfolgreich im Einsatz,
ist der Superheld John Hancock
(Will Smith) wegen seines Alkohol-
konsums in Los Angeles nicht
sonderlich beliebt. Ein PR-Berater
will Hancocks Image aufbessern.

Actionfilm U 22.00 VOX

Der Medicus
Im 11. Jahrhundert reist der junge
Engländer Rob (Tom Payne) nach
Persien, um Medizin bei Ibn Sina zu
studieren. Dank seiner Klugheit und
medizinischen Fähigkeiten avanciert
er bald zum Meisterschüler.

Historienfilm U 22.25 3sat

9.30 Dokumentation 11.30 persönlich
12.00 die diskussion 13.00 Dokumen-
tation 14.00 Rosenthal. TV-Biografie (D
2025) Mit Florian Lukas. Regie: Oliver
Haffner 15.30 Hans Rosenthal – zwei
Leben in Deutschland. Dokumentation
16.00 Die weißen Busse. Dokumenta-
tion 16.30 Wo ist Familie Blach? – Eine
unbequeme Suche. Dokumentation
17.00 Naturparadiese am Äquator
20.00 Tagess. 20.15 Ein Jahr in Kanadas
Wildnis. Dokumentationsreihe. Frühling /
Sommer / Herbst /Winter 23.15 phoenix
satire 0.15 phoenix persönlich 0.45 Ein
Jahr in Kanadas Wildnis 3.45 Sisi – Die
wilde Kaiserin 4.30 Sisis Erben

12.40 Unsere Meere (3/4) 13.25 Sagen-
haft 14.55 Die verkaufte Prinzessin.
TV-Märchenfilm (D 2023) 15.55 MDR
aktuell 16.00 Das Märchen von der
Regentrude. TV-Märchenfilm (D 2018)
17.00 ^ Schneewittchen. Märchenfilm
(DDR 1961) 18.00 aktuell 18.05 Der
Osten – Entdecke wo du lebst – Das
Blaue Wunder von Dresden – Brücken-
geschichten 18.52 Sandmann 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Dreister
Beutezug – Wo ist die Goldmünze?
20.15 Legenden 21.45 aktuell 22.00
Sportschau 22.20 Ein Bund fürs Leben –
Der DFB und der Ostfußball 23.25 Wer
wir sind 0.55 Auf in den Frühling!

10.20 Kölner Treff 12.05 Land & lecker
(1) 12.50 WDR aktuell 13.05 ^ Char-
leys Tante. Komödie (A 1963) 14.30 ^
Frauen verstehen. Komödie (D 2014)
16.00 aktuell 16.15 Jürgen B. Haus-
mann: Frühling, Flanzen, Feiertage
17.15 Hasenalarm – Die Welt der Lang-
ohren 18.00 Das Ei – Aufbruch ins
Leben 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit-Geschichten 20.00 Tagess.
20.15 Burgen und Schlösser, die Sie
kennen sollten 21.45 Sportschau 22.15
Zeiglers wunderbare Welt des Fußballs
22.45 ^ Trautmann. Biografie (D/GB
2018) 0.35 ^ Charleys Tante. Komödie
(A 1963) 2.00 Oster-Rocknacht 2001

10.00 Ostern in Rom – Gottesdienst
und päpstlicher Segen „Urbi et orbi“
12.20 Zeit und Ewigkeit 12.40 Quer-
beet 13.10 Versteckte Paradiese 13.55
Zwischen Spessart und Karwendel
14.40 Meister Eder und sein Pumuckl
15.30 In höchster Not – Bergretter im
Einsatz 16.15 Wirtshausretter (2) 16.45
Landgasthäuser 17.15 Einfach. Gut.
Bachmeier 17.45 Schwaben und Altbay-
ern 18.30 BR24 18.45 freizeit 19.15
Unter unserem Himmel 20.00 Tagess.
20.15 Der Komödienstadel 21.45 Blick-
punkt Sport 23.00 ^ Grießnockerlaf-
färe. Krimikomödie (D 2017) 0.30 Das
schaffst du nie! 0.45 PULS Reportage

13.00 Verlorenes Wissen (2/2) 13.45
Welten-Saga 15.15 Brahmaputra –
Wasser vom Himalaja 15.55 ^ Gandhi.
Drama (GB/IND 1982) Mit Ben Kingsley.
Regie: Richard Attenborough 19.00
heute 19.15 Die Osterglocken läuten –
Von Klostergeheimnissen und kulinari-
schen Köstlichkeiten. Reportage 20.00
Tagess. 20.15 ^ Das Gewand. Monu-
mentalfilm (USA 1953) Mit Richard
Burton. Regie: Henry Koster 22.25 ^
Der Medicus. Historienfilm (D 2013) Mit
Stellan Skarsgård. Regie: Philipp Stölzl
0.45 ^ Gandhi. Drama (GB/IND 1982)
Mit Ben Kingsley. Regie: Richard Atten-
borough 3.50 Welten-Saga. Dokureihe

5.00 Teleshopping 7.00 Bundesliga
pur – 1. & 2. Bundesliga. 30. Spieltag, 1.
BL & 2. BL 11.00 Der Stahlwerk Doppel-
pass. Moderation: Florian König 13.30
Bundesliga pur – 1. & 2. Bundesliga. 30.
Spieltag, 1. BL & 2. BL 14.00 Darts:
German Darts Grand Prix. 2. Runde. Aus
München 17.00 My Style Rocks. Show.
Gala. Jury: Harald Glööckler, Larissa
Marolt, Natascha Ochsenknecht, Sandra
Bauknecht 19.00 Darts: German Darts
Grand Prix. 2. Runde. Aus München
23.00My Style Rocks. Show 1.00 Power
of Love. Show. Moderation: Sarah Bora
2.45 Die PS-Profis (1) Doku-Soap. Kult-
autos für wenig Geld, Kurzversion

9.35 ^ Der Supercop. Actionkomödie
(I/E/USA 1980) 11.45 ^ Wenn man
vom Teufel spricht.... Actionkomödie (I/
USA 1991) 13.40 ^ Zwei Himmelhunde
auf dem Weg zur Hölle. Komödie (I
1972) 15.55 newstime 16.05 ^ Eine
Faust geht nachWesten.Westernparodie
(I 1981) 18.00 ^ Robin Hood – Helden
in Strumpfhosen. Parodie (USA/F 1993)
20.15 ^ Beverly Hills Cop – Ich lös’ den
Fall auf jeden Fall. Actionkomödie (USA
1984) 22.25 ^ Godzilla. Sci-Fi-Film
(USA/J 1998) 1.05 ^ Die Coneheads.
Komödie (USA 1993) 2.30 ^ The Big
Lebowski. Komödie (USA/GB 1998) 4.30
^ Die Coneheads. Komödie (USA 1993)

9.10 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier. Auf der Abschussliste / Die letzte
Show / Tödliche Täuschung / Ausge-
zählt / Ohne Gewissen / Saubermänner /
Beichtgeheimnis 15.10 ^ Die Schule
der magischen Tiere. Abenteuerfilm (D/A
2021) 17.00 auto mobil 18.10 Einmal
Camping, immer Camping 19.10 Ab ins
Beet! Die Garten-Soap Doku-Soap. U.a.:
Gunnar & Ralf – Cucina 20.15 ^ Men
in Black II. Sci-Fi-Film (USA 2002) Mit
Tommy Lee Jones, Will Smith, Rip Torn.
Regie: Barry Sonnenfeld 22.00 ^
Hancock. Actionfilm (USA 2008) Mit Will
Smith. Regie: Peter Berg 23.45 Medical
Detectives. Dokumentationsreihe

7.15 Der kleine Prinz und seine Freunde
7.40 Feuerwehrmann Sam 8.00 Feuer-
wehrmann Sam – Helden fallen nicht
vom Himmel. TV-Kinderfilm (GB 2020)
9.00 Checker Tobi 9.25 ^ Die Biene
Maja – Das geheime Königreich. Anima-
tionsfilm (D/AUS 2020) 10.40 Sieben-
stein 11.05 Löwenzahn 11.30 Die Maus
12.00 Die drei goldenen Dukaten.
TV-Märchenfilm (SK/CZ 2023) 13.20 ^
Die Häschenschule 2 – Der große Eier-
klau. Animationsfilm (D 2022) 14.30 ^
Yakari – Der Kinofilm. Zeichentrickfilm
(F/D/B 2020) 15.45 Yakari 16.10 Jose-
fine, Törtel und die Tiere 16.35 Anna
und die wilden Tiere 17.00 1, 2 oder 3
17.25Wir sind die Dorfbande 17.50 Die
Coop Troop 18.15 Grisu – Der kleine
Drache 18.35 Die Abenteuer des kleinen
Hasen 18.50 Sandmann 19.00 Mia and
me.Wiedersehen mit Flo 19.25 pur+

10.00 Schleswig-Holstein Mag. 10.30
buten un binnen | regionalmagazin
11.00 Hallo Niedersachsen 11.35
Familie Wöhler auf Mallorca. TV-Drama
(D 2019) 13.05 Ostern auf der Hallig
13.35 Osterbräuche und Frühlingslust:
Eine Zeitreise durch den Norden 14.20
Rudis Tagesshow Extra 14.55 Ein Herz
und eine Seele 15.40 Neues aus Bütten-
warder 17.00 Bingo! 18.00 Nordtour
unterwegs 18.45 Hofgeschichten 19.30
Hamburg und die Nordsee 20.00 Tagess.
20.15 ABBA – Die ganze Geschichte.
Dokumentarfilm (GB 2024) 21.45 Sport-
schau 22.05 Die NDR-Quizshow 22.50
Sportclub 23.35 Ein Hauch von Amerika

9.45 Twist (4/10) 10.20 Legendäre
Liebespaare des Kinos 11.10 Das
Geheimnis der Hieroglyphen: Champolli-
ons Geniestreich. Dokumentarfilm (F/
CH/B/E/CDN 2022) 12.45 ^ Die
schwarze Tulpe. Mantel-und-Degen-Film
(F/I/E 1964) 14.35 Die Abenteuer von
Pinocchio. TV-Kinderfilm (I/F/D 1972)
16.45 Schöne lange Löffel – Vom Hasen
in der Kunst 17.40 J.S. Bach: Oster-
Oratorium BWV 249 18.25 Karambo-
lage 18.40 Zu Tisch ... 19.10 Journal
19.30 Bhutan – Glücksland im Wandel
20.15 ^ Cleopatra. Monumentalfilm
(USA 1963) 0.10 Königinnen vom Nil
2.50 Naturparadiese mit Zukunft

8.30 Formel E: FIA-WM. Höhepunkte
aus Miami (USA) 9.30 Radsport: Pfeil
von Brabant. Eintagesrennen der Herren
10.00 Snooker:WM. 1. Runde.Aus Shef-
field (GB) 11.00 Snooker:WM. 1. Runde.
Aus Sheffield (GB) 13.00 Tennis: WTA
500. Porsche Tennis Grand Prix: Halbfi-
nale. Aus Stuttgart 15.00 Tennis: WTA
500. Porsche Tennis Grand Prix: Halbfi-
nale. Aus Stuttgart 17.00 Snooker: WM.
1. Runde. Aus Sheffield (GB) 18.30
Radsport: Amstel Gold Race. Eintagsren-
nen der Herren 19.45 Snooker: WM. 1.
Runde. Aus Sheffield (GB) 23.00 Tennis:
ATP 500. BMW Open: Finale. Aus
München 0.30 Snooker: WM. 1. Runde

9.35 ^ Für immer Shrek. Animations-
film (USA/F 2010) 11.15 Der Trödel-
trupp – Das Geld liegt im Keller 13.15
Die Schnäppchenhäuser – Der Traum
vom Eigenheim 14.15 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt 15.15
Trödeltrupp on Tour – Schatzjagd durch
Europa (4) 17.15 Mein neuer Alter (3)
18.15 GRIP – Das Motormagazin 20.15
^ Das Leben des Brian. Komödie (GB
1979) 22.05 ^ Die Ritter der Kokos-
nuss. Komödie (GB 1975) 23.55 ^ The
Book Of Eli – Der letzte Kämpfer. Action-
film (USA 2010) 2.05 ^ Das Leben des
Brian. Komödie (GB 1979) 3.40 ^ Die
Ritter der Kokosnuss. Komödie (GB 75)

23.35 J v Tatort: Rendezvous
mit dem Tod Kriminalfilm (D/A/
CH 2011) Mit Simone Thomalla
Regie: Buddy Giovinazzo

1.05 J strassenstars Show
1.35 Dings vom Dach Show
2.20 B J Das große Hessenquiz
3.05 strassenstars – HISTORY
3.35 J strassenstars Show
4.05 J v Tatort: Die Zeit ist ge-

kommen Kriminalfilm (D 2020)

WAAGE
24.09. bis 23.10.

SKORPION
24.10. bis 22.11.

SCHÜTZE
23.11. bis 21.12.

STEINBOCK
22.12. bis 20.01.

WASSERMANN
21.01. bis 19.02.

FISCHE
20.02. bis 20.03.

WOCHEN-HOROSKOP 19.4. – 25.4.2025

Beruflich läuft momentan alles besser
als je zuvor. Gehen Sie aber trotzdem
kein finanzielles Risiko ein. Vermeiden
Sie Auseinandersetzungen im Privat-
leben.

Dinge, die Sie vor längerer Zeit in
Angriff genommen haben, lassen sich
nun endlich regeln. Man wird Ihnen
dankbar sein, dass Sie sich so für
andere einsetzen.

Probleme im Beruf belasten Sie
zusehends. Bleiben Sie locker
und verlieren Sie jetzt nicht Ihren
Optimismus. Gemeinsam mit der
Familie stehen Sie das durch!

Reagieren Sie nicht sauer, wenn
jemand Ihnen unverblümt seine
Meinung sagt. Da sollten Sie drüber-
stehen. Mit Ärger undWut schaden
Sie nur sich selbst.

Die Tendenz zum Aufstieg ist jetzt
unverkennbar.Wichtige berufliche
Erfolge geben Ihnen auch für Ihr
Privatleben neuen Schwung. Und das
tut Ihnen sehr gut.

Es gibt jetzt einigen Ärger im Beruf
und auch im häuslichen Bereich. Es
sollte Ihnen aber mit Beharrlichkeit
gelingen, trotzdem ein gestecktes Ziel
zu erreichen.

In Ihrer Lokalzeitung.Nachrichten und Unterhaltung.

Wissenswertes. Spannendes. Sportliches. Berührendes.

Romantisches. Jeden Werktag.
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Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
8.45 Entdeckungen an Eder und Edersee
10.15 Backstage Dippemess 10.30
Zwei am großen See. TV-Komödie (D
2004) 12.00 Ostwärts –Auf demWasser
durch Masuren 12.45 Tobis Urlaubstrip
13.15 Der große Campervan-Roadtrip
an die Mecklenburgische Seenplatte.
Dokumentation 14.45 Angebissen
15.30 Der Camping-Check. Dokureihe

16.15 B J Fynn Kliemann – ich
hoffe, ihr vermisst mich Doku

17.15 J Ship Happens – Der
Traum vom Wohnschiff Doku

18.00 B J Tobis Urlaubstrip
18.45 J Kellerwald-Edersee –

Ein Urwald in Europa
Dokumentation

19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 ^ J Zusammen ist man

weniger allein Tragikomödie
(F 2007) Mit Audrey Tautou,
Guillaume Canet, Françoise
Bertin, Laurent Stocker. Regie:
Claude Berri. Die Notgemein-
schaft von Camille, Philibert und
Franck entwickelt sich zu einer
fröhlichenWohngemeinschaft.

21.45 heimspiel!
22.30 B J Tobis Städtetrip XXL –

Hessen hautnah! Reportage-
reihe. Das Genuss Spezial!

8.00 ^ Feuerwehrmann Sam – Plötzlich
Filmheld! Animationsfilm (GB 2018)
9.00 Anna auf der Alm (1/5) 9.25 Die
Biene Maja 9.50 ^ Die Häschenschule
2 – Der große Eierklau. Animationsfilm
(D 2022) 11.00 Animanimals 11.05
Löwenzahn 11.30 Mit der Maus 12.00
^ Die Mucklas …und wie sie zu
Pettersson und Findus kamen. Familien-
film (D/LUX 2022) 13.15 ^ Wickie und
die starken Männer – Das magische
Schwert. Animationsfilm (D/F/B 2019)
14.25 ^ Leo da Vinci: Mission Mona
Lisa. Animationsfilm (I/PL 2018) 15.45
Mascha und der Bär 16.05 ^ Ritter
Rost 2 – Das Schrottkomplott. Animati-
onsfilm (D 2017) 17.25 Die Schlümpfe
17.50 Die Coop Troop 18.15 Grisu
18.35 Die Abenteuer des kleinen Hasen
18.50 Sandmann 19.00 Mia and me
19.25 Wissen macht Ah! Magazin

8.10 ^ Mein Lotta-Leben – Alles
Tschaka mit Alpaka!. Komödie (D 2022)
9.30 Fünf Freunde 11.00 ^ Winnetou
3. Western (D/F/I/JUG/JUG 1965) 12.30
heute Xpress 12.35 Ein Sommer in Sala-
manca. TV-Drama (D 2019) 14.05 heute
Xpress 14.10 Die Küchenschlacht. Show
14.55 Bares für Rares – Lieblingsstücke.
Doku-Soap 15.55 heute Xpress

9.45 Ice Age – Jäger der verlorenen Eier.
Animationsfilm (USA/GB 2016) 10.05
^ Rio. Animationsfilm (USA/BRA/GB
2011) Regie: Carlos Saldanha 11.45 ^
Rio 2 – Dschungelfieber. Animationsfilm
(USA 14) 13.30 ^ Hotel Transsilvanien
2. Animationsfilm (USA 2015) Regie:
Genndy Tartakovsky 15.00 ^ Trolls
World Tour. Animationsfilm (USA/J 2020)

8.40 ^ Die Pinguine aus Madagascar.
Trickfilm (USA 2014) 10.25 ^ Hotel
Transsilvanien 3 – Ein Monsterurlaub.
Animationsfilm (USA/COR 2018) 12.15
^ Phantastische Tierwesen und wo sie
zu finden sind. Fantasyfilm (GB/USA/
CDN 2016) 14.55 ^ Harry Potter und
der Gefangene von Askaban. Familien-
film (GB/USA 2004) Mit Daniel Radcliffe

9.10 Marvel Short: Iron Man & Spider
Man. Animationsfilm (USA 2019) 9.15
^ Black Panther. Actionfilm (USA 2018)
11.40 Marvel Short: Doctor Strange &
Loki. Animationsfilm (USA 2017) 11.45
^ Eternals. Actionfilm (USA 2021)
14.35 Marvel Short: Black Widow &
Hulk. Animationsfilm (USA 2017) 14.40
^ Black Widow. Actionfilm (USA 2021)

9.45 „Wer hätt au des denkt...“ 11.15
^ Im weißen Rössl. Musikkomödie (A/D
1960) 12.55 ^ Das kann doch unsren
Willi nicht erschüttern. Komödie (D
1970) 14.15 100 Jahre Trecker – Der
Siegeszug der Schlepper, Trecker und
Traktoren in der Landwirtschaft. Doku-
mentarfilm (D 2021) 15.45 Treckerfah-
rer dürfen das! (1) Dokumentationsreihe

16.00 B J v Die Rosenheim-
Cops Krimiserie. Klappe zu,
Marktfrau tot / Mord in C-Dur

17.30 B J Kirche zu – was jetzt?
18.15 B J v SOKO Potsdam

Krimiserie. Mutterliebe
19.00 B J heute
19.15 B J v Kielings wilde Welt

Dokumentationsreihe

16.45 ^ C B Die Schule der ma-
gischen Tiere 2 Abenteuerfilm
(D 2022) Mit Emilia Maier, Loris
Sichrovsky, Lilith Julie Johna
Regie: Sven Unterwaldt Jr.

18.45 RTL Aktuell Nachrichten
19.05 B Bauer sucht Frau Doku-

Soap.Was ist auf den Höfen
los? Moderation: Inka Bause

17.40 ^ C B J Uncharted
Actionfilm (USA/E 2022)
Mit Tom Holland. Regie: Ruben
Fleischer. Der junge Dieb Nathan
Drake und der erfahrene Schatz-
sucher Victor Sullivan begeben
sich auf die Suche nach Magel-
lans verlorenem Vermögen.

19.55 B SAT.1: newstime

17.15 B Making of: Thunderbolts*
17.20 B ProSieben: newstime
17.30 B J Marvel Short:

Guardians of the Galaxy
Animationsfilm (USA 2017)

17.35 ^ C B J Guardians of
the Galaxy Vol. 2 Sci-Fi-Film
(USA 2017) Mit Chris Pratt, Zoe
Saldaña. Regie: James Gunn

16.30 J 100 Jahre Nürburgring
18.00 B J SWR Aktuell RP
18.08 J Hierzuland Reportagereihe
18.15 J Die Mutmacher
19.00 J Hunsrück unter Palmen –

auf der Spur der Auswande-
rer in Brasilien Dokumentation

19.30 J Der rollende Dorfladen
19.45 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Nord Nord Mord:
Sievers und der große Knall
TV-Kriminalfilm (D 2022) Mit Pe-
ter Heinrich Brix, Julia Brendler,
Oliver Wnuk. Regie: Ole Zapat-
ka. Ein mächtiger Knall erschüt-
tert Sylt. Kurz darauf wird Frie-
del Tanner ermordet neben
seinem Oldtimer aufgefunden.

21.45 B J heute journal
22.00 ^ B J G Postcard Kil-

lings Mysterythriller (USA/GB/D
2020) Mit Jeffrey Dean Morgan,
Famke Janssen, Cush Jumbo

20.15 B Wer wird Millionär? Die
3-Millionen-Euro-Woche
Show. Die „Wer wird Millionär?
3-Millionen-Euro-Woche“
geht in die achte Runde.
An vier aufeinanderfolgenden
Abenden kämpfen die Kandida-
ten bei Günther Jauch um den
Einzug in die Finalsendung
am Donnerstag und erneut die
Chance, den höchsten Gewinn
in der Geschichte von „Wer
wird Millionär?“ von drei
Millionen Euro abzuräumen.

20.15 ^ C B J Die Geschichte
der Menschheit – leicht ge-
kürzt Komödie (D/CH 2022)
Mit Christoph Maria Herbst,
Bastian Pastewka. Regie: Erik
Haffner. Um einen bleibenden
Eindruck im All zu hinterlassen,
legen Dr. Georg Friedle und sein
Forscherteam 1977 der Voyager-
Mission eine komprimierte
Fassung der Welthistorie bei.

22.05 ^ C B J Jagdsaison
Komödie (D 2022) Mit Rosalie
Thomass. Regie: Aron Lehmann

20.15 ^ C B J Black Panther:
Wakanda Forever Actionfilm
(USA 2022) Mit Letitia Wright,
Lupita Nyong’o, Danai Gurira,
Angela Bassett, Martin Freeman,
Dominique Thorne. Regie:
Ryan Coogler.Während das
Volk bemüht ist, seine Identität
und sein Erbe zu bewahren,
kämpfen T’Challas Schwester
Shuri und ihre Verbündeten
darum, das Land zu schützen
und eine neue Zukunft
für Wakanda zu gestalten.

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Klein gegen Groß – Das

unglaubliche Duell Show
Kai Pflaume lädt Kinder und
Jugendliche mit besonderen
Fähigkeiten ein, die prominente
Gegner in spannenden Duellen
herausfordern. Zu den Gästen
gehören der Kunstturner Lukas
Dauser, der Olympiasieger Fabi-
an Hambüchen, Schauspielerin
Yvonne Catterfeld, Entertainer
Jens Knossalla, Schauspieler
Jan Josef Liefers und andere.

23.35 B J heute Xpress
23.40 ^ B J v Jussi Adler-Olsen:

Verachtung Thriller (DK/D
2018) Mit Nikolaj Lie Kaas,
Fares Fares, Johanne Louise
Schmidt. Regie: Christoffer Boe

1.30 B J v Die Bergretter
Abenteuerserie. Bruderliebe
(1+2) / Aus Angst (1+2)

4.30 B J Bares für Rares –
Händlerstücke Magazin

0.00 ^ C B Walking Tall – Auf
eigene Faust Actionfilm
(USA 2004) Mit Dwayne John-
son, Michael Bowen, Johnny
Knoxville. Regie: Kevin Bray

1.25 C B CSI: Miami Krimiserie
Fightclub / Ein letztes Accessoire

3.10 Der Blaulicht-Report
3.55 C B CSI: Den Tätern auf

der Spur Krimiserie. Ungezie-
fer / Noch mehr Ungeziefer

23.55 ^ C B J Die Geschichte
der Menschheit – leicht ge-
kürzt Komödie (D/CH 2022)
Mit Christoph Maria Herbst

1.45 ^ C B J Jagdsaison
Komödie (D 2022) Mit Rosalie
Thomass. Regie: Aron Lehmann

3.20 ^ C B J Creed – Rocky’s
Legacy Actionfilm (USA 2015)
Mit Michael B. Jordan, Sylvester
Stallone. Regie: Ryan Coogler

23.20 ^ C B J The First Aven-
ger: Civil War Actionfilm
(USA/D 2016) Mit Chris Evans
Regie: Anthony Russo, Joe Russo

2.05 ^ C B J Ich bin Nummer
Vier Sci-Fi-Film (USA/IND 2011)
Mit Alex Pettyfer, Timothy
Olyphant. Regie: D.J. Caruso

3.55 ^ C B J Transformers –
Die Rache Actionfilm (USA
2009) Mit Shia LaBeouf

23.30 J Sag die Wahrheit Show
0.00 J Meister des Alltags Show
0.30 J Quizduell-Olymp Show
1.20 J Die Montagsmaler Show
2.05 J 100 Jahre Nürburgring –

Geschichte einer Kultstrecke
3.35 J Treckerfahrer dürfen

das! (1) Dokumentationsreihe
4.20 J Über die Alpen – Zu Fuß

von München nach Venedig
Dokumentarfilm (D 2024)

10.35 Coco Chanel. TV-Biografie (I/F/GB
2008) 12.50 aktuell 13.05 ^ Das kann
doch unsren Willi nicht erschüttern.
Komödie (D 1970) 14.25 ^ Frühstück
bei Monsieur Henri. Komödie (F 2015)
16.00 aktuell 16.15 Eijeijei – Österliche
Hausmannskost mit Jürgen Beckers
17.15 Der geschenkte Tag 18.00 Der
Vorkoster 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit-Geschichten 20.00 Tagess.
20.15 15 Jahre „Land & lecker“ 21.45
Donna Leon: Das Gesetz der Lagune.
Kriminalfilm (D 2006) 23.10 Donna
Leon: Blutige Steine. Kriminalfilm (D
2008) 0.40 ^ Die Kinder der Seiden-
straße. Drama (AUS/CHN/D/USA 2008)

10.10 Auf dem Jakobsweg von Nürn-
berg nach Eichstätt 10.40 freizeit 11.10
Der Altmühltal-Panoramaweg 11.50
Bergauf-Bergab 12.20 Auf den Spuren
der Isar – Von München zur Quelle
13.05 Bergauf-Bergab 13.35 freizeit
14.05 7 Gipfel Bayerns 14.45 Wunder-
schön! 16.15 Wir in Bayern 17.45
Gipfeltreffen 18.30 BR24 18.45 Unsere
Berge imWandel 19.30 Landgasthäuser
20.00 Tagess. 20.15 In höchster Not –
Bergretter im Einsatz. Dokureihe 21.00
Mein Job – Dein Job 21.45 BR24 22.00
Lebenslinien 22.45 Ulli Steiner – Ein
Arzt am Berg 23.15 Bergfreundinnen
0.00 Luigi Nono – Der Klang der Utopie

7.30 Alpenpanorama 9.00 ZIB 9.05 Die
Weinstraße der Südsteiermark 9.15
Glocken – Klang zwischen Himmel und
Erde 9.45 525 Jahre – Das Festkonzert
der Wiener Sängerknaben 11.10 Früh-
ling in Wien 2024 12.50 Aufregende
Wasserwelten 13.05 Der Sagenjäger
13.55 Welten-Saga 16.50 ^ Das
Gewand. Monumentalfilm (USA 1953)
19.00 heute 19.15 Ostereier – Fantas-
tisch, bunt und voller Magie 20.00
Tagess. 20.15 ^ Tod auf dem Nil. Krimi-
nalfilm (GB 1978) 22.30 ^ Charade.
Komödie (USA 1963) 0.20 ^ Tod auf
dem Nil. Kriminalfilm (GB 1978) 2.30 ^
Charade. Komödie (USA 1963)

5.00 Teleshopping 7.00 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott. Doku-Soap.
Ein Camper für die Seglerin, Kurzversion.
Moderation: Jean Pierre Kraemer, Sidney
Hoffmann 7.10 MasterChef. Show
10.05 Power of Love. Show 12.00 Darts:
German Darts Grand Prix. Countdown
13.00 Darts: German Darts Grand Prix.
3. Runde. Aus München 17.00 Darts:
German Darts Grand Prix. Analyse &
Countdown 19.00 Darts: German Darts
Grand Prix. Viertelfinale bis Finale. Aus
München 23.00 Power of Love. Show.
Moderation: Sarah Bora 0.45 My Style
Rocks. Show. Gala 2.30 Die Drei vom
Pfandhaus. Doku-Soap. Hasenalarm

7.50 ^ Der verrückte Professor.
Komödie (USA 1996) 9.40 ^ Familie
Klumps und der verrückte Professor.
Komödie (USA 2000) 11.40 ^ Robin
Hood – Helden in Strumpfhosen. Parodie
(USA/F 1993) 13.40 ^ Bean – Der ulti-
mative Katastrophenfilm. Komödie (GB/
USA 1997) 15.25 newstime 15.35 ^
Godzilla. Sci-Fi-Film (USA/J 1998) 18.05
^ Beverly Hills Cop – Ich lös’ den Fall
auf jeden Fall. Actionkomödie (USA
1984) 20.15 ^ Beverly Hills Cop 2.
Actionkomödie (USA 1987) 22.30 ^
Auf der Suche nach dem goldenen Kind.
Komödie (USA 1986) 0.20 ^ Norbit.
Komödie (USA 2007) Mit Eddie Murphy

7.30 ^ Ein Schweinchen namens Babe.
Komödie (AUS/USA/GB 1995) 9.10 ^
Schweinchen Babe in der großen Stadt.
Kinderfilm (AUS/USA 1998) 11.00 ^
Wedding Planner – Verliebt, verlobt,
verplant. Komödie (USA/D 2001) 13.00
^ Die Braut, die sich nicht traut. Liebes-
komödie (USA 1999) 15.10 ^ Sweet
Home Alabama – Liebe auf Umwegen.
Liebesfilm (USA 2002) 17.15 ^
Hancock. Actionfilm (USA 2008) 18.40
^ Men in Black II. Sci-Fi-Film (USA
2002) 20.15 ^ Das A-Team – Der Film.
Actionfilm (USA/GB 2010) Mit Liam
Neeson 22.40 ^ Battleship. Actionfilm
(USA/J 2012) 1.05 Medical Detectives

9.00 Das Traumhotel. Brasilien. TV-Fami-
lienfilm (D/A 2012) 10.30 Familie ist
kein Wunschkonzert. TV-Roadmovie (D
2017) Mit Gro Swantje Kohlhof 12.00
Leopard, Seebär & Co. Spezial 12.45 Ein
Herz und eine Seele 13.30 Neues aus
Büttenwarder 15.30 Als die Camper in
den Norden kamen 16.15 Regional
18.45 DAS! Kochstudio 19.30 Regional
20.00 Tagess. 20.15 Hape Kerkeling –
Total normal. Dokumentarfilm (D 2024)
21.45 Hape – Das Beste aus „Total
Normal“. Show 22.45 ^ Mr. Collins’
zweiter Frühling. Tragikomödie (USA
2015) Mit Al Pacino 0.30 ^ Serpico.
Kriminalfilm (USA/I 1973) Mit Al Pacino

12.45 Geheimnis Colonius 13.30
Schätze des Römischen Reichs 14.15
Schloss Versailles 15.00 Auf den Spuren
der Berberkultur 15.15 Wunderwerke
der Weltgeschichte 18.15 Die letzten
Leuchtturmwärter Frankreichs 18.30
Notre-Dame – Die Jahrtausendkathed-
rale 19.15 Mysterium Gotik – Als die
Kathedralen in den Himmel wuchsen
20.00 Tagess. 20.15 Der Eiffelturm –
Revolution in Stahl. Dokumentation
21.00 Der Fernsehturm 21.50 Ägyptens
Baumeister – Die großen Rätsel der
Pyramiden 22.30 Sagrada Familia –
Antoni Gaudís Meisterwerk. Doku 0.00
Wunderbauten der Geschichte

10.30 Der Eiffelturm – Geschichte einer
Ikone. Dokumentarfilm (F 2023) 12.05
Leben mit Vulkanen 12.30 Stadt Land
Kunst 14.05 ^ Der Kurier des Zaren.
Abenteuerfilm (F/I/JUG 1956) 15.55 ^
Ipcress – Streng geheim. Thriller (GB
1965) 17.50 Im Bauch von ... 19.20
Arte Journal 19.40 Küchen der Welt
20.15 ^ Jason und die Argonauten.
Fantasyfilm (GB/USA 1963) Mit Todd
Armstrong 21.55 ^ Die Körperfresser
kommen. Sci-Fi-Film (USA 1978) 23.50
Terra Incognita. Dokumentarfilm (I/F
2024) Regie: Enrico Masi 1.20 Im Bauch
von ... (1/4) 2.10 Indien – Wirtschafts-
wunder oder Fata Morgana? Doku

8.30 Radsport: Amstel Gold Race der
Damen. Eintagesrennen der Damen
9.00 Radsport: Amstel Gold Race.
Eintagsrennen der Herren 10.00
Snooker: WM 11.00 Snooker: WM. 1.
Runde. Aus Sheffield (GB) 13.00 Tennis:
WTA 500. Porsche Tennis Grand Prix:
Finale. Aus Stuttgart 15.00 Radsport:
Amstel Gold Race. Eintagsrennen der
Herren 15.30 Snooker: WM. 1. Runde.
Aus Sheffield (GB) 18.30 Radsport: Tour
of the Alps. 1. Etappe der Herren 19.45
Snooker: WM. 1. Runde. Aus Sheffield
(GB) 23.00 Marathon: Boston-Mara-
thon. Zusammenfassung 0.00 Snooker:
WM. 1. Runde. Aus Sheffield (GB)

5.30 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt im
Keller. Doku-Soap. U. a.: Mauro bei
Nicole, Thorsten, Christine und Florian
14.20 Mensch Retter. Dokumentations-
reihe. Einsatz zwischen Notaufnahme
Hanau und Rettungsdienst Frankfurt /
Zwischen Schockraum, Erste-Hilfe-Zelt
und Rettungsdienst / Immer zur Stelle,
wenn’s brennt 20.15 Die Geissens –
Eine schrecklich glamouröse Familie!
Doku-Soap. Chaos mit Opa / Kein Ende
in Sicht 22.20 Davina & Shania – We
Love Monaco (6) Doku-Soap. Der Raus-
schmiss 23.15 #CoupleChallenge – Das
stärkste Team gewinnt. Show 1.30
Mensch Retter. Dokumentationsreihe

13.25 Unsere Meere (4/4) 14.10 Ostsee
am Limit – Perspektivwechsel mit Benno
Fürmann 14.55 König Drosselbart.
TV-Märchenfilm (D 2008) 15.55 aktuell
16.00 Die Gänsehirtin am Brunnen.
TV-Märchenfilm (DDR 1979) 16.55 ^
Die goldene Gans. Märchenfilm (DDR
1964) 18.00 aktuell 18.05 Im Reich der
Blumenkönigin – Rosarium Sangerhau-
sen 18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 Mach dich ran!
Das MDR-Spiel 20.15 Helene Fischer
Konzert „Rausch-Tournee 2023“ 22.50
aktuell 23.05 Wer wir sind. Dramaserie
0.35 ^ Die Olsenbande fliegt über alle
Berge. Gaunerkomödie (DK 1981)

9.25 Die Sendung mit der Maus 9.55
Tagess. 10.00 Evangelischer Gottes-
dienst am Ostermontag 11.00 Das
Märchen von der silbernen Brücke.
TV-Fantasyfilm (D 2024) 12.00 Tagess.
12.15 Mit dem Frühling durch Europa
(2/2) 13.00 Noch einmal zwanzig sein ...
TV-Komödie (D 2007) 14.30 Tagess.
14.40 30 Karat Liebe. TV-Drama (D 09)

16.10 B J v Zimmer mit Stall:
So ein Zirkus TV-Komödie
(D 2022) Mit Aglaia Szyszkowitz
Sophie und Barthl nehmen
einen kleinen Familienzirkus
bei sich auf, der nach einem
Brand vor dem Ruin steht.

17.40 B J Tagesschau
17.50 B J v Ronja Räubertochter

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Tatort: Im Wahn Kri-

minalfilm (D 2025) Mit Wotan
Wilke Möhring, Peri Baumeister,
Anna Stieblich. Regie: Viviane
Andereggen. Ein Messerstecher
tötet in Hannover zwei Men-
schen. Falke und Schmitz ermit-
teln als Teil einer überregionalen
Gruppe von Kriminalisten.

21.45 B J v Mord auf Shetland:
Das Familiengeheimnis TV-
Kriminalfilm (GB 2023) Mit Ash-
ley Jensen. Regie: Giulia Gandini

23.40 B J Tagesthemen
0.00 ^ B J v The Mule Krimi-

nalfilm (USA/CDN 2018) Mit
Clint Eastwood, Bradley Cooper

1.50 B Tagesschau
1.55 B J v Zimmer mit Stall:

So ein Zirkus TV-Komödie
(D 2022) Mit Aglaia Szyszkowitz

3.25 B Tagesschau
3.30 B J 30 Karat Liebe TV-Dra-

ma (D 2009) Mit Marion Kracht

0.00 J v Endlich Gardasee! TV-
Komödie (D 2018) Mit Cornelia
Froboess, Julia Nachtmann,Wil-
lem Menne. Regie: Ulrike Grote

1.30 J Ship Happens – Der
Traum vom Wohnschiff Doku

2.15 B J Tobis Urlaubstrip
3.00 J Zwei am großen See TV-

Komödie (D 2004) Mit Uschi
Glas. Regie:Walter Bannert

4.30 heimspiel!

DOKUTIPPS DES TAGES TIPPS FÜR KINDER PORTRÄT DES TAGES

liegt, zeigte er auch in „300 Worte
Deutsch“ in der Rolle des pedanti-
schen Ausländeramt-Mitarbeiters
Sarheimer. Neben dieser amüsanten
Story bleibt der Schauspieler auch
zumeist dem Komödienfach treu, er
spielte unter anderem in „Highway
to Hellas“, „Männerhort“ und „Der
Vorname“. Einen Abstecher ins
ernste Fach wagte Herbst mit dem
TV-Thriller „Kalt ist die Angst“. Und
in „Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer“ trat er als Herr
Ärmel auf. U 20.15 Sat.1

Wenn zwei sich streiten, freut sich
der Zuschauer: 2019 lieferten sich
Christoph Maria Herbst als Erik und
Annette Frier als dessen Frau Anne
einen witzigen Geschlechterkrieg.
Nun treten sie im ZDF in der zweiten
Staffel von „Merz gegen Merz“
erneut als streitbares Ehepaar auf.
Vor seiner Schauspielkarriere fing
der am 9. Februar 1966 geborene
Herbst ganz bürgerlich als Bankkauf-
mann in seiner Heimatstadt Wupper-
tal an, Theater spielte er nebenbei.
Durch seinen Auftritt in Anke Engel-

kes „Ladykracher“ fiel er erstmals
einem größeren TV-Publikum auf.
2004 brachte ihm dann die Rolle des
sympathischen Unsympathen Bernd
Stromberg den Durchbruch. Mit der
Serie „Stromberg“ spielte sich
Herbst in neun Jahren und fünf Staf-
feln an die Spitze der anspruchsvol-
len Comedyszene und erhielt dafür
viele Auszeichnungen, darunter den
Grimmepreis. 2014 machte er als
Büro-Ekel auch in der Langversion
„Stromberg – Der Film“ seine Kolle-
gen rund. Dass das Nörgeln ihm

Nörgler von Berufs wegen

Rio 2 – Dschungelfieber
Blu (Bild), Jewel und ihre drei Kinder verlas-
sen ihre Heimatstadt Rio und begeben sich
auf eine Reise tief in den Regenwald des
Amazonas. Jewel ist überzeugt davon, dass
ihre Kinder nicht nur in der Stadt aufwach-
sen, sondern auch das ursprüngliche, freie
Leben der Vögel im Dschungel kennenlernen
sollten. Sie hofft, dass die Familie dort ihre
Wurzeln wiederentdeckt. Für Blu beginnt damit ein herausforderndes
Abenteuer fernab seiner Komfortzone.
Montag U 11.45 RTL

Leo da Vinci:
Mission Mona Lisa

Leo (l.) und Lollo (r.) sind besorgt: Der Hof
der Eltern ihrer Freundin Mona Lisa ist abge-
brannt! Um ihr zu helfen, wollen sie nach
Florenz reisen. Dort will Leo bei dem
berühmten Bildhauer Verrocchio in die Lehre
gehen und so schnell wie möglich Geld ver-
dienen, um somit den Wiederaufbau des

Hofes zu finanzieren. Denn nur auf diese Weise kann Lisa der Vermählung
mit einem versnobten Adligen entgehen.
Montag U 14.25 KiKA

Mit dem Frühling durch Europa
Über 5000 Kilometer erstreckt sich Europa von Süd nach Nord und so ver-
schieden die Landschaften auf diesemWeg sind, so unterschiedlich zeigt sich
auch der Frühling. Im zweiten Teil der Doku führt die Frühlingsreise von den
Alpen bis ans Polarmeer. Die raue Schönheit des Bergfrühlings in den Alpen
steht im Gegensatz zu den Blumenlandschaften Deutschlands. Hier müssen
Grasfrösche riesige Schneefelder überwinden, dort versinken die Streuobst-
wiesen Süddeutschlands im Blütenrausch. Weiter geht es Richtung Norden:
Die Ostsee, die raue Küste Norwegens, aber auch Tundra und Taiga bieten
jede Menge Entdeckungen. Kampfläufer in prächtigen Federkleidern stellen
sich zur Schau, aber auch Murmeltiere, Wildschweine, tanzende Kraniche,
Rentiere, Papageientaucher und Bären (Foto).Montag U 12.15 ARD

Ostereier – Fantastisch, bunt und voller Magie
Der Film stellt verschiedene Techniken des Ostereierschmückens aus Öster-
reich, Deutschland, der Schweiz, Ungarn, Tschechien und Rumänien vor und
erzählt von regionalen Osterbräuchen. Ostereier-Variationen entstehen etwa
durch das Auftragen von Schutz- und Glückssymbolen aus Wachs, dazwi-
schen werden die Eier in immer neue Farben getaucht. Andere Eier werden
zuerst gefärbt, bevor mit einem Stahlmesser Muster eingekratzt werden.
„Beschlagene Ostereier“ sind mit Ornamenten aus Metall geschmückt, die
mit kleinen Nägeln an der Schale befestigt sind. Mit Wachstechnik arbeiten
sorbische Künstler im deutschen Brandenburg. Aus Punkten, Strichen und
Dreiecken ergeben sich für Eingeweihte Sonnen – die für Kraft stehen und
gegen Kummer helfen sollen.Montag U 19.15 3sat

Ritter Rost 2 –
Das Schrottkomplott

Ritter Rost (Bild) und seine Kollegen veran-
stalten einen Schaukampf. Das riesige Spek-
takel leert jedoch die Staatskassen. König
Bleifuß muss zurücktreten und lässt seine
Tochter Magnesia auf den Thron. Diese
macht mit den Rittern kurzen Prozess und
entlässt sie aus dem Dienst. Rösti fühlt sich
verantwortlich und macht sich Vorwürfe, bis ihm ein Gespenst rät, die
Erfindungen seines Vaters zu bauen.
Montag U 16.05 KiKA

13FERNSEHEN AM MONTAG
OSTERN 2025



SAMSTAG

Heute hängt der Himmel teilweise voller Wolken. Zwischendurch scheint aber auch die
Sonne. Die Höchsttemperaturen belaufen sich auf 16 bis 19 Grad, die Tiefstwerte auf
7 bis 3 Grad. Der Wind weht nur schwach aus Ost.
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Morgen sind graue Wolken in der Überzahl. Dabei werden im Tagesverlauf 18 bis
20 Grad erreicht, nachts kühlt es dann auf 10 bis 4 Grad ab. Der Wind weht schwach aus
West.
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Gladiolen auspflanzen: Die Knollen
werden jetzt ausgepflanzt. Sobald
die ersten Triebe erscheinen, wird der
Boden regelmäßig flach gehackt, um
kein Unkraut aufkommen zu lassen.
Dadurch wird der Boden gut durchlüf-
tet. Vor demerstenHacken kannman
schon Dünger ausstreuen, der dann
mit untergemischt wird. Erst wenn
sich die ersten Sekundärwurzeln
Ende April gebildet haben, dürfen die
Pflänzchen gegossen werden.

Luftdruck: Darunter versteht
man den Druck, den das Ge-
wicht der Luftsäule vom Erd-
boden bis an die Grenze der At-
mosphäre auf eine bestimmte
Fläche infolge der Schwerkraft
ausübt. In der Physik ist Druck
als Kraft pro Fläche definiert.
Weil kalte Luft schwerer ist als
warme, muss der Luftdruck
umso höher sein, je kälter die
Luft ist.

-10° 0° 10° 20° 30°

Am Samstag gibt es sonnige Abschnitte, aber zeitweise auch viele Wolken,
und die Luft erwärmt sich auf 11 bis 20 Grad. In der Nacht sind die Werte bei
7 bis 3 Grad anzutreffen. Dazu ist der Himmel teils sternenklar, teils stark
bewölkt.

Eine schmale Hochdruckzone wirkt wetterbestimmend von der Nordsee
bis zum Mittelmeer. Abseits davon bringen Tiefdruckgebiete am Kar-
samstag unbeständiges Wetter mit teils kräftigem Niederschlag.
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Mit dem Tagblatt immer bestens informiert.

Jeden Werktag.

Entdecken Sie die faszinierende Welt der Nachrichten.
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